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Patrick Baldia. Der Iran-Krieg hat
seit Anfang März an den globalen
Börsen große Verunsicherung aus-
gelöst, und überall gab es Kurs-
verlustet: ob beim Dax (-3,5 %),
beim S&P 500 (-2,5 %), beim Stoxx
600 (-3 %) oder im Nikkei (-5 %).
Der ATX reihte sich mit einem Mi-
nus von rund 3,5 % nahtlos ein.
Kurz vor Redaktionsschluss am
Mittwoch sah es auch noch nicht
danach aus, als ob sich die Lage im
Nahen Osten schnell entspannen
würde. Die Risikobereitschaft der
Anleger dürfte daher vorerst ge-
dämpft bleiben.

Zwar sind geopolitische Krisen
für die Börsen keineswegs ein
neues Phänomen. Dennoch reagie-
ren die Märkte in der ersten Phase
eines militärischen Konflikts häu-
fig besonders sensibel. Vor allem
dann, wenn zentrale Energie- und
Handelsrouten betroffen sein
könnten, wächst die Unsicherheit
unter Investoren rasch. Entspre-
chend stark schwanken derzeit
auch die Kurse an den internatio-
nalen Aktienmärkten.

Energie als Gewinner,
Finanzwerte unter Druck
Bis auf Energie und Versorger ver-
zeichneten alle Sektoren im ATX
seit dem Kriegsausbruch Kursver-
luste, am stärksten Finanzwerte.
Tatsächlich: Als Profiteure höherer
Öl-, Gas- und Strompreise haben im
österreichischen Leitindex ledig-
lich die Aktien von die OMV, SBO,
der Verbund und die EVN tenden-
ziell positiv performt.

Am schlechtesten entwickelte
sich unter den ATX-Werten seit
Anfang März AT&S mit einem Mi-
nus von rund 7 %. Die Aktie hatte
2025 mit einem Kursgewinn von
145 % noch für Furore gesorgt.
Danach folgen Erste Group und
RBI mit jeweils rund 5 % Minus
sowie Lenzing mit einem Minus
von rund 4,5 %.

Die großen Verlierer seit Beginn
des Konflikts - Do & Co (-14 %)
und Voestalpine (-11 %) - haben
sich zuletzt wieder etwas erholt und
liegen aktuell nur noch rund 3 %
beziehungsweise 4 % im Minus.
Zuvor hatten insbesondere Sorgen

über mögliche Flugeinschränkun-
gen sowie die stark gestiegenen
Energiepreise auf das Anlegersen-
timent gedrückt.

Selektive Einstiegschancen
Sollte man die jüngsten Kursver-
luste als Kaufchance nutzen? Ent-
scheidend für die weitere Entwick-
lung der Börsen sei letztlich die
Dauer des Krieges und vor allem,
wie lange die für Öl- und Flüssig-
gastransporte so wichtige Straße
von Hormuz blockiert bleibt. Die
Meerenge gilt als eine der wich-
tigsten Energiehandelsrouten der
Welt. Eine länger anhaltende Blo-
ckade könnte daher spürbare Fol-
gen für Energiepreise, Inflation
und Konjunktur haben.

„Ein langwieriger Konflikt würde
die Energiepreise und damit ein-
hergehend die globale Wirtschaft
nachhaltig belasten, wogegen ein
kurzer Krieg wohl eher eine Kauf-
gelegenheit darstellen würde“,
meint etwa Gerald Stadlbauer, Lei-
ter Vermögensverwaltung bei Ers-
te Asset Management.

Einstiegschancen selektiv nutzen

Interessant erscheinen aktuell
die Wiener Bankwerte. Sowohl RBI
als auch Bawag liegen unter ihren
Konsensus-Kurszielen - vor allem
Letztere. Auch Andritz, Strabag
und Wienerberger notieren unter
ihren Kurszielen auf Sicht der nächs-
ten zwölf Monate. Nicht der Fall ist
das etwa bei AT&S oder Voestalpi-
ne. Weitere aktuelle Kaufempfeh-
lungen der Analysten im ATX und
ATX Prime betreffen Do & Co,
FACC, Palfinger, UBM und VIG.

„Wir raten, im aktuellen Umfeld
Ruhe zu bewahren“, empfehlen die
Experten von Raiffeisen Research.
Auch wenn das bei den derzeitigen
Marktschwankungen schwierig
sein möge. Die Geschichte zeige
jedoch, dass kriegerische Konflik-
te nur in den seltensten Fällen ei-
nen länger anhaltenden Bären-
markt zur Folge hätten. Auch wenn
die Dauer der Kampfhandlungen,
geschweige denn der Ausgang,
nicht seriös zu prognostizieren sei,
sei es zielführend, in Szenarien zu
denken und den Konflikt historisch
einzuordnen.

https://www.sparkasseprivatebanking.at/steiermaerkische/private-banking
https://www.helvetia.com/at/web/de/privatkunden.html
https://www.oikocredit.org/
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DR. ANDREAS UNTERBERGER

SCHREIBT UNTER ANDREAS-UNTERBERGER.AT

AUCH ÖSTERREICHS MEISTGELESENEN BLOG

Die Neidgenossen

BÖRSE

IPO des U-Boot-Zulieferers
Gabler in unruhigem Gewässer
In einem alles andere als einfachen
Umfeld gab es am vergangenen
Montag in Frankfurt einen Börsen-
gang. Wie von uns angekündigt
hatte der U-Boot-Ausrüster Gab-
ler aus Lübeck seinen ersten Han-
delstag. Unter dem Eindruck des
schwachen Gesamtmarkts schloss
der Titel mit 43,80 € knapp unter
dem Ausgabepreis von 44 €. Dem
Unternehmen fließen aus dem Bör-
sengang rund 40 Mio€ zu.

Viele neue internationale Werte
in Wien handelbar
Die Gabler Group AG wurde zeit-
gleich zum IPO auch in das inter-
nationale Segment Global Market
der Wiener Börse aufgenommen.
So wie mehr als 30 weitere Unter-
nehmen aus dem Stoxx Europe 600
Index, die seit Dienstag dort han-
delbar sind. Die aktuelle Erweite-
rung umfasst Titel aus Belgien,

„5 % der Österreicher gehört so viel
wie den anderen 95 %.“ Ja, das ist
wirklich Gift für die Demokratie -
aber nicht diese angebliche Vertei-
lung von Eigentum, sondern die
Tatsache, dass Politiker  daraus
einen Skandal machen, dass sie
daraus die Berechtigung zur Um-
verteilung ableiten, dass sie unter
diesem Vorwand den Leistungsträ-
gern in diesem Land noch mehr
rauben wollen.

Im Hinblick auf Österreich sind
solche Statistiken besonders ab-
surd. Denn da gehört 45 % der Fa-
milien zum Unterschied von ande-
ren Ländern nicht die Wohnung, in
der sie leben - obwohl sie darin
durch den Mieterschutz wie ein
Eigentümer leben. Aber mangels
Eigenheims haben sie eben wenig
Eigentum. Das Gleiche gilt für die
Altersvorsorge: Anderswo besteht
diese zum guten Teil in angespar-
ten Werten; die Österreicher hin-
gegen sind durch hohe Steuern
und Sozialabgaben auf ein wackli-
ges staatliches System angewie-
sen, das genauso kollabieren
muss, wenn die Wirtschaft des
Landes kollabiert.

Solange man nicht diese Aspek-
te dazu erwähnt, ist die obige
95-%-Statistik absurd. Sie zu poli-
tischer Demagogie zu verwenden,
ist tief populistisch und schadet
der Demokratie wie jede unberech-
tigte Hetze gegen eine Minderheit.

Noch mehr Schaden richten aber
die Folgen an. Denn dieser Kampf-
aufruf heißt in den Ohren der jun-
gen Menschen, von deren Dyna-
mik und Fleiß unsere Zukunft ab-
hängt: Es zahlt sich eh nicht aus,
durch große Anstrengung um die
Chance zu kämpfen, ein Vermögen
aufzubauen; denn wenn das ge-
lingt, dann kommt mit Sicherheit
eine Partie Neidgenossen, macht
dich herunter und will dir das Er-
worbene wegnehmen.

Eine weitere schlimme Folge:
Jene wenigen, die es geschafft
haben, werden - ohne das unbe-
dingt laut zu verkünden - umso
öfter Wege suchen, um ihr Vermö-
gen in Sicherheit zu bringen, ins
Ausland zu retten, je öfter sie sol-
che Attacken hören. Tatsache ist
auch, dass die großen Familienver-
mögen in Österreich fast alle erst
nach dem Krieg irgendwann von
Null aufgebaut worden sind, dass
da keine Riesenerbschaften
dahintergestanden sind - egal wie
sie heißen: Swarovski oder Glock,
Mateschitz oder Graf.

Oder anders formuliert: Noch
kein Volk ist durch neiderfüllte Um-
verteilung reich geworden. Im Ge-
genteil.

Verehrte Leserschaft, diese Aus-
gabe des Börsen-Kurier be-
schäftigt sich in besonderem
Maße mit den Folgen des Iran-
Krieges. Vieles scheint unklar -
wie das eigentliche Kriegsziel
der USA. Klar hingegen sind
die Folgen für den Ölpreis und
die internationalen Börsen. Wie
zuletzt erwähnt, folgt auf Kriege
für gewöhnlich Wiederaufbau
und Boom, und fast könnte man
meinen, US-Präsident Donald
Trump hätte dies zu seinem Ge-
schäftsmodell erhoben. Dass im
Westen (auch in Österreich)
ausschließlich die USA als „die
Bösen“ hingestellt werden, ist
aber lächerlich, immerhin wollte
im Iran ein Verbrecherregime die
Welt mit Atomwaffen bedrohen.
Natürlich ist auch die israelische
Seite nicht frei von Schuld,
scheint doch die derzeitige Re-
gierung Netanjahu kriegerische
Auseinandersetzungen mit Nach-
barregionen für die eigene Legi-

UNTERBERGERS WOCHENSCHAU
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TIBOR PÁSZTORY, CHEFREDAKTEUR

Schwerpunkt Iran-Krieg
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timation zu benötigen.
Europa steht hier wie üblich

abseits,  was in diesem Fall
vielleicht sogar nicht von Nach-
teil ist. Die derzeitigen Auswir-
kungen auf die Börsenkurse sind
vermutlich als kurzfristig zu be-
trachten. Im Zentrum des Ge-
schehens befinden wir uns
allerdings bei der Sorge um eine
neue Ölkrise und eine wieder
ansteigende Inflation. Die (ein-
ander konkurrierenden) Vor-
schläge der österreichischen Re-
gierungsparteien sind nicht
besonders ernst zu nehmen, ein
paar Wochen lang höhere Ben-
zinpreise werden wir schon aus-
halten. Ein Durchschlagen lang-
fristiger Ölknappheit auf die In-
dustrie wäre schon ernster zu
nehmen. Positiv denkende Men-
schen könnten jetzt zumindest
darüber nachdenken, in alterna-
tive Energien zu investieren.

Herzlichst,
Ihr Tibor Pásztory

Dänemark, Frankreich, Italien, Lu-
xemburg, den Niederlanden und
der Schweiz.

Mit dem Global Market können
heimische Anlegerinnen und An-
leger internationale Blue Chips wie
heimische Aktien handeln - in
Euro, ohne Fremdspesen und zu
den Handelszeiten der Wiener Bör-
se. Derzeit umfasst das Segment
mehr als 900 Wertpapiere aus 28
Ländern.

ROHSTOFFE

IEA: Ölvorräte freigegeben
Aufgrund der gestiegenen Preise
wegen des Iran-Kriegs hat die In-
ternationale Energieagentur IEA
ihren 32 Mitgliedsländern (darun-
ter auch Österreich) zur umfang-
reichsten Freigabe von Ölvorräten
aller Zeiten geraten ( dazu auch
S. 3). Die IEA und auch die EU
verpflichten ihre Mitglieder, stän-
dig Ölbestände vorzuhalten, die
mindestens 90 Tagen ihrer Netto-
importe entsprechen.

WIRTSCHAFT

China überrascht mit
guten Außenhandelszahlen
Unterstützung für die Märkte kam
zu Beginn dieser Woche aus Chi-
na. Die Volksrepublik hat zu Jah-
resbeginn überraschend deutlich
mehr im- und exportiert als erwar-
tet. Wie Pekings Zollbehörde mit-
teilte, stiegen die Exporte im Jän-
ner und Februar in Dollar berech-
net um 21,8 % verglichen mit dem
entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. Die Importe legten ebenfalls
deutlich um 19,8 % zu. Daraus er-
gab sich ein Handelsüberschuss
von 213,6 MrdUSD.

Deutsche Exporte enttäuschen
Die Exporteure bei Österreichs
wichtigstem Handelspartner sind
dagegen mit einem Dämpfer ins
neue Jahr gestartet. Im Jänner wur-
den Waren im Wert von lediglich
130,5 Mrd€ in alle Welt verkauft,
ein Minus von 2,3 % zum starken
Vormonat Dezember. Im Vergleich

zum Vorjahresmonat legten die Ex-
porte allerdings um 0,6 % zu.

PERSONALIA

Felbermayr neues Mitglied
bei den Wirtschaftsweisen
Wifo-Chef Gabriel Felbermayr
soll in Deutschlands „Sachver-
ständigenrat Wirtschaft“ einzie-
hen. Im allgemeinen Sprachge-
brauch wird der Rat als „die fünf
Wirtschaftsweisen“ bezeichnet.
Auf Vorschlag von CDU-Bundes-
wirtschaftsministerin Katherina
Reiche hat das deutsche Bundes-
kabinett beschlossen, dem deut-
schen Bundespräsidenten die Be-
rufung des gebürtigen Öberöster-
reichers vorzuschlagen. Er soll für
die Amtszeit bis zum 28. Februar
2031 berufen werden. Felbermayr
tritt im Oktober 2026 auch seine
zweite Funktionsperiode als Direk-
tor des Österreichischen Institutes
für Wirtschaftsforschung an. Da-
vor war er bereits Chef des Kiel In-
stituts für Weltwirtschaft (IfW).

DAX FRANKFURT 1 MONAT EUR DOW JONES NEW YORK 1 MONAT USD NIKKEI TOKIO 1 MONAT JPY

Glücklicherweise scheint der Abwärtstrend
des Dax zunächst ein Ende gefunden haben.
ip. Kurzfristig fiel der Index sogar unter die Marke von
23.000, dieses Niveau hatte man zuletzt im Frühjahr 2025
gesehen. Die Gründe für den neuerlichen Rückgang zu
Wochenbeginn sind hinreichend bekannt - der Krieg im
Nahen Osten geht nicht spurlos an den Investoren vorbei,
die Vorsicht überwiegt derzeit. Aber zumeist dreht die Bör-
se, wenn die Anlegerstimmung am schlechtesten ist, wie
auch in diesem Fall.

Nach einem Rücksetzer auf unter 47.000
drehte der Dow zuletzt wieder ins Plus.
ip. In der Vorwoche drückte der Überraschungsangriff der
USA und Israels auf den Iran natürlich auch auf die Stim-
mung die Investoren an der Wall Street. Zumal es schon
tote US-Soldaten gab, und die höheren Preise an den Tank-
stellen haben auch schon für Kopfzerbrechen bei Trumps
Kernwählern gesorgt. Der Anstieg auf mehr als 48.000 am
Dienstag war dann wohl der vagen Hoffnung auf ein bal-
diges Ende des Krieges geschuldet.

Der hohe Ölpreis sorgte in Tokio kurz für einen
Rückgang auf bis unter 52.800 Punkte.
ip. Schaut man sich die Entwicklung der japanischen Bör-
se seit Jahresbeginn an, macht sich Ernüchterung breit:
Zwar notiert der Leitindex über dem ersten Kurs im neuen
Jahr (knapp 52.000 Punkte), doch der Zugewinn hält sich
mit 3,8 % in Grenzen. Dass sich die Tokioter Börse so ver-
billigte, ist aber wenig verwunderlich, denn das Land der
aufgehenden Sonn ist massiv von Öl- und Gasimporten
abhängig - und die bleiben wohl volatil.

https://www.boersen-kurier.at/digital
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Der Ölpreis im Spannungsfeld der Geopolitik
Energiepreise wieder entscheidender Faktor für Inflation, Konjunktur und Aktienmärkte?

Michael Kordovsky. Der Preis der
Ölsorte Brent ist vom 27. Februar
(einen Tag vor dem Angriff Israels
auf den Iran) bis Anfang dieser
Woche von 72,48 USD auf zwi-
schenzeitlich mehr als 100 USD pro
Barrel gestiegen. Gleichzeitig ste-
hen die Aktienmärkte stark unter
Druck.

Öl unter geopolitischem Druck
Der Ölpreis gehört zu den wich-
tigsten Frühindikatoren der Welt-
wirtschaft. Geopolitische Konflik-
te, Förderpolitik und Konjunktur-
erwartungen bestimmen die Rich-
tung des Marktes. Bei politischen
Spannungen steigt meist die geo-
politische Risikoprämie. Konflikte
im Nahen Osten, Förderkürzungen
oder Störungen wichtiger Trans-
portwege können kurzfristig deut-
liche Preissprünge auslösen. Rund
ein Fünftel des weltweiten Ölhan-
dels passiert die Straße von Hor-
mus, einen der sensibelsten Eng-
pässe der globalen Energieversor-
gung. Doch der Iran hat als Reak-
tion auf die Luftangriffe der USA
und Israels die Straße von Hormuz
blockiert. In der Folge hat der Irak
Anfang dieser Woche begonnen,
die Ölproduktion um mehr als die
Hälfte zu drosseln, da Bedenken
hinsichtlich der Lagerkapazitäten
aufkamen. Nun liegt die Produkti-
on bei rund 1,3 Mio Mb/d (Million
Barrels per Day) gegenüber den
4,3 Mb/d im Normalbetrieb. Der Iran
exportierte noch bis kurz vor Beginn
der Kampfhandlungen 1,6 Mb/d,
primär an chinesische Raffinerien.

Die globale Ölnachfrage lag im
Jänner 2026 bei 105,26 Mb/d (Quel-
le: McKinsey). Doch am 12. Feb-
ruar ging die International Energy
Agency für 2026 lediglich von ei-
nem Angebot von 108,6 Mb/d aus.
Möglichen kriegsbedingten
zwischenzeitlichen Engpässen will
die IEA nun durch die Freigabe
von Notfall-Ölvorräten in histori-
scher Größenordnung entgegen-
wirken.

Preise als Konjunkturbremse
Historisch haben Ölpreisschocks
mehrfach gravierende wirtschaftli-
che Folgen ausgelöst. Die Ölkrise
nach dem Jom-Kippur-Krieg 1973
ließ den Preis in etwa vervierfa-
chen. In der Folge sprang die US-
Inflationsrate von 7,4 % (Septem-
ber 1973) auf 12,3 % (Dezember
1974) und die US-Wirtschaft fiel in
eine Rezession, die bis März 1975
andauerte.

Auch die iranische Revolution
im Jahr 1979 führte zu einem mas-
siven Preissprung von knapp 15
auf rund 40 USD, begleitet von
zweistelligen Inflationsraten und
zwei Rezessionen in den USA.
Selbst die Kuwait-Krise 1990 ließ
den Ölpreis zwischenzeitlich auf
mehr als 40 USD steigen und ging
mit einer wirtschaftlichen Ab-
schwächung einher.

Der US-Immobilienkrise von
2008/09 ging aufgrund der starken
Nachfrage der Schwellenländer
ein Anstieg des Ölpreises (WTI)
auf ein historisches Hoch von
147,16 USD (11. Juli 2008) voraus

und der Ukrainekrieg führte an-
fänglich ebenfalls zu explodieren-
den Öl- und Gaspreisen.

Preis als Inflationsfaktor
Ölpreisschocks wirken über meh-
rere Kanäle auf die Wirtschaft. Stei-
gende Energiepreise erhöhen Pro-
duktions- und Transportkosten.
Können Unternehmen diese Kos-
ten nicht weitergeben, sinken ihre
Margen. Werden sie an Konsu-
menten weitergereicht, steigt die
Inflation.

Zentralbanken reagieren auf In-
flationsschübe - wenn auch zeit-
verzögert - mit Zinserhöhungen,
was dann Investitionen und Kon-
sum dämpft. Laut einer Analyse im
ECB Economic Bulletin (Ausga-
be 5/2022) würde ein Anstieg der
Ölpreise um 1 % mittelfristig einen
Rückgang der potenziellen Wirt-
schaftsleistung im Euroraum um
etwa 0,02 % bedeuten und ein dau-
erhafter Ölpreisanstieg von 40 %
reduziere nach vier Jahren das Po-
tenzialwachstum im Euroraum

sogar um 0,8 %.
Auch an den Aktienmärkten zei-

gen sich im Zeitraum Jänner 1971
bis Juni 2025 laut Pascal Kielkopf,
Kapitalmarktanalyst bei HQ-Trust,
folgende Zusammenhänge: Es ste-
hen im Schnitt nur 6 % Ein-Jahres-
Performance im S&P 500 nach Sze-
narien mit jährlichen Ölpreisanstie-
gen ab 62,8 % einem Plus von
durchschnittlich 19 % nach Szena-
rien von jährlichen Ölpreisrück-
gängen von mindestens 29,3 %
gegenüber.
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DER WALL STREETER

Spekulationen um eine Stagflation
Jens Korte, New York. Es ist
schwierig, in turbulenten Zeiten
den Überblick zu behalten. Eigent-
lich gibt es nach dem Shutdown
wieder reguläre US-Wirtschafts-
zahlen. Nun kamen frische Anga-
ben zur Inflation. Die Konsumen-
tenpreise stiegen im Februar wie
erwartet um 2,4 %. Aber die Anga-
ben sind letztlich wieder irrelevant.

Die Daten wurden vor Kriegs-
ausbruch erhoben. Der Ölpreis lag
in den USA im vergangenen Mo-
nat bei rund 65 USD (WTI). An-
fang der Woche wurde zeitweise
ein Preis von 120 USD pro Barrel
erreicht, bevor sich der Preis leicht
unter 90 USD einpendelte. Das
entspricht immer noch einem er-
heblichen Anstieg im Vergleich zu
Februar. Entsprechend legen die
Energie- und Benzinpreise zu. Im
Schnitt sind die Benzinpreise in
den Tagen nach Kriegsbeginn um
rund 20 % gestiegen. Wann und
wie stark die höheren Kosten auf
die Verbraucher umgeschlagen
werden, wird sich noch zeigen.
Zudem dürfte auch die Staatsver-
schuldung zunehmen. Laut Schät-
zungen kostet der Militäreinsatz
die Vereinigten Staaten jeden Tag
mindestens 800 MioUSD.

Das ist die Kostenseite. Auf der

anderen Seite steht die wirtschaft-
liche Dynamik in der größten
Volkswirtschaft der Welt. Und hier
zeigen sich erste Risse. Im Febru-
ar gingen 92.000 Jobs in den USA
verloren. Ökonomen hatten mit
50.000 neuen Stellen gerechnet.
Kevin Hassett, einer der wichtigs-
ten Wirtschaftsberater des US-
Präsidenten, spielte den Bericht
herunter. Der Trend sei entschei-
dend und nicht eine Zahl. Dieser
sieht allerdings auch nicht vielver-
sprechend aus. So wurden die
Daten für Dezember und Jänner
nach unten korrigiert. Damit wur-
den in den vergangenen drei Mo-
naten im Durchschnitt lediglich
6.000 neue Jobs geschaffen.

Es gab Sonderfaktoren wie
Schneestürme und eisige Tempe-
raturen, die etwa die Bauaktivitä-
ten beeinträchtigt haben. Aller-
dings zeigt sich auch, dass derzeit

Rumäniens Banken sind top
Rainer Ackermann, Budapest.
Rumäniens Bankensektor hat 2025
so viel Geld wie nie zuvor verdient.
Die kumulierten Gewinne beliefen
sich auf 16,1 Milliarden Lei (rund
3,2 Mrd€), gab die Zentralbank
BNR in Bukarest bekannt. Das
Bruttoinlandsprodukt des Landes
im Südosten der EU nahm im ver-
gangenen Jahr nur noch um be-
scheidene 0,7 % zu und fiel am Jah-
resende sogar in eine technische
Rezession (-1,6 %).

Mit umgerechnet etwa 800 Mio€

Reingewinn führt der einheimische
Platzhirsch Banca Transilvania die
Rangliste der gewinnträchtigsten
Finanzinstitute an. Rund 650 Mio€

Profit konnte die Erste Group über
ihre rumänische Tochtergesell-
schaft Banca Comerciala Romana
einfahren. Mit weniger als 300 Mio€

musste sich die französische Soci-
été Générale bei ihrer Tochterbank
Banca Romania de Dezvoltare zu-
friedengeben, die es nach der

Höhe des absoluten Gewinns auf
Platz drei schaffte. Das restliche
Teilnehmerfeld im rumänischen
Bankensektor teilte sich die kleine-
re Hälfte der Rekordgewinne, die
sich seit 2021 nahezu verdoppelt
haben. (Die rumänische Landes-
währung notiert weitgehend sta-
bil, der Euro wertete seither nur um
ungefähr 4 % auf.) Unter diesen
findet sich auch die Raiffeisen
Bank Romania, die nach eigenen
Angaben einen Nettogewinn von
etwa 335 Mio€ verbuchte und da-
mit in der BNR-Statistik noch vor
das französische Institut aufs Sie-
gerpodest hätte rücken müssen.

Die kumulierte Bilanzsumme des
Sektors mit aktuell noch immer
30 Geldinstituten nähert sich mit
großen Schritten 200 Mrd€ an. Die
Rendite auf die Aktiva (ROA) lag
im vergangenen Jahr bei knapp
1,7 %, die Kapitalrendite (ROE) bei
17,6 % - beide Kennziffern können
sich im internationalen Vergleich

sehen lassen.
Das Umfeld bleibt für die

Banken dennoch herausfor-
dernd, die Regierung fährt
derzeit einen brutalen Spark-
urs, um das Haushaltsdefizit
einzudämmen. Die Streichung
zahlreicher Subventionen und
Sozialmaßnahmen beförderte
die Inflationsrate auf nahezu
10 %. Das aber macht es der
BNR unmöglich, an Senkun-
gen des Leitzinssatzes zu den-
ken, der seit Sommer 2024
bei 6,5 % in Stein gemeißelt
ist. Die relativ hohen Finanzie-
rungskosten erschweren das
Kreditgeschäft der Banken.
Diese konzentrieren sich auf
Investitionen mit EU-Geldern,
von denen Bukarest allein im
laufenden Jahr eine Rekord-
summe von 15 Mrd€ einwer-
ben will - im nächsten EU-Fi-
nanzrahmen ab dem Jahr 2028
winken dann viermal so große
Beträge.

Eskalation bedroht Lieferketten

Christian Euler, Frankfurt. Der
Krieg im Iran lässt auch Deutsch-
land nicht unberührt. „Noch sind
die wirtschaftlichen Folgen nicht
klar abzusehen“, sagt der Außen-
wirtschaftschef der Deutschen
Industrie- und Handelskammer
(DIHK), Volker Treier - und warnt
zugleich: „Negative Auswirkun-
gen zeichnen sich jedoch insbe-
sondere durch steigende Ölpreise
sowie zu befürchtende, neue Lief-
erkettenprobleme ab.“

Auch nach Ansicht der „Wirt-
schaftsweisen“ Veronika Grimm
könnte eine längere Eskalation
oder gar eine Störung zentraler
Transportwege neue Lieferketten-
probleme verursachen. „Wir müs-
sen uns auf eine längere Phase er-
höhter Unsicherheit einstellen“,
so die Ökonomin. Rund 1.800 deut-
sche Unternehmen sind laut DIHK
in den Staaten des Golfkooperati-
onsrates aktiv. Dazu zählen die
Vereinigten Arabischen Emirate,
Saudi-Arabien, Oman, Kuwait,
Bahrain und Katar. Insbesondere
für kleinere und mittlere Betriebe
sei die Region ein wichtiger Markt
und Investitionsstandort, so Vol-
ker Treier.

Die Importe aus den sechs Golf-
staaten beliefen sich im vergange-

nen Benzin- und Dieselpreis. Ein
Produktionsstillstand für Flüssig-
erdgas in Katar ließ zudem die
Notierungen für Erdgas in die
Höhe schnellen.

„Weitere Störungen - etwa im
Roten Meer - würden die interna-
tionalen Logistikketten empfind-
lich treffen und damit auch die
deutsche Wirtschaft spürbar be-
lasten“, mahnt der DIHK-Experte
Treier.

Für deutsche Unternehmen
wächst damit das Risiko möglicher
Lieferengpässe. Der Handel etwa
blickt mit wachsender Sorge auf
die Eskalation der Gewalt im Mitt-
leren Osten. Besonders abhängig
von stabilen Verhältnissen ist der
Seefrachtverkehr aus Asien: Er ist
darauf angewiesen, dass der Zu-
gang zum Roten Meer und damit
die Passage durch den Suezkanal
frei und sicher bleibt.

„Zukünftige Schritte sollten un-
ter anderem auf eine Diversifizie-
rung von Lieferquellen und eine
Stabilisierung der Lieferketten ab-
zielen, um die Auswirkungen auf
die deutsche Wirtschaft zu mini-
mieren“, fordert der DIHK. Termi-
ne für weitere Beratungen und
Analysen stehen aktuell aller-
dings noch nicht fest.

Deutsche Wirtschaft blickt besorgt auf die Folgen des Irankrieges.

nen Jahr auf rund 6,3 Mrd€. Einge-
führt werden aus der Region vor
allem Energie- und Vorprodukte,
insbesondere Erdöl und Flüssig-
Erdgas.

Zu den Exporten der Bundesre-
publik zählen nicht zuletzt Fahr-
zeuge, vor allem nach Saudi-Ara-
bien und in die Vereinigten Arabi-
schen Emirate. Im vergangenen
Jahr beliefen sich diese Lieferun-
gen auf knapp 4,2 Mrd€. Im Ma-
schinenbau summierten sich die
Umsätze auf etwa 5 Mrd€. Eben-
falls stark vertreten sind Trans-
portausrüstungen, insbesondere
für die Luftfahrt, sowie Produkte
aus den Bereichen Pharma, Chemie
und Messtechnik.

Nahostkonflikt trifft
Energie- und Handelsströme
Eine zentrale Rolle für die weitere
Entwicklung spielt die Energiepo-
litik: Als Reaktion auf die Angriffe
der USA und Israels blockiert der
Iran die Straße von Hormus, durch
die täglich rund ein Fünftel des
weltweiten Erdölbedarfs transpor-
tiert wird.

Auch die Bundesrepublik ist
weiterhin auf Lieferungen von Öl
und Flüssigerdgas angewiesen -
abzulesen am signifikant gestiege-
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fast nur die Beschäftigung im Ge-
sundheits- und Pflegesektor zu-
nimmt. Schon seit Monaten wird
eine „No hire, no fire“-Mentalität
bei den Unternehmen festgestellt.
Massenkündigungen bleiben zwar
bisher aus. Aber es herrscht auch
eine spürbare Zurückhaltung bei
Neueinstellungen.

Diese Dynamik macht das Leben
der Notenbanker nicht einfacher.
Mitte Mai endet die Amtszeit von
Notenbankchef Jerome Powell.
Sein potenzieller Nachfolger Kevin
Warsh  muss noch vom Senat
bestätigt werden. Seine erste Sit-
zung ist für den 16. und 17. Juni ge-
plant. Bis dahin werden die Zinsen
unverändert bleiben. Angesichts
einer drohenden Stagflation, also
immer noch aufgeblähten Preisen
bei geringer Wirtschaftskraft,
könnten den Geldhütern auch
danach die Hände gebunden sein.
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UND BERICHTET LIVE AUS NEW YORK

BLICK NACH OSTEN

AUSLANDSAKTIEN
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 Durchwachsen. Der unter
DHL Group firmierende Logistik-
konzern  erwirtschaftete im abge-
laufenen Geschäftsjahr einen um
1,5 % auf 82,9 Mrd€ gesunkenen
Umsatz. Das operative Ergebnis
konnte aber um 22 % auf 6,1 Mrd€

gesteigert werden.

 Dividende. Der Hauptversamm-
lung soll angesichts der insgesamt
guten Entwicklung die Anhebung
der Dividende von 1,85 auf 1,90 €

je Aktie vorgeschlagen werden.

DDDDDTTTTT.  L.  L.  L.  L.  LUFTHANSAUFTHANSAUFTHANSAUFTHANSAUFTHANSA
DE0008232125

 Wachstum. Der deutsche Flug-
linien-Verbund erzielte im abgelau-
fenen Geschäftsjahr einen Umsatz
von 39,6 Mrd€. Dies entspricht ei-
nem Wachstum von 5 %. Das Ad-
justet Ebit wurde mit 2 Mrd€ aus-
gewiesen, dies entspricht einem
Plus von 25 %. Das Konzernergeb-
nis fiel aufgrund der Neubewer-
tung von Verlustbeträgen hinge-
gen um 3 % auf 1,34 Mrd€.

 Dividende. Trotz des zurückge-
gangenen Konzernergebnis soll
der Hauptversammlung die Erhö-
hung der Dividende von 10 % auf
0,33 € vorgeschlagen werden.

GABLER GROUPGABLER GROUPGABLER GROUPGABLER GROUPGABLER GROUP
DE000A421RZ9

 IPO. Der Entwickler und Her-
steller von Unterwassertechnolo-
gien in den Geschäftsbereichen
Submarine Systems, Subsea Com-
munications & Data und Subsea
Power ist seit dieser Woche an der
Frankfurter Börse gelistet.

Der Erstkurs lag bei 47,20 € und
somit um 7,3 % über dem Ausga-
bekurs von 44 €. Im Rahmen des
Börsengangs wurden in Summe
3,018.750 Aktien platziert. Das
Angebot umfasste 1,050.000 neue
Aktien aus einer Barkapitalerhö-
hung, 1,575.000 bestehende Ak-
tien aus dem Bestand der Possehl
Mittelstandsbeteiligungen GmbH
sowie 393.750 Aktien im Zusam-
menhang mit einer Mehrzutei-
lungsoption. Unter der Annahme
einer vollständigen Ausübung
dieser Option beläuft sich das Plat-
zierungsvolumen auf 132,8 Mio€.

GEA GROUPGEA GROUPGEA GROUPGEA GROUPGEA GROUP
DE0006602006

 Mehr Gewinn. Der Anlagebau-
er konnte 2025 einen Umsatz von
5,5 Mrd€ lukrieren, gegenüber dem
Vorjahr bedeutet dies ein Plus von
1,4 %. Das Ebitda erhöhte sich um
8,4 % auf  907 Mio€, der Konzern-
gewinn um 7,5 % auf 414 Mio€.

 Dividende. Der Hauptversamm-
lung soll aufgrund des guten Er-
gebnisses eine von 1,15 auf 1,30 €
angehobene Dividende vorge-
schlagen werden.

https://www.sg-zertifikate.de/quantencomputing?utm_source=boersen_kurier&utm_medium=print_anzeige&utm_content=quantencomputing&utm_campaign=derivate


Die Conti-Aktie wird eine Spekulation auf Reifen pur
Nach einem erfolgreichen Spin-Off befindet sich der Konzernumbau auf der Zielgeraden.
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Stefan Riedel, München. Conti-
nental (ISIN: DE0005439004)  hat
2025 vor allem mit seiner Neuaus-
richtung für Aufmerksamkeit ge-
sorgt. Das Spin-Off Aumovio leg-
te im September einen erfolgrei-
chen Börsengang hin. Den Ge-
schäftsbereich ContiTech mit sei-
nen Kunststoff- und Kautschuk-
produkten will der Dax-Konzern in
diesem Jahr verkaufen, je nachdem
wann das Marktumfeld angemes-
sene Preise hergibt. Danach will
sich Conti ganz auf das lukrative
Reifengeschäft konzentrieren.

Sondereffekte
belasten Ergebnis
Im Geschäftsjahr 2025 schrumpfte
der Umsatz um 2% auf 19,7 Mrd€.
Das bereinigte Ebit sank um 8 %
auf rund 2 Mrd€, bei einer niedri-
geren Ebit-Marge von 10,3 %. Un-
term Strich fuhr Conti 165 Mio€

Verlust ein, nachdem 2025 noch 1,2
Mrd€ Konzerngewinn verbucht
wurden. Klammert man nicht zah-
lungswirksame Sondereffekte aus
der Abspaltung der ContiTech-
Sparte und dem Anfang Februar
abgeschlossenen Verkauf von
OESL aus, stehen 1,1 Mrd€ Ge-
winn in den Büchern.

Mehr Dividende geplant
Gut für die Aktionäre ist, dass
Conti die Dividende für 2025 von
2,50 auf 2,70 € je Aktie erhöhen,
und damit rund die Hälfte des
Konzerngewinns ausschütten will.

Im laufenden Geschäftsjahr er-
wartet Finanzvorstand Roland
Weltbacher eine deutliche Entlas-
tung bei den Rohstoffpreisen und
beziffert diese bei den Mengen im
dreistelligen Millionenbereich: „Die
im zweiten Halbjahr 2025 deutlich
gesunkenen Rohstoffpreise sor-
gen für aktuell deutlich niedrigere
Einkaufspreise.“

Schwierige Endmärkte,
Aktie mit hold eingestuft
Angesichts der unsicheren kon-
junkturellen und geopolitischen
Lage bleibt Conti beim Ausblick
vorsichtig. Das Umsatzziel liegt in
der sehr weiten Bandbreite von
17,3 bis 18,9 Mrd€. Davon sollen
13,2 bis 14,2 Mrd€ auf die Reifen-
sparte entfallen, das Ganze bei ei-
ner bereinigten Ebit-Marge von
13,5 bis 14,5 %.

Die Analysten sind sich uneins,
ob und wie stark Conti bald auf der
Gewinnseite Fahrt aufnimmt. Acht
Branchenexperten empfehlen die
Aktie zum Kauf. Michael Filatov
von Berenberg zählt zu den sieben
Analysten, die Conti als Haltepo-
sition sehen. „Der Ausblick ist mau
ausgefallen, bietet aber den benö-
tigten Puffer im aktuellen Markt-
umfeld“, lautet seine Einschät-
zung. Sein Kursziel hat er von 74
auf 69 € gesenkt.

Niedrige Aktienbewertung
Die jüngste Kursentwicklung re-
flektiert die aktuelle Skepsis an den

Börsen. Seit Ende Februar hat die
Conti-Aktie mehr als 15 % an Wert
verloren. Aktuell wird der Titel mit
einem 2027er-KGV von 9 bewertet.
Pirelli (IT0005278236), der härtes-
te Wettbewerber bei den Premium-
reifen, ist mit einem 2027er-KGV
von 12 höher bewertet, kam aber
zuletzt mit 16 % auf eine fast dop-
pelt so hohe operative Marge.

Marktanteile müssen
ausgebaut werden
Conti könnte mit dem künftigen
Fokus auf das Reifengeschäft  bei
den Anlegern punkten - immer vo-
rausgesetzt, das Wachstum nimmt
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CONTINENTAL FRANKFURT 12 MTE EURauf zwei Ebenen weiter Fahrt auf.
Das Unternehmen muss weitere
Marktanteile bei den Premiumrei-
fen gewinnen. Dasselbe gilt für
den weltweit wachsenden Markt
bei den Ersatzreifen. Zugleich
bleibt das Marktumfeld schwierig.
Die Autoproduktion stagniert
weltweit, zugleich bleiben Han-
delsbarrieren und geopolitische
Spannungen als Risiken, die das
Geschäft jederzeit belasten kön-
nen. Vor diesem Hintergrund emp-
fiehlt es sich, vor neuen Engage-
ments erst einmal die Geschäfts-
entwicklung in den nächsten Mo-
naten zu beobachten.
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Airline-Aktien unter Beschuss
Geopolitische Krisenzeiten bieten aber auch immer wieder Einstiegskurse.

Roman Steinbauer. Einmal mehr
wird die Luftfahrtbranche durch
Krisenherde und drastisch anzie-
hende Spritkosten in Mitleiden-
schaft gezogen. Die Abschläge der
Notizen weiteten sich innerhalb
der ersten beiden Märzwochen
teils bis auf 30 % aus.

Und wiederum zeigt sich: An den
Aktienmärkten vollziehen sich in
diesem Segment Kurseinbrüche in
weitaus schärferem Tempo als es
gewöhnlich bei Titeln klassischer
Industriezweige vorkommt. Kalku-
lationen, inwieweit die zurzeit ab-
rupt hochschießenden Kerosin-
preise sowie die einbrechende
Reisenachfrage in vielen Regionen
bisher veranschlagte operative
Gewinnmargen des Sektors beein-
trächtigen, werden so gut wie täg-
lich nachjustiert - und seitens di-
verser Finanzanalysten Gewinn-
prognosen in rascher Abfolge
auch gekappt.

Schätzte der Branchen-Dachver-
band, die International Air Trans-
port Association (IATA), die Er-
tragsspanne für 2025 im Median
noch auf 6,6 %, rückt diese Quote
für heuer vorerst in die Ferne.
Denn auch ein weiterer Einfluss
droht Kostenbelastungen zu stei-
gern. So weisen Fluglinien durch-
wegs hohe Fremdkapitalquoten
aus. Aktuell von besonderer Rele-
vanz ist dies deshalb, da höhere
Ölpreise die Aussicht auf anzie-
hende Inflationsraten und nachfol-
gend somit höhere Zinssätze schü-
ren.

Neue Chancen im Visier
der Kurzfrist-Anleger
Anteilhaber an Fluglinien hatten
(vor allem in den USA) in der Ver-
gangenheit nicht nur eine höhere
Anzahl an Insolvenzen zu verdau-
en als der Durchschnitt anderer
Geschäftssparten. Der Bewe-
gungscharakteristik der Aktien der
Luftfahrtgesellschaften haftet
stets ein hoher Beta-Faktor von
zumindest 1,3 an. Dieser Indikator,
ein Maß für die Volatilität bzw. die
Schwankungsanfälligkeit eines
Wertpapiers im Vergleich zum Ge-

samtmarkt (die Zahl 1 steht für
marktkonform), weist klar auf das
erhöhte Kursrisiko in der Sparte
hin. Durch die Kampfpreis-Strate-
gie und knappen Gewinnmargen
trifft dies zwar umso mehr auf die
Valoren der „Billig-Airlines"“wie
Norwegian, Wizz Air, Ryanair oder
EasyJet zu. Aber auch der Erwerb
der Titel von Großkonzernen wie
der International Airlines Group
(IAG, Verbund von British Airways,
Iberia, Aer Lingus, Vueling), Air
France-KLM, Lufthansa, Turkish
Airlines, American, Southwest
oder United Airlines erfordert ein
erhöhtes Quantum an Risikobe-
reitschaft. Gerade aber die Eigen-
schaft des hohen Drehmoments
der Notizen deckt wiederum die
Ansprüche jener Investoren ab,
die von genauen Beobachtungen
und Gewinnrevisionen zu profitie-

ren gedenken. Führen doch Auf-
hellungen mitten im Krisenmodus
oft ebenso rasch zu abrupten, po-
sitiven Neueinschätzungen.

Attraktiv bewertet - sofern
Erträge nicht einbrechen
Die US-Datenplattform StockAna-
lyses beleuchtet das Aktienseg-
ment der Airlines in einer erstellten
Kategorie, die alle 18 börsennotier-
ten Unternehmen in den Vereinig-
ten Staaten umfasst. Insgesamt
weisen die Gesellschaften aktuell
eine Marktkapitalisierung von
170,4 MrdUSD (144,8 Mrd€) auf.
Das Kurs-Gewinn-Verhältnis
(KGV) wirkt nach den jüngsten
Kurseinbrüchen auf Basis voran-
gegangener Ergebnisse mit durch-
schnittlich 12,3 äußerst attraktiv.
Bescheiden nimmt sich hingegen
die Dividendenrendite mit 1,45 %

Was jetzt an Wandelanleihen reizt
Die Turbulenzen nehmen zu, Investments mit weniger Risiko sind wieder gefragt.

Raja Korinek. Noch vor wenigen
Jahren haben die wenigsten
Marktteilnehmer mit solch einer
Kehrtwende an der Börse gerech-
net. Doch der Iran-Konflikt zieht
immer weitere Kreise. Der Ölpreis
klettert in Folge nach oben, die
Sorge vor den Folgen für die Wirt-
schaft wächst. Verständlich, dass
zahlreiche Börsenbarometer jüngst
ins Minus gedreht haben.

Wann kommt die Wende?
Einzig, wie lange die Turbulenzen
andauern werden, kann freilich
niemand genau vorhersagen. Soll-
ten Friedensbemühungen im Na-
hen Osten fruchten, dürfte es mit
den Aktienmärkten wieder rasch
nach oben gehen. Ein genaues Ti-
ming ist dabei schwierig. Und so
könnte vor allem im aktuell turbu-
lenten Umfeld der Blick auf Wan-
delanleihen- oder Convertible
Bonds - umso interessanter sein.

So funktionieren sie
Solche speziellen Bonds sind mit
einem fixen Kupon ausgestattet,
der aber geringer ist als bei „nor-
malen“ Anleihen. Dafür sind sie
zusätzlich mit einer Kaufoption

ausgestattet. Diese berechtigt
Anlegerinnen und Anleger, das
Papier während der Laufzeit in
Aktien des Emittenten - zu einem
fixen Wandlungskurs - umzutau-
schen. Je weiter der Aktienkurs
dabei über den Wandlungskurs
klettert, desto wertvoller wird die
Kaufoption und somit die Wandel-
anleihe.

Denn dann kommen Anleger
günstiger an die Aktie als mit ei-
nem Direktkauf an der Börse. Sin-
ken hingegen die Aktienkurse kräf-
tig, wie es aktuell der Fall ist, pro-
fitieren Anleger zumindest von der
Bondkomponente der Wandelan-
leihe - regelmäßige Kuponzahlun-
gen sowie die Rückzahlung des
Nominalwertes zum Laufzeitende.

Während der Laufzeit kann der
Anleihekurs ebenfalls schwanken,
jedoch in der Regel weitaus weni-
ger als die Aktienkurse. „Wandel-
anleihen verbinden Renditepoten-
zial mit einer gewissen Risikodämp-
fung“, konstatiert Arnaud Bril-
lois, Leiter des Global Convertib-
le-Teams bei Lazard Asset Ma-
nagement. Brillois verweist in die-
sem Zusammenhang zudem auf
das mittlerweile höhere Zinsni-

veau, wodurch auch Wandelanlei-
hen eine höhere Rendite bieten.

Auch an Marktliquidität mangelt
es nicht. Dem Lazard-Experten zu-
folge habe es 2025 eine außerge-
wöhnlich hohe Emissionstätigkeit
gegeben. So war das Umfeld für
Kapitalerhöhungen und Börsen-
gänge ein schwieriges, da US-Prä-
sident Donald Trumps Handelspo-
litik für reichlich Unsicherheit
sorgte. Da boten Wandelanleihen
eine Alternative zur Refinanzie-
rung, die obendrein für den Emit-
tenten günstiger ist als mit „norma-
len“ Anleihen.

Und Brillois hebt eine weitere
Marktbesonderheit hervor: Viele
der Emittenten seien insbesondere
wachstumsorientierte Technolo-
gie- und Mid-Cap-Unternehmen.
Regional entfällt der Großteil des
Marktes zudem auf die USA.

Chancen gestreut nutzen
Doch welche Produkte gibt es zum
Thema aktuell? Der Börsen-Ku-
rier hat sich auf Fondsweb ange-
sehen, welche ETFs und Fonds
sich über fünf Jahre besonders
behaupten konnten, wenngleich
die vergangene Wertentwicklung

kein Garant für die Zukunft ist.
Im „SPDR Refinitiv Global Con-

vertible Bond UCITS ETF“ (ISIN:
IE00BNH72088) etwa sind 342 Pa-
piere enthalten, der Großteil aus
der IT-Branche, gefolgt von In-
dustrie und Elektronik. Zu den
größten Emittenten zählen nebst
Firmen aus den USA auch jene aus
China sowie aus Deutschland. Der
„Franklin Global Convertible Secu-

Im Artikel vorgestellte Aktien

Name ISIN
International Airlines Group (AIG)  ES0177542018
Norwegian Air Shuttle  NO0010196140
Wizz Air  JE00BN574F90
Ryanair IE00BYTBXV33
EasyJet GB00B7KR2P84
Air France-KLM  FR001400J770
Lufthansa DE0008232125
Turkish Airlines (Turk Hava Yollari)  (ADR) US90010R1095
American Airlines US02376R1023
Southwest Airlines US8447411088
United Airlines US9100471096

rities Fund“ (LU0727122854) ist
wiederum ein aktiv verwalteter
Fonds. Und darin werden die USA
mit 85 % ein gutes Stück höher
gewichtet, gefolgt von Kanada
sowie China. Die Sektoren mit den
höchsten Gewichtungen sind IT,
Gesundheitswesen und die Indus-
trie.

Bei beiden Produkten sind auch
Verluste möglich.
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aus. 2025 lag die Gewinnmarge der
Branche in den USA bei 4,83 %,
und somit unter dem globalen
Wert. Weitaus am aktivsten wer-
den an der NYSE die Luftfahrt-Ti-

tel der American Airlines gehan-
delt, deren Börsenumsätze an vie-
len Tagen höher sind als jene der
weiteren 17 Mitbewerber zusam-
men.
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Große Vielfalt an der Börse Sydney
Gegen Krisen sind Australiens Aktientitel aber auch nicht immun.

INTERNATIONALBK11 vom 13. März 2026 SEITE 7

Roman Steinbauer. Kriegshandlungen, die
nach der Ukraine und dem Nahen Osten nun
auch den Mittleren Osten erfassten, beein-
trächtigen die Volkswirtschaften der nördli-
chen Hemisphäre stark. Somit drängt sich die
Frage nach einer mögliche Bevorzugung von
Finanzanlagen in Demokratien auf der Süd-
seite des Globus auf.

In diesem Zusammenhang rücken Austra-
lien sowie die Börse in Sydney in den Blick-
punkt. Sind sie doch geographisch von den
aktuellen Unruheherden weit entfernt und
genießen eine relative politische Autarkie
gegenüber den Geschehnissen.

Allerdings sind die ökonomischen Ver-
flechtungen sehr groß, unterliegen doch die
Preise der international gefragtesten Roh-
stoffe vom „Fünften Kontinent“, wie Eisen-
erz, Kohle, Erdgas, Gold und Lithium, der
globalen Konjunktursituation.

Die Schwankungsbreite des führenden
ASX All Ordinaries Share Index gilt sogar als
überdurchschnittlich ausgeprägt. Einseitig
gewichtet ist der Index jedoch keineswegs.
Trotz bedeutender Exporteure von Boden-

Relevante Wirtschaftsdaten Australien (Basis AUD)

BIP Q4 / 2025 / Jahresbasis: +2,6 %
Exporte (Handel und Dienstleistungen) Jänner / Monatsbasis: 0,9 %
Importe (Handel und Dienstleistungen) Jänner / Monatsbasis: +0,8 %
Leistungsbilanz Jänner: 2,63 Mrd (1,58 Mrd€)
Unternehmensgewinne: Q4 / 2025 zu Q3 +5,8 %
Lagerbestände (Handel+Industrie): Q4 / 2025 zu Q3  -0,1 %
Lohnentwicklung: Q4 / 2025 zu Q3 +0,8 %
Arbeitslosenquote Jänner / Jahresbasis:  4,1 %
Inflation Jänner / Jahresbasis:  +3,8 %
Baugenehmigungen Jänner / Jahresbasis: +8,1 %
Quelle: Australian Bureau of Statistics / Reserve Bank of Australia

Wichtigste Export-Zielstaaten Dezember 2025

Staat Exportvolumen umgerechnet in EUR
China 14,71 Mrd
Japan 4,42 Mrd
Südkorea 3,36 Mrd
USA 1,86 Mrd
Quelle:  Observatory of Economic Complexity

schätzen wiesen kürzlich die Autoren der
Aktienanalyse-Plattform StockBrokerRe-
view in einem Beitrag auf die besonders aus-
gewogene Sektorenbreite (von Dienstleis-
tung- über Finanzunternehmen bis zu Ge-
sundheitsaktien) des australischen Börsen-
barometers hin.

Nur der  Inflationstrend trübt das Bild
Unter den sechs Bundesstaaten steht West-
australien für den höchsten Exportanteil.
Dies ist in erster Linie auf die hohe Anzahl
dortiger Rohstoff-Förderer zurückzuführen.
Als dominierende Importregion tritt hinge-
gen New South Wales (höchster Bevölke-
rungsanteil mit den Städten Sydney, New-
castle, Wollongong) auf. Laut letztem Report
des Observatory of Economic Complexity
von Ende Februar befand sich Australien im
Jahr 2024 auf Rang 14 der gewichtigsten
Wirtschaftsnationen
Teils eindrucksvoll robuste Wirtschaftsda-
ten locken Anleger an Sydneys Börse. Zwar
ermäßigten sich die Leistungsbilanz-Über-
schüsse seit März 2023 bis zum ersten Mo-

nat des laufenden Jah-
res um 75 % auf 2,63
MrdAUD (1,58 Mrd€).
Doch nicht nur die
Baugenehmigungen,
sondern auch die Lage
am Arbeitsmarkt sorgt
für Zuversicht. So lag
im Februar die Quote
der Beschäftigung su-
chenden Bevölkerung
im erwerbsfähigen Al-
ter mit 4,1 % so tief wie
seit Jänner 2025 nicht
mehr. Hoch bleibt
allerdings die Inflation,
die im Gegensatz zu
europäischen Staaten,
den USA oder Kanada

ASX                   SYDNEY             12 MTE   AUD

während der vergangenen drei Quartale von
2,4 % auf knapp unter 4 % anzog. Dieser
Preisdruck resultiert allerdings kaum aus ei-
nem steigenden Lohndruck, sondern ist viel-
mehr Importpreisen zuzuschreiben. Denn der
Anstieg der Gehälter bewegt sich auf Jah-
resbasis zum jeweiligen Quartalsvergleich
bereits seit zwei Jahren unterhalb von 3,4 %.

Aktienmarkt trotz gestraffter Zinsen
in Stärkephase
Der australische Dollar (AUD), dessen Kurs-
schwankungen gegenüber anderen Leitwäh-
rungen teils auch von Rohstoffpreisen be-
einflusst werden, zeigt sich, auch historisch

betrachtet, stets überdurchschnittlich vola-
til - jüngst aber sehr stark. Seit Jahreswech-
sel zog die Valuta von 1,75 AUD auf zuletzt
1,65 AUD zum Euro an. Ursache dafür war
die erste Leitzinserhöhung (auf 3,85 nach
3,60 %) während der ersten Jahressitzung der
Reserve Bank of Australia (RBA) seit 2023.

Die Renditen staatlicher Anleihen mit ei-
ner Laufzeit von zehn Jahren stiegen umge-
hend an die 5-%-Marke. Dennoch beeinträch-
tigte diese monetäre Straffung den ASX-In-
dex zunächst kaum. Erst am 27. Februar setz-
te es mit 9.430 Punkten einen neuen Rekord-
stand, worauf bisher lediglich ein Aderlass
um 3 % folgte.

Fo
to

: G
et

ty
 Im

ag
es

 fü
r U

ns
pl

as
h+

Rohstoffe der Zukunft: Warum
seltene Erden jetzt in den Fokus rücken
Die Transformation hin zu einer elektri-
fizierten, digitalisierten und nachhaltigen
Wirtschaft ist in vollem Gange. Innova-
tionen wie E-Mobilität oder erneuerbare
Energien basieren auf seltenen Erden.

Diese Rohstoffe sind unverzichtbar für
Schlüsseltechnologien der Energiewende,
etwa in Elektromotoren, Windkraftanla-
gen oder Hochleistungselektronik. Ihre
besonderen physikalischen Eigenschaf-
ten ermöglichen leistungsfähige Anwen-
dungen bei gleichzeitig hoher Energieef-
fizienz - ein entscheidender Faktor für die
Dekarbonisierung.

Die Versorgungssicherheit rückt zuneh-
mend in den Fokus geopolitischer Über-
legungen. Rund 60 % der globalen Förde-
rung und bis zu 90 % der Raffination sel-
tener Erden entfallen auf China. Diese
Marktkonzentration stellt weltweit Indus-
trie- und Technologiestandorte vor Her-
ausforderungen und erhöht den Druck,
alternative Lieferketten aufzubauen.
Entsprechend intensivieren die USA, Eur-
opa und Australien ihre Investitionen in
Exploration, Förderung und Verarbeitung
kritischer Mineralien. Regulatorische
Initiativen wie der Critical Raw Materi-
als Act zielen darauf ab, die Abhängigkeit
von einzelnen Lieferländern zu reduzieren
und langfristig resilientere Wertschöp-
fungsketten zu etablieren.

Für Anleger eröffnet dieser strukturelle
Wandel neue Perspektiven. Unternehmen
entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette - von der Exploration über die Raf-
fination bis hin zur Weiterverarbeitung -
könnten von steigender Nachfrage pro-
fitieren. Ein diversifizierter Zugang zu
diesem Zukunftssegment lässt sich
beispielsweise über indexbasierte Lösun-
gen realisieren, die gezielt auf den Be-
reich seltener Erden und kritischer Mine-
ralien ausgerichtet sind. Anleger können
über das Open-End Partizipationszertifi-
kat auf den Solactive Rare Earth & Mine-
rals Index in die gesamte Wertschöp-
fungskette des Sektors investieren.

Wer tiefer in das Thema einsteigen möch-
te, hat beim Börsentag Wien am Samstag
die Gelegenheit: David Hartmann, Deriva-
tespezialist der Bank Vontobel Europe AG,
gibt in seinem Vortrag ‚Seltene Erden: Die
Aufholjagd beginnt‘ exklusive Einblicke
in Chancen und die Dynamiken dieses Zu-
kunftsmarkts.

Im Index fällt eine Gebühr von 0,9% p.a.
an. Anleger tragen u.a. das Marktrisiko
der im Index enthaltenen Aktien und
Wertpapiere, sowie das Währungsrisiko
(z.B. USD/EUR), soweit die Indexwerte
bzw. der Index nicht in Euro notieren.
Zudem ist das Emittentenrisiko zu berück-
sichtigen.

Werbung

markets.vontobel.com
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Disclaimer: Disclaimer: Disclaimer: Disclaimer: Disclaimer: Die oben genannten Strategien stellen keine Kauf- oder Verkaufsempfehlungen dar. Die Charttechnik versucht aus immer wiederkehrenden Chartmustern und Formationen Strategien für die Zukunft abzuleiten. Deren Interpretation sowie Kauf- bzw. Verkaufs-
entscheidungen sind vom jeweiligen Risikoprofil abhängig und liegen im Verantwortungsbereich des Anlegers. Kursgrafiken: Tai-Pan/Lenz+Partner, Autor: Mario Franzin.

Aufgrund der niedrigeren Öl-
und Gaspreise gab der Umsatz
2025 um 28 % auf 25,1 Mrd€

nach. Trotz höherer Oleofinmar-
gen fiel der Gewinn um 26,7 %
auf 1,02 Mrd€ (KGV: 18,4). Die
Dividende wird auf 4,40 €/Aktie
reduziert (Rendite: 7,70 %, Aus-
zahlung am 10. Juni). Für das
laufende Geschäftsjahr wird
schon alleine durch die stark
gestiegenen Öl- und Gaspreise
mit zu mindestens 1,8 Mrd€ ein
wesentlich besseres Ergebnis
erwartet (KGV: rund 10,5). Die
für die OMV positive Entwick-
lung widerspiegelt sich in einem
Kursanstieg seit Anfang des
Jahres um gut 20 %. Der weitere
Verlauf hängt von der Entwick-
lung der Öl- und Gaspreise ab.
Strategie: Halten. Unter 51 € ak-
kumulieren. AT0000743059

CHART DER WOCHE: OMV  ATX: ANGST VOR EINER ENERGIE-KRISE

Der Anstieg des Rohölpreises auf bis zu 120 USD/b im Zu-
ge des Iran-Krieges weckte Befürchtungen hinsichtlich sin-
kender Unternehmensgewinne und wieder steigender Infla-
tion. Der ATX verlor in Wochenfrist 2,1 %, wobei Voest-
alpine, Wienerberer und Andritz am stärksten nachgaben.
Gegen den Trend stiegen hingegen SBO, OMV und der Ver-
bund. Bei 5.300 Punkten zeigt sich beim ATX ein Support,
wobei der Abwärtstrernd noch intakt ist.
Strategie: Abwarten. Stock-Picking.





Trotz temperaturbedingter geringerer Stromerzeugung stieg
der Umsatz im 1. Quartal aufgrund regulatorischer Preis-
effekte um 3,3 % auf 831 Mio€. Der Gewinn legte dank
Steuereffekten um 9,8 % auf 153 Mio€ zu. Für das Gesamt-
jahr 2025/26 wird ein solider Anstieg des Gewinns um 7 %
auf rund 470 Mio€ erwartet (KGV: 10,5). Die Dividende von
0,90 €/Aktie die am 5. März ausbezahlt wurde, ergab eine
Rendite von 3,27 %. Diese soll sich heuer nicht ändern.
Strategie: Halten. Unter 26 € kaufen. AT0000741053

EVN: SOLIDE ENTWICKLUNG FLUGHAFEN WIEN: SCHWACHER AUSBLICK

Aufgrund des guten Passagierwachstums konnte der Flug-
hafen Wien 2025 den Umsatz um 7,2 % auf 1,13 Mrd€ stei-
gern. Die Abschreibung der Projektkosten für die 3. Piste
führten zu einem Gewinnrückgang um 14,3 % auf 185 Mio€.
Die Dividende soll statt auf 1,95 €/Aktie zu steigen, mit 1,65 €
unverändert bleiben (Rendite: 3,11 %). Für 2026 wird ein
leichter Umsatzrückgang (Abwanderung zweier Billig-Air-
lines), aber dennoch ein leichter Gewinnanstieg erwartet.
Strategie: Halten. AT00000VIE62



RENK: LANGSAM WIEDER INTERESSANT

Nach dem steilen Kursanstieg in der ersten Hälfte 2025
konsolidiert die Notierung seit Juni und hat seit dem Hoch
rund 40 % an Kurswert verloren. 2025 konnte der Hersteller
von Panzergetrieben den Umsatz um 20 % auf 1,37 Mrd€ und
das Ebit um 22 % auf 230 Mio€ steigern. Der Gewinn hat
sich seit 2023 auf 100 Mio€ verdreifacht (KGV: 54). Auf Ba-
sis des 2026 erwarteten Gewinns von rund 140 Mio€ errech-
net sich ein KGV von 38,2. Die Aktie ist wieder interessant.
Strategie: Halten. Unter 52 € akkumulieren. DE000RENK730

SIXT ST.: 2025 MIT REKORDUMSATZ

Währungsbereinigt stieg der Umsatz des Autovermieters
2025 um 8,7 % auf 4,28 Mrd€, der Gewinn legte um 17,2 %
auf 286 Mio€ zu (KGV: 10,7). Der Erfolg wird im Ausbau der
Premium-Positionierung und der Einführung der Sixt-One-
Plattform für eine stärkere Kundenbindung gesehen. Für
heuer und 2027 sind weitere Umsatzanstiege von rund 6 %
p.a. und Gewinnsteigerungen von gut 12 % p.a. geplant. Die
Dividendenrendite für 2025 liegt bei gut 5 %.
Strategie: Akkumulieren. DE0007231326

HENKEL VZ.: 150-JÄHRIGES JUBILÄUM

1876 gründete Fritz Henkel das Unternehmen, aus dem ein
globaler Konzern mit rund 47.000 Mitarbeitenden in mehr
als 70 Ländern entstanden ist. Derzeit entwickelt Henkel
biobasierte Klebstoffe und Spezialbeschichtungen - die
Zukunft liegt in nachhaltigen Materialtechnologien. 2025
ging der Umsatz aufgrund des schwachen Dollars etwas zu-
rück, der Gewinn legte dennoch um 1,8 % auf 2,04 Mrd€ zu.
Die Dividende dürfte auf 2,10 € angehoben werden (Rendi-
te: 3,0 %). Strategie: Halten/akkumulieren. DE0006048432



n

PALFINGER: AUFSTIEG IN DEN ATX

Palfinger erzielte 2025 einen Umsatz von 2,34 Mrd€ (-0,9 %),
das Ebit gab um 6,1 % auf 174 Mio€ nach. Unterm Strich
stand ein Gewinn von 96,7 Mio€ (KGV: 12,8). Als Dividende
werden 0,90 €/Aktie vorgeschlagen (Rendite: 2,6 %). Der
Free Cashflow fiel mit 181 Mio€ hoch aus, womit die Netto-
verschuldung von 662 auf 460 Mio€ deutlich reduziert wer-
den konnte. 2026 wird eine leicht positive Entwicklung er-
wartet. Ab 23. März wird Palfinger in den ATX aufsteigen.
Strategie: Halten. Unter 33 € akkumulieren. AT0000758305



https://derivate.bnpparibas.com/
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Kostendisziplin und Innovationskraft der Austro-AGs

Christian Sec. Rund zwei Drittel
aller F&E-Ausgaben in Österreich
entfallen auf den Unternehmens-
sektor. Zugleich dient der Umsatz
in vielen Unternehmen als wichti-
ge Orientierungsgröße für die
Festlegung des F&E-Budgets, was
bei rückläufigen Erlösen eine pro-
blematische Abwärtsspirale auslö-
sen kann.

Martin Pattera, Unternehmens-
berater bei Myles-Innovation, er-
klärt dazu im Gespräch mit dem
Börsen-Kurier, dass Innovations-
budgets schnell gekürzt werden,
wenn es darum geht, ein positives
Ergebnis zu sichern. Trotzdem
wäre es falsch, Innovation nur auf
den Faktor Geld zu verkürzen. In-
novationsbudgets müssen längst
nicht mehr Riesensummen ver-
schlingen, wenn man an Software-
programme im Bereich Digitalisie-
rung denkt, so Pattera. Es gehe
laut dem Experten dabei auch um
Effizienz und das Wissen darum,
wo man reduzieren und aufstocken
kann.

In diesem Zusammenhang ist
auch die Entscheidung von ams
Osram zu sehen, die F&E-Ausga-
ben gezielt zu senken, wie das
Unternehmen im Vorjahr bekannt-
gab. Dies sei aber nicht gleichbe-
deutend mit einem Rückgang der

Österreichs Unternehmen balancieren zwischen Sparzwang und Innovationsdruck.

Innovationskraft, sondern soll zu
einer besseren Fokussierung der
eingesetzten Mittel führen, wie
betont wurde. Die Ausgaben für
F&E sanken von 480 Mio€ im Jahr
2023 auf 419 Mio€ 2024 auf zuletzt
388 Mio€; und auch die F&E-Quo-
te sank dementsprechend von 13
auf 12 % und mittlerweile 11,7 %.

Steigender Aufwand
Während bei ams Osram ein kon-
tinuierlicher Rückgang der F&E-
Quote angestrebt wird, ist es beim
Maschinenbauer Palfinger genau
umgekehrt. Die Quote wurde von
3,9 % im Jahr 2023 auf 4,5 % 2025
kontinuierlich angehoben, sodass
die Aufwendungen für Forschung
und Entwicklung mittlerweile rund
105 Mio€ betragen.

Die Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten sind in der „Glo-
bal Function Product Line Ma-
nagement & Engineering“ gebün-
delt, die an 24 Standorten rund 800
Mitarbeitende umfasst. Inhaltliche
Schwerpunkte liegen in der pro-
duktlinienübergreifenden Modul-
entwicklung, insbesondere in den
Bereichen Mechatronik und Em-
bedded Software, sowie in der Be-
reitstellung zentraler Testinfra-
struktur und der Weiterentwick-
lung von Entwicklungsmethoden.

Und auch beim Lichthersteller
Zumtobel geht es stetig bergauf.
So lag der F&E-Aufwand im Ge-
schäftsjahr 2024/25 bei 74,1 Mio€,
was einer F&E-Quote von 6,8 %
entsprach und damit den höchs-
ten Einsatz von F&E in den ver-

gangenen fünf Jahren darstellt.
Die Weiterentwicklung der Licht-
qualität auf Basis der LED-Tech-
nologie sowie die schnelle Digita-
lisierung und zunehmende Kom-
plexität intelligenter Beleuch-
tungssysteme stellen für F&E eine

kontinuierliche Herausforderung
dar, schreibt das Unternehmen.

Risiko zu hoher F&E-Budgets
Bei Steyr-Motors beliefen sich die
entsprechenden Ausgaben auf
insgesamt 7,1 Mio€ ,  was mit
knapp 15 % des Umsatzes bereits
ein hohes Niveau erreicht. Ein we-
sentliches Risiko besteht laut dem
Geschäftsbericht darin, dass sich
dieser Aufwand bei strengeren
CO2-Vorgaben weiter erhöhen
könnte, weil zusätzliche Investiti-
onen in neue Antriebstechnologi-
en erforderlich wären. Gelingt die
technologische Anpassung nicht
rechtzeitig, drohen zugleich sin-
kende Absatzchancen für konven-
tionelle Dieselmotoren und ein stei-
gender Entwicklungsaufwand,
was die finanzielle Stabilität des
Unternehmens unter Druck setzen
könnte.

Das Technologieunternehmen
Andritz wies im Geschäftsjahr
2025 133,2 Mio€ an F&E-Ausga-
ben vor Aktivierung aus, was rund
1,7 % des Umsatzes entspricht.
Die vom Unternehmen angeführte
F&E-Quote von rund 3 % des Um-
satzes zeigt, dass ein wesentlicher
Teil der Entwicklungsleistungen im
Rahmen kundenbezogener Projek-
te erbracht wurde.

IVA AKTUELL

Young Shareholders Austria:
Event „Verantwortung Next Gen“
Dominik Huber/Young Shareholders. Am
4. März luden wir von YSA gemeinsam mit
der internationalen Wirtschaftskanzlei DLA
Piper zu einer Diskussionsveranstaltung in
Wien. Unter dem Titel „Kapitalmarkt 2026 &
Verantwortung Next Gen“ ging es um eine
zentrale Frage: Wie übernimmt die nächste
Generation Verantwortung - für ihr eigenes
Vermögen, aber auch für die Entwicklung
des Kapitalmarkts?

Nach der Eröffnung durch Birgit Kraml
(DLA) und Dominik Huber (YSA) folgten
Keynotes von Christian Temmel und Flo-
rian Prischl (DLA) mit wertvollen Impulsen
zu den historischen und aktuellen Entwick-
lungen am Kapitalmarkt.

Im Mittelpunkt aber standen zwei Persön-
lichkeiten, die bereits selbst in jungen Jah-
ren Verantwortung in großen Aktiengesell-
schaften übernommen haben: Samuel
Kapsch, COO von Kapsch TrafficCom AG,
und Michael Strauss, Aufsichtsrat der UBM
Development AG. Beide gaben Einblicke in
ihre Karrierewege und schilderten, welche
Erfahrungen und Entscheidungen den Weg
in Führungspositionen prägen. Heute be-
kleiden sie Führungs- und Aufsichtsfunkti-
onen in börsennotierten Unternehmen mit
starken familiären Kernaktionären. Florian
Beckermann (IVA), der die Diskussion mo-
derierte, ging dabei auch auf einen persön-
lichen Moment ein: Wie verlief eigentlich das
Gespräch mit ihren Vätern, als erstmals die
Frage im Raum stand, ob und wie sie Verant-
wortung im Unternehmen übernehmen wol-
len? Während keinerlei Druck dahingehend
ausgeübt wurde, war aber zumindest der
Wunsch ihrer Väter nach einer zügigen Ent-

DOMINIK HUBER IST VORSTANDSSPRECHER VON YOUNG SHAREHOLDERS AUSTRIA

INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER WWW.YOUNGSHAREHOLDERS.AT

scheidung groß. Laut Strauss durfte er sich
dafür immerhin eine ganze Minute Bedenk-
zeit nehmen.

Anlässlich der Frage, wo sie ihre Unter-
nehmen in fünf Jahren sähen, vermittelte
Kapsch einen spannenden Blick auf die Ge-
schichte und die Entwicklung der Kapsch
TrafficCom AG. Er erläuterte anhand der Un-
ternehmensgeschichte, wie wichtig Anpas-
sungsfähigkeit und strategische Neuaus-
richtung in einem dynamischen Marktumfeld
ist. Ein langfristiger Unternehmenserfolg sei
fast immer mit der Fähigkeit verbunden, Ge-
schäftsmodelle weiterzuentwickeln und auf
veränderte Rahmenbedingungen frühzeitig
zu reagieren.

In der Diskussion wurde auch schnell klar,
dass Österreich beim Thema Kapitalmarkt
noch erhebliches Aufholpotenzial hat. Auch
Fragen wie diese standen im Raum: Wie kann
Kapitalveranlagung breiteren Bevölke-
rungsschichten zugänglich gemacht wer-
den? Gerade für junge Anleger wird Inves-
tieren zunehmend zur Notwendigkeit. Ange-
sichts eines unter Druck stehenden Pensi-
onssystems wird private Vorsorge immer
wichtiger. Wer früh beginnt, langfristig zu
investieren, schafft die Grundlage für finan-
zielle Stabilität. Mit Young Shareholders
Austria möchten wir auf diesem Weg unter-
stützen. Wir fördern Austausch zwischen
Unternehmen, Investoren und Studierenden
und helfen, Finanzthemen verständlicher zu
machen.

Denn eines ist klar: Ein attraktiver Kapi-
talmarkt braucht selbstbestimmte junge In-
vestoren - und junge Investoren brauchen
Zugang, Wissen und Orientierung.
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https://www.wienerborse.at/
https://youngshareholders.at/
https://markets.vontobel.com/de-de/inspiration/124000/vix
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EIN MONAT IN WIEN

ATX 1 Monat

ip. Nach einem Absturz auf unter 5.250 Punkte folgte die
Erholung prompt und der Index erklomm wieder knapp
5.500 Punkte. Hier halfen Aussagen über ein mögliches
schnelles Kriegsende. Doch was war schuld für den Rück-
gang von 5,2 % allein in der vergangenen Woche? Natür-
lich die geopolitischen Rahmenbedingungen. Zu allem
Überfluss zeigen sich dann auch noch Analysten über die
weitere Entwicklung der Wiener Börse besorgt. So schrieb
Alexander Schultes von der Erste Group, dass sich auch
das charttechnische Bild des ATX eingetrübt hat und viele
Indikatoren auf einen Beginn einer Abwärtsspirale hin-
deuten würden. Wir haben zwar keine Glaskugel, aber eine
höhere Volatilität in nächster Zeit erscheint sehr wahr-
scheinlich.

ATX ein Jahr

WERTVOLLER

ip. Nicht bei allen Bestperformern der vergangenen vier
Wochen hat der Iran-Krieg anscheinend Spuren hinterlas-
sen. Beginnen wir mit dem Kursplus der FACC-Valore. Hier
wirkt wohl noch das gute Ergebnis, das vor zwei Wochen
veröffentlicht worden ist, nach. Wieso die Zumtobel-Aktie
gleich an zweiter Stelle liegt, ist ein bisschen verwunderlich,
immerhin meldete das Unternehmen im 3. Quartal 2025/26
sowohl einen geringeren Umsatz wie auch einen zurückge-
gangenen Gewinn. Die Aktien von OMV und SBO waren
hingegen Nutznießer der in der Vorwoche hohen Ölpreise.
Wie nachhaltig sich das auf die Geschäftsentwicklung aus-
wirken wird, ist noch fraglich.

PREISWERTER

ip. Nicht einfach zu verstehen sind die Kursrückgänge der
Verlierer des vergangenen Monats. Wobei die Angst vor ei-
ner Abschwächung der Weltwirtschaft durch einen möglich
ausufernden Nah-Ost-Konflikt vor allem bei zyklischen Ti-
teln wie Wienerberger eine Rolle spielt. Doch gerade für diese
Aktie gab es jüngst positive Analystenprognosen (ein Buy
bzw. ein Overweight mit Kurszielen von 32 und 34 €). Somit
gibt es hier ein Potenzial zwischen rund 35  und fast 44 %.
Auch die RHI-Valore konnte von optimistischen Experten-
aussagen leider nicht profitieren.

Aktie letzter Verändrg. letztes
Kurs 1 Monat (%) Kursdatum

Wienerberger 23,70 -20,58 09.März
Lenzing 21,90 -19,04 09.März
RHI Magnesita 27,90 -17,94 09.März
AT&S 43,95 -15,97 09.März
Palfinger 33,85 -15,38 09.März
Raiffeisen Bank Int. 36,82 -14,93 09.März
Erste Group 94,05 -14,03 09.März
Frequentis 72,40 -13,60 09.März
Polytec 3,55 -12,78 09.März
BAWAG 121,70 -12,00 09.März

Aktie letzter Verändrg. letztes
Kurs 1 Monat (%) Kursdatum

FACC 14,16 24,21 09.März
Zumtobel 4,15 10,83 09.März
OMV 57,75 9,48 09.März
SBO 36,25 8,86 09.März
Verbund 65,20 7,59 09.März
AMAG 26,90 3,46 09.März
EuroTeleSites 4,50 2,51 09.März
CPI Europe 15,98 0,82 09.März

Lesen Sie den Börsen-Kurier
4 Wochen kostenlos.

www.boersen-kurier.at

Informationen für unsere Aktionäre
www.viennaairport.com/

investor_relations

ADDIKO BANKADDIKO BANKADDIKO BANKADDIKO BANKADDIKO BANK
Wiener Börse ADKO

 Gewinnrückgang. Während
sich das Provisionsergebnis 2025
verbesserte, ging das Zinsergeb-
nis aufgrund des gesunkenen
Zinsniveaus zurück, so die Addi-
ko Bank. Positiv auf das Ergebnis
hätten sich die starke Geschäfts-
entwicklung im Consumer-Seg-
ment und das fokussierte Kosten-
management ausgewirkt, das Er-
gebnis nach Steuern lag vor allem
aufgrund gestiegener Verwaltungs-
und Steueraufwendungen unter
dem Vorjahreswert. Kredite und
Forderungen an Kunden erhöhten
sich um 4,9 % auf 3.676,6 Mio€, die
beiden Fokusbereiche Consumer
und SME wuchsen insgesamt um
7,2 % und machen nun 91,7 %
(2024: 89,5 %) der gesamten
Bruttokundenforderungen aus.
Risikokosten sanken im Jahresver-
gleich leicht von 36,0 Mio€ auf
35,2 Mio, die NPE-Quote (notlei-
dendes Obligo) verbesserte sich
von 2,9 auf 2,5 %. Einlagen von
Kunden reduzierten sich um 0,7 %
auf 5.252,8 Mio€. Die Cost-In-
come-Ratio lag bei 61,7 % (2024:
60,9 %). Die harte Kernkapitalquo-
te verbesserte sich geringfügig
von 22,0 % im Jahr 2024 auf 22,4 %.

Mio€ | 2024 2023
Netto-Zinserg. | 238,4 242,9
Prov.ergebnis | 78,5 73,0
Operatives Erg.*| 109,8 112,3
Erg.v.Steuern | 60,1 60,4
Erg.n.Steuern | 44,0 45,4
* vor Wertberichtigungen und Rückst.

 Ausblick. Der Ausblick 2026
und die Guidance 2027 wurden
„auf Basis der Geschäftsentwick-
lung und des aktuellen Umfelds“
aktualisiert. Bis 2027 wird nun ein

jährliches Wachstum des Kredit-
buchs von mehr als 6 % (bisher:
mehr als 7 %) erwartet. Weiterhin
wird mit Risikokosten von rund
1,3 % gerechnet, die NPE-Quote
soll „als Leitprinzip“ unter 3 % be-
tragen. Das Nettobankergebnis
soll um 2 % wachsen, die Gesamt-
kapitalquote höher als 18,82 %
sein.

 Keine Dividende. Die Dividen-
de bleibe „im Einklang mit den auf-
sichtsrechtlichen Erwartungen
und den regulatorischen Anforde-
rungen“ ausgesetzt, so das Unter-
nehmen.

AMAGAMAGAMAGAMAGAMAG
Wiener Börse AMAG

 Personalia. Vergangene Wo-
che hat der Aufsichtsrat die vorzei-
tige Beendigung des Vorstands-
vertrages von Helmut Kaufmann
(CEO und COO) mit Ablauf des
30. April 2026 beschlossen. Victor
Breguncci, derzeitiger Vertriebs-
vorstand (CSO), wurde ab 1. Mai
zum neuen Vorstandsvorsitzenden
(CEO) bestellt.

ANDRITZANDRITZANDRITZANDRITZANDRITZ
Wiener Börse ANDR

 Weniger Umsatz und Gewinn.
Andritz habe trotz des weiterhin
schwierigen wirtschaftlichen Um-
felds und geopolitischer Überra-
schungen 2025 solide Ergebnisse
erzielt, so der Konzern in einer
Pressemitteilung. Der Umsatzrück-
gang um 5 % sei zum Teil auf ne-
gative Wechselkurseffekte in
Höhe von 221,9 Mio€ zurückzufüh-
ren; positiv habe sich der Service-
Umsatz entwickelt, der Anteil am
Gesamtumsatz erhöhte sich von
41 % im Jahr 2024 auf 44 %. Ge-

stiegen ist der Umsatz im Bereich
Hydropower, Rückgänge gab es
bei Pulp & Paper sowie Metals. Die
operative Rentabilität (vergleich-
bare Ebita-Marge) blieb dank eines
positiven Umsatzmixes und einer
verbesserten Projektabwicklung
mit 8,9 % stabil.

Das Ebita reduzierte sich
allerdings hauptsächlich aufgrund
von Restrukturierungsmaßnah-
men bei Metals sowie Pulp & Pa-
per um 9,1 %. Der Auftragseingang
erhöhte sich von 8,3 Mrd€ im Jahr
2024 auf 8,9 Mrd, der Auftragsbe-
stand per Ende 2024 stieg auf den
Rekordwert von 10,5 Mrd€ (2024:
9,7 Mrd).

Mio€ | 2025 2024
Umsatz | 7.883,1 8.313,7
Ebitda | 823,4 887,9
Ebita | 648,2 713,0
Ebit | 582,8 661,9
EBT | 599,3 646,5
Konzernerg. | 457,1 496,5

 Ausblick. Der hohe Auftrags-
stand zum Jahresende sei eine „so-
lide Grundlage für die Umsatzrea-
lisierung im Jahr 2026“, so das
Unternehmen. Für das laufende
Jahr wird eine Projektaktivität auf
dem derzeitigen Niveau erwartet,
gerechnet wird mit einem Umsatz
zwischen 8,0 und 8,3 Mrd€. Die
vergleichbare Ebita-Marge (ohne
nicht-operative Positionen) werde
„voraussichtlich weiterhin auf ei-
nem hohen Niveau“ im Bereich
von 8,7 bis 9,1 % liegen.

 Dividende. Der Hauptversamm-
lung wird eine auf 2,70 €/Aktie
angehobene Dividende vorge-
schlagen (2024: 2,60 €).

 Personalia. Der Vorstandsver-
trag von CEO Joachim Schönböck

wurde ab April 2027 um weitere
fünf Jahre bis April 2032 verlängert.

 Directors’ Dealings (I). Der
Vorstand Frédéric Sauze hat am
5. März 3.450 Aktienoptionen im
Rahmen des Programms 2022 à
71 € gekauft.

 Directors’ Dealings (II). Nach-
stehende Vorstände haben am 5.3.
Call Optionen mit Cash Settlement
im Rahmen des Aktienoptionspro-
gramms 2020 ausgeübt:
Name Stk. Preis
Diemtar Heinisser

 7.582 66,99 €
2.418 71,00 €

Jarno Nymark
15.163 69,99 €

4.837 71,00 €
Joachim Schönbeck

10.000 71,00 €

BABABABABAWWWWWAAAAAGGGGG
Wiener Börse BG

 Endgültige Zahlen. Die bereits
in BK7 auf S. 8 genannten vorläu-
figen Zahlen wurden im Geschäfts-
bericht bestätigt.

CPI  EUROPECPI  EUROPECPI  EUROPECPI  EUROPECPI  EUROPE
Wiener Börse IIA (vormals Immofinanz)

 Directors’ Dealings. Die CPI
Property Group S.A., eine juristi-
sche Person in enger Beziehung zu
Aufsichtsrat Martin Matula und
Vorstand Pavel Mechura stehend,
hat am 5. März 46 Finanzinstru-
mente, die an den Aktienkurs der
Immofinanz gekoppelt sind (Tur-
bo-Zertifikat Long Immofinanz
AG; Hebelprodukt mit Knock-Out)
zu einem Durchschnittspreis von
83.949,0259  € gekauft.

EVNEVNEVNEVNEVN
Wiener Börse EVN

 Directors’ Dealings. Die Auf-
sichtsrätin Barbara Potisk-Eiben-
steiner hat am 4. März 1.000 Aktien
à 28,20 € in Wien gekauft.

F A C CF A C CF A C CF A C CF A C C
Wiener  Börse FACC

 Analysten. Nach wie vor mit
buy stuft Montega FACC ein. Das
Kursziel wurde von 12 auf 17 € an-
gehoben.

FLUGHAFEN WIENFLUGHAFEN WIENFLUGHAFEN WIENFLUGHAFEN WIENFLUGHAFEN WIEN
Wiener Börse FLU

 Analysten. Von outperform auf
hold stuft Oddo BHF das Rating für
die Aktie herab. Das Kursziel wur-
de auch (von 67 auf 55 €) reduziert.

FREQUENTISFREQUENTISFREQUENTISFREQUENTISFREQUENTIS
Wiener  Börse FQT

 Auftrag. Der Anbieter von Lö-
sungen für zivile und militärische
Kontrollzentralen und Leitstellen
wird am Bartow Executive Airport
in Florida eine Kommunikationslö-
sung, die speziell für den digitalen
Betrieb ausgelegt ist, installieren.

www.investor.evn.at

Besuchen Sie auch unseres Schwestermedium unter www.versicherungsjournal.at

https://www.evn.at/home/investor-relations
https://viennaairport.com/investor_relations
https://www.versicherungsjournal.at/
https://www.boersen-kurier.at/
https://www.boersen-kurier.at/


Steyr Motors nimmt neue Märkte ins Visier
Zufriedenstellendes Jahresergebnis, weitere Expansion angestrebt.
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Cornelius M. Pirch. Im Rahmen
einer Telefonkonferenz präsentier-
te Julian Cassutti (Foto), der CEO
des oberösterreichischen Spezial-
motorenherstellers Steyr Motors,
vergangene Woche die Zahlen des
abgelaufenen Geschäftsjahres. Er
konnte berichten, dass man den
Umsatz um 16,4 % auf 48,5 Mio€

steigern konnte. Das Ebit fiel hin-
gegen von 6,5 auf 5,8 Mio€, wobei
Cassutti betonte, dass man diese
Zahl um Einmaleffekte wie M&A-
Beratungskosten und die Kosten
für die außerordentliche Hauptver-
sammlung bereinigen müsse, so-
dass das um diese Posten bereinig-
te Ebit bei 7,0 Mio€ liege (Ebit-
Marge 14,5 %).

Cassutti zeigte sich mit dem Jah-
resergebnis von 3,88 Mio€ durch-

aus zufrieden, da man im Verlauf
des Jahres doch mit Effekten wie
Projektverschiebungen, vor allem
im öffentlichen Bereich, konfron-

tiert worden war. (Detaillierte Zah-
len  S. 12). Besonders hob der
Vorstand auch den hohen Auf-
tragsstand hervor, der bis 2030 bei
einem gesicherten Volumen von
300 Mio€ liege. Einen Ausblick
darüber hinaus könne er nicht ge-
ben, da man sich bei vielen Projek-
ten noch in der Gesprächsphase
befinde.

Produktportfolio erweitert
Im Jahr 2025 konnten diverse neue
Verträge oder Vereinbarungen ab-

geschlossen werden, darunter ein
Fünfjahresvertrag mit einem wich-
tigen Vertriebspartner in Asien.
Das Angebot an Hilfsstromaggre-
gaten (Auxiliary Power Units,
APU) wurde ausgebaut, wovon
Cassutti besonders auf dem zivilen
Sektor (Lokomotiven u. ä.) neue
Aufträge erwartet.

Im November stellte das Unter-
nehmen mit der M12PU ein mobi-

Einberufung
der 38. ordentlichen Hauptversammlung

Wir laden hiermit unsere Aktionär:innen ein zur 38. ordentlichen Hauptversamm-
lung der PALFINGER AG am Mittwoch, den 8. April 2026, um 11:00 Uhr,
Wiener Zeit, am Standort von PALFINGER in 5020 Salzburg, Franz-Wolfram-
Scherer-Straße 24, einer inländischen Zweigniederlassung und Betriebsstätte der
PALFINGER AG und weiterer inländischer Konzerngesellschaften.

I. TAGESORDNUNG

1. Vorlage des Jahresabschlusses samt Lagebericht und Corporate-Governance-
Bericht, des Konzernabschlusses, des Konzernlageberichts inklusive konso-
lidierter nichtfinanzieller Erklärung, des Vorschlags für die Gewinnverwendung
und des vom Aufsichtsrat erstatteten Berichts für das Geschäftsjahr 2025

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das
Geschäftsjahr 2025

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das
Geschäftsjahr 2025

5. Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschlussprüfers sowie des Prüfers
für die konsolidierte Nachhaltigkeitsberichterstattung für das Geschäftsjahr 2026

6. Wahlen von drei Personen in den Aufsichtsrat

7. Beschlussfassung über den Vergütungsbericht

8. Beschlussfassung über die Vergütung für Mitglieder des Aufsichtsrats

9. Beschlussfassung über die (geänderte) Vergütungspolitik

Die vollständige Tagesordnung inklusive der Aktionärsrechte finden Sie unter
www.palfinger.ag - Investoren - Hauptversammlung

PALFINGER AG
Salzburg, FN 33393 h
ISIN AT0000758305
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STEYR MOTORS WIEN 12 MTE EUR
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les Stromaggregat (Mobile Power
Unit, MPU) vor, das sich durch
hohe Transportabilität und gute
Leistung (400 V Wechselstrom, 32
kVA) auszeichnet. Gedacht ist das
Aggregat unter anderem für den
Einsatz bei mobiler Drohnen- oder
Flugabwehr, aber auch für tempo-
räre Stützpunkte, sei es in der
Wüste oder dem arktischen Be-
reich.

Marine-Bereich im Fokus
„Mit der Akquisition der dänischen

BUKH, bei der wir hoffen, das
Closing im ersten Halbjahr zu er-
reichen, werden wir unsere Kom-
petenzen auch auf den Marine-Be-
reich erweitern“ erklärte der CEO.
Hier hat man vor allem unbemann-
te Oberflächenschiffe (Unmanned
Surface Vessels, USV) im Fokus,
durch die man vor allem in Nord-
amerika wachsen will.

Dazu kommen Chancen im Markt

für Rettungsbootmotoren, die eine
sehr hohe Flexibilität aufweisen
müssen (z. B. Kaltstart bei bis zu
-15° C oder Betrieb unter Flutbe-
dingungen). Hier ist in Europa die
Konkurrenz sehr gering, man
schielt aber auch wieder auf den
nordamerikanischen Markt.

Hohes Umsatzpotenzial
Auf die Frage nach den geschätz-
ten Umsätzen meinte Julian Cas-
sutti, er rechne für heuer mit rund
10 Mio€ bei den USV-Motoren

und rund 2 Mio€ bei
den MPU - „das ist
ein ganz neuer Ge-
schäftsbereich für
uns“. Längerfristig
(bis 2030) sprach er
von bis zu 150 Mio€

bei den USV und
100 Mio€ bei den
MPU. „Bei beidem
sind wir in Verhand-
lungen mit beste-
henden Kunden, ich
erwarte mir ein Clo-
sing noch im zwei-
ten Quartal“, so der
Steyr-Motors-CEO.

Insgesamt rechnet er für 2026 mit
einem Umsatz zwischen 75 und
95 Mio€ und einer Ebit-Marge von
mindestens 15 %. Hier will man
vor allem in den USA stark wach-
sen, wo das Verteidigungsbudget
bei bis zu 900 MrdUSD liegt. Aber
auch in Polen, das von allen Nato-
Staaten die höchsten Defense-
Ausgaben hat,  sieht Cassutti
Chancen.
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AKTIENALPHABET

GURKTGURKTGURKTGURKTGURKTALERALERALERALERALER
Wiener Börse GAGS/GAGV

 Höherer Verlust. Gurktaler hat in den
ersten drei Quartalen (per 31.12.2025) einen
Umsatz- und Ergebnisrückgang verzeichnet.
Der niedrigere Umsatz sei teilweise auf eine
herstellungsbedingte Lücke aus der vorge-
zogenen Produktion in der letzten Woche
des vorangegangenen Wirtschaftsjahres zu-
rückzuführen, aber auch auf einen Konsum-
rückgang in Österreich aufgrund von Preis-
erhöhungen, der gedämpften Wirtschaftsla-
ge und der Tendenz hin zu alkoholfreien
Getränken. Die Ergebnisse waren durch die
ins vorherige Wirtschaftsjahr vorgezogenen
Produktionstermine, höheren Personalauf-
wand und leicht gestiegene Marketingaus-
gaben belastet.  Zu den Beteiligungserträ-
gen liegen noch keine Zahlen vor.

Q1-3 (Tsd€) | 25/26 24/25
Außenumsatz | 1.823 2.438
Erg.v.Steuern* | -638 -373
* ohne assoziierte Unternehmen,

ohne Anteile anderer Gesellschafter

 Ausblick. Die umfangreiche Produktion
für den Inlandsmarkt Ende März des Vorjah-
res werde das letzte Quartal des laufenden
Wirtschaftsjahres negativ beeinflussen, so
das Unternehmen. Kumuliert werde der
Rückgang bei
30 % liegen. Die Beteiligungserträge (Zwack,
Underberg) würden sich aber positiv entwi-
ckeln und den Effekt aus dem operativen Ge-
schäft kompensieren. Erwartet wird ein Er-
gebnis „fast auf dem Niveau des Vorjahres
(Jahresergebnis 2024/25: 2,0 Mio€). Für nach-
haltiges Wachstum seien eine Qualitätsof-
fensive und ein Relaunch geplant.

MANNERMANNERMANNERMANNERMANNER
Wiener Börse MAN

 Personalia. Der Manner-Aufsichtsrat
hat beschlossen, die Vorstandsverträge von
Sabine Brandl (CSMO) und Scipio Oud-
kerk  (CFO) bis zum 31.12.2027 bzw.
31.12.2029 zu verlängern.

ÖSTERR.  POSTÖSTERR.  POSTÖSTERR.  POSTÖSTERR.  POSTÖSTERR.  POST
Wiener Börse POST

 Akquisition. Der Logistikkonzern hat
das Closing zum Erwerb von 70 % am bulga-
rischen E-Commerce-Dienstleister „euShip-
ments.com AD“ erfolgreich abgeschlossen.
Der Kaufpreis beträgt 55 Mio€. Zudem ver-
fügt die Post über eine Option zum Erwerb
der restlichen 30 % innerhalb der nächsten
vier Jahre. Mit dem Kauf will das Unterneh-
men  sein E-Commerce-Geschäft in Südost-
und Osteuropa forcieren.

 Kooperation. Das Handelsunternehmen
Spar hat die Zusammenarbeit mit der Post bei
der Lieferung von wöchentlichen Flugblät-
tern um ein Jahr verlängert.

 Nachhaltigkeit. Die Post AG, EVN und
Netz Niederösterreich testen in Mautern an
der Donau erstmals das bidirektionale Laden
von E-Fahrzeugen (Vehicle-to-Grid, V2G). Im
Test werden fünf E-Fahrzeuge der Marke
Maxus an Wallboxen nicht nur geladen, son-
dern können Strom auch ins öffentliche Netz
einspeisen.

PALF INGERPALF INGERPALF INGERPALF INGERPALF INGER
Wiener Börse PAL

 Taiwan. Die Konzerntochter Palfinger
Marine wurde mit der Lieferung von 35 voll-
elektrischen Offshore-Kränen des Typs
PF°200 mit jeweils sieben Metern Ausladung
für den Offshore-Windpark Formosa 4 in
Taiwan beauftragt. Die Auslieferung erfolgt
zwischen dem zweiten und dritten Quartal
2026. Finanzielle Details wurden nicht ver-
öffentlicht.

Weitere Meldungen
finden Sie auf Seite 12.

Besuchen Sie unsere Homepage
www.palfinger.com

https://www.palfinger.com/at/de.html
https://www.palfinger.com/at/de.html
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ATX UNTERNEHMENS-ANALYSEN (SEIT 1.1.2025)

Erklärung: GRÜN dargestellt werden gegenüber der vorhergehenden Einschätzung bessere Ratings (Upgrades) bzw. erhöhte Kursziele;

ROT werden verschlechterte Einschätzungen (Downgrades) und niedrigere Kursziele markiert.

NEU bedeutet, dass dieses Analysten-Update erstmals hier aufscheint.

Bank Rating neu Rating alt Kursziel neu Kursziel alt

Andritz ABN Amro buy (13.2.2025) buy 78,00 77,00

Baader Bank buy (14.7.2025) buy 80,00 80,00

NEU Deutsche Bank buy (9.3.2026) buy 86,00 86,00

UBS buy (9.2.2026) buy 80,00 71,00

Wiener Privatbank buy (11.11.2025) buy 80,50 76,80

AT&S Berenberg Bank sell (7.11.2025) sell 15,00 15,00

Deutsche Bank buy (2.2.2026) hold 50,00 30,00

Erste Bank buy  (6.11.2025) accumulate 40,00 22,50

Oddo BHF sell (3.2.2026) sell 25,00 25,00

BAWAG Berenberh Bank overweight (30.7.2025) overweight 123,00 122,00

Deutsche Bank buy (12.2.2026) buy 151,00 151,00

Erste Group hold (25.2.2026) hold 145,00 115,00

Morgan Stanley overweight (24.11.2025) overweight 146,00 149,00

Oddo BHF outperform (20.2.2026) buy 149,00 123,00

UBS buy (22.1.2026) buy 151,00 127,00

CA Immobilien Anlagen Deutsche Bank hold (29.8.2025) hold 24,00 24,00

Do & Co Berenberg Bank buy (16.2.2025) buy 260,00 250,00

Erste Group Bank buy (10.12.2025) buy 255,00 217,50

NuWays buy (3.3.2026) buy 266,00 266,00

Oddo BHF outperform (21.11.2025, Ersteinschätzung) 240,00 -

Erste Group Baader Bank reduce (3.3.2026) reduce 108,00 108,00

Barclays overweight (3.3.2026) overweight 119,00 118,00

Citigroup neutral (12.3.2025) buy 66,00 66,00

Deutsche Bank buy (26.2.2026) buy 115,00 112,00

Morgan Stanley overweight overweight 108,00 106,00

UBS buy (10.12.2025) buy 108,00 97,00

EVN Baader Bank reduce (6.1.2026) reduce 31,10 27,90

Erste Group buy (30.12.2025) buy 35,50 32,80

Raiffeisen Research buy (19.12.2025) buy 29,00 28,00

Bank Rating neu Rating alt Kursziel neu Kursziel alt

Lenzing Berenberg Bank hold (7.11.2025) hold 22,50 26,50

Deutsche Bank hold (20.2.2026) hold 25,00 26,00

Erste Group hold (18.2.2026) hold 29,00 29,50

Oddo BHF underperform (17.6.2025, Ersteinschätzung) 20,00 -

OMV Baader Bank buy (31.10.2025) add 61,30 58,00

Barclays underweight (5.2.2026) underweight 47,00 47,00

Berenberg Bank buy (11.2.2026) buy 53,00 53,00

Erste Group hold (22.9.2025) accumulate 46,10 53,00

RBC Capital underperform (29.1.2026) sectorperform 47,00 50,00

UBS buy (5.2.2026) buy 55,00 52,00

Österreichische Post Barclays underweight (11.8.2024) underweight 26,70 26,10

Erste Group hold (4.3.2026) hold 35,00 31,00

Montega buy (28.1.2026, Ersteinschätzung) 36,00 -

Raiffeisen Research hold (9.10.2025) hold 30,50 30,50

Porr Erste Group buy (25.11.2025) accumulate 34,50 34,20

Jefferies buy (7.10.2025, Ersteinschätzung) 37,00 -

Montega buy (10.2.2026) buy 46,00 36,00

Raiffeisen Research buy (2.6.2025) neutral 33,50 29,50

NEU SCR Research buy (5.3.2026) buy 44,00 35,00

NEU Warburg Research hold (6.3.2026) buy 43,00 37,00

Raiffeisen Bank Int. Baader Bank add (8.2.2026) sell 48,10 35,20

Barclays equalweight (3.2.2026) equalweight 39,00 36,00

Deutsche Bank hold (27.1.2026) hold 32,00 27,00

Erste Group accumulate (17.12.2025) buy 43,00 29,00

Oddo BHF outperform (18.12.2025, Ersteinschätzung) - -

UBS buy (8.8.2025) neutral 31,00 20,60

SBO Berenberg Bank hold (26.1.2026) buy 31,00 35,00

Erste Group accumulate (25.2.2026) accumulate 39,80 37,20

mwb Resaearch buy (25.9.2025, Ersteomschätzung) 40,00 -

Wiener Privatbank buy (18.12.2025) buy 40,50 43,80

Strabag Erste Group accumulate (19.2.2026) buy 108,90 95,30

Raiffeisen Research buy (14.1.2026) buy 88,00 88,00

UNIQA Baader Bank add (18.12.2025) add 17,80 15,00

RAIFFEISEN BANK INTRAIFFEISEN BANK INTRAIFFEISEN BANK INTRAIFFEISEN BANK INTRAIFFEISEN BANK INT.....
Wiener Börse RBI

 Ukraine. Der ukrainische Wirt-
schaftsminister Oleksii Sobolev
und der designierte RBI-CEO Mi-
chael Höllerer haben eine Koope-
ration zur landesweiten Zusam-
menarbeit der Raiffeisen-Ukraine-
tochter im Bereich Energieeffizienz
und -resilienz mit ukrainischen Ge-
meinden vereinbart. Zudem hat der
erste stellvertretende Ministerprä-
sident und Energieminister Denys
Schmyhal und Österreichs Wirt-
schaftsminister Wolfgang Hatt-
mannsdorfer eine Kooperations-
vereinbarung im Bereich erneuer-
barer Wasserstoff unterzeichnet.

RHI MARHI MARHI MARHI MARHI MAGNESITGNESITGNESITGNESITGNESITAAAAA
Wiener Börse RHIM

 Analysten. Weiterhin mit sec-
torperform bewertet RBC die Ak-
tie. Das Kursziel von 28,50 GBP
(32,75 €) wurde auch bestätigt.

SEMPERITSEMPERITSEMPERITSEMPERITSEMPERIT
Wiener Börse SEM

 Analysten. Unverändert buy
lautet das Rating von NuWays für
Semperit. Das Kursziel wird nach
wie vor mit 18,50 € angegeben.

STEYR MOTORSSTEYR MOTORSSTEYR MOTORSSTEYR MOTORSSTEYR MOTORS
Wiener Börse 4X0

 Ergebnisrückgang. Steyr Mo-
tors hat im Geschäftsbericht die
vorläufigen Zahlen (BK6, S. 10)
bestätigt und bisher noch nicht
veröffentlichte Zahlen bekanntge-
geben. Das Unternehmen habe
2025 ein zweistelliges Umsatz-
wachstum erzielt, die angepasste
Ergebnisprognose erreicht und
die strategischen Weichen für eine

signifikante Ausweitung der Ge-
schäftstätigkeit gestellt. Der Ge-
schäftsverlauf sei allerdings von
temporären, projektbezogenen
Verschiebungen, unter anderem
durch verzögerte Budgetfreigaben
bei staatlichen Institutionen sowie
stichtagsbedingte Verschiebun-
gen hochprofitabler Lizenzumsät-
ze, beeinflusst gewesen.
 Bericht auf S. 11.

Mio€ | 2025 2024
Umsatzerlöse | 48,48 41,66
Ebitda | 6.78 7,40
Ebit | 5,78 6,47
Erg.v.Steuern | 5,13 6,20
Periodenerg. | 3,88 4,88

 Ausblick. 2026 wird dank des
hohen Auftragsbestands, zuneh-
mender Verteidigungsinvestitio-
nen und der strategischen Portfo-
lioerweiterung eine deutliche Be-
schleunigung des Wachstums er-
wartet. Der Umsatz soll auf 75 bis
95 Mio€ steigen, die Ebit-Marge
mindestens 15 % betragen (2025:
11,9 %).

 Dividende. Der HV soll eine
Dividende von 25 Cent/Aktie vor-
geschlagen werden (Vorjahr: 55
Cent).

STRABAGSTRABAGSTRABAGSTRABAGSTRABAG
Wiener Börse STR

 USA. Ein Gerichtsstreit um eine
nicht realisiertes Offshore-Wind-
projekt, das vor der Weltbank (IC-
SID) in Washington D.C. ausver-
handelt werden sollte, wurde aus-
gesetzt. Dabei geht es um Scha-
densersatzforderung zweier Stra-
bag-Töchter in Höhe von 335 Mio€.
Der Strabag-Konzern rechnet
nicht von einer Entscheidung „vor
2027“.

UBM DEVELOPMENTUBM DEVELOPMENTUBM DEVELOPMENTUBM DEVELOPMENTUBM DEVELOPMENT
Wiener Börse UBS

 Wien. Der Immobilienentwick-
ler konnte drei neue Mieter für das
LeopoldQuartier Office gewinnen.
Dabei handelt es sich um einen
globalen Technologiekonzern
(3.814 m²), den IT-Dienstleister
Auvaria (400 m²) und den Gastro-
nom Leonardi/Eurest, der 434 m²
plus Schanigarten übernimmt. Da-
mit sind 40,3 % der Gewerbefläche
in dem Holz-Hybrid-Stadtquartier
vermietet.

UNIQAUNIQAUNIQAUNIQAUNIQA
Wiener Börse UQA

VIENNA INSURANCE GR.VIENNA INSURANCE GR.VIENNA INSURANCE GR.VIENNA INSURANCE GR.VIENNA INSURANCE GR.
Wiener Börse VIG

 Kauf. Der Versicherungskon-
zern hat mehr als die Hälfte eines
aus historischen Häusern beste-
henden Komplexes zwischen Sei-
lergasse und Spiegelgasse im ers-
ten Wiener Gemeindebezirk er-
worben. Der Kaufpreis wird mit
35,5 Mio€ angegeben. Verkäufer
ist der Lagerhauskonzern Raiffei-
sen Ware Austria.

WIENERBERGERWIENERBERGERWIENERBERGERWIENERBERGERWIENERBERGER
Wiener Börse WIE

 Directors’ Dealings. Der Auf-

sichtsrat Peter Steiner hat am
6. März 2.200 Aktien à 24,88 €
über Xetra gekauft.

ZUMTOBELZUMTOBELZUMTOBELZUMTOBELZUMTOBEL
Wiener Börse ZAG

 Weniger verdient. Die ersten
drei Quartale des Geschäftsjahres
(1.5.2025 - 31.1.2026) seien weiter-
hin von einem herausfordernden
konjunkturellen Umfeld geprägt
gewesen, so CEO Alfred Felder im
Quartalsbericht. Die Nachfrage sei
in nahezu allen für das Unterneh-
men relevanten Regionen hinter
dem Vorjahresniveau geblieben.
Das Lighting-Segment habe unter
der gedämpften Nachfrage in den
Kernmärkten gelitten, der Umsatz
ging um 5,1 % gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum zurück. Im Com-
ponents-Segment wirkte sich die
anhaltend schwache Industrie-
konjunktur negativ aus, der Um-
satz sank um 11,7 %. Die bereinig-
te Ebit-Marge reduzierte sich von
4,9 % auf 4,2 %, zurückzuführen
sei dies darauf, dass Umsatzver-
luste im Components-Segment
nicht durch entsprechende Kos-
tensenkungen kompensiert wer-
den konnten. Sondereffekte (unter
anderem Restrukturierungskosten,
Kosten des Effizienzprogramms,
Firmenwertabschreibung) in Höhe
von 12,7 Mio€ belasteten das Er-
gebnis.

Q1-3 (Mio€) | 25/26 24/25
Umsatzerlöse | 775,0 828,1
Ebitda | 64,4 68,8
Ebit | 19,5 27,8

Erg.v.Steuern | 10,0 14,5
Periodenerg. | 9,0 13,0

 Ausblick. Die angespannte
und schwer prognostizierbare
geopolitische und wirtschaftliche
Lage mache es schwierig, die wirt-
schaftliche Entwicklung im laufen-
den Geschäftsjahr vorauszusagen.
Erwartet wird weiterhin ein Um-
satzrückgang im einstelligen Pro-
zentbereich (2024/25: 1.097,2
Mio€). Die bereinigte Ebit-Marge
soll zwischen 2,5 und 4 % liegen
(2024/25: 3,0 %).

 Kooperation. Der Anbieter von
Beleuchtungslösungen für den
Innen- und Außenbereich, hat eine
neue Vertriebspartnerschaft be-
kanntgegeben: Mit seiner Marke
Zumtobel wird das Unternehmen
die Lichtsysteme des in Deutsch-
land verankerten Start-ups All Pur-
pose Lighting (apl AG) mit Schwer-
punkt in Deutschland, Österreich
und der Schweiz vertreiben.

 Auszeichnung. Zumtobel
wurde zum zweiten Mal in Folge für
ihr Standkonzept auf der Fachmes-
se „Light + Building“ mit dem
„Sustainable Exhibition Stand“-
Award von der unabhängigen Jury
der „Designplus Awards“ ausge-
zeichnet.

 Directors’ Dealings. CFO Tho-
mas Erath hat am 5. März insge-
samt 16.000 Aktien zu einem Durch-
schnittspreis von 4,2913 € in Wien
gekauft.

NICHT BÖRSENOTIERT

MANAGEMENT TRUSTMANAGEMENT TRUSTMANAGEMENT TRUSTMANAGEMENT TRUSTMANAGEMENT TRUST

 HV-Bericht auf S. 13.

Informationen für unsere Aktionäre
http://www.wienerberger.com

https://www.wienerberger.com/de/investoren.html
https://www.uniqagroup.com/grp/home.de.html
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Für weitere Charts, Analysen und Informationen:

www.sentix.de

wirtschaftsrechtliche
Beratung und
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Der Angriff der USA auf den Iran hat nicht nur die Kurse an der Wiener Börse auf Talfahrt
geschickt, sondern auch kurzfristige Ängste bei den Anlegern hervorgerufen. Das Senti-
ment kollabiert auf den tiefsten Wert seit Frühjahr 2025, als es ebenfalls der US-Präsident
war, der mit der Ankündigung von Zöllen die Märkte in Aufruhr versetzte. Für die weitere
Kursentwicklung sind so hohe Ängste jedoch eher Chance als Risiko.

BÖRSEN-KURIER-SENTIX-INDEX

MTH Gruppe hat nun drei Jahre Zeit
Außerordentliche HV macht den Weg frei für eine Restrukturierung.

Warum hält eine Gesellschaft rund
einen Monat vor der ordentlichen
Hauptversammlung eine außeror-
dentliche ab? Hier muss man die
Hintergründe kennen: Der Wirt-
schaftsprüfer hätte dem Jahresab-
schluss sonst kein Testat erteilen
können, und dieses ist wiederum
Grundvoraussetzung für die Ab-
haltung einer ordentlichen Haupt-
versammlung.

Unrentable Aktivitäten
Aber der Reihe nach: Die Manage-
ment Trust Holding, seinerzeit
vom Ex-Politiker und Spitzenban-
ker Josef Taus gegründet, lebte
über Jahrzehnte hindurch gut als
Mischkonzern von industrieller

Hochpräzision (Krause & Mauser)
über das Druck- und Verlagswesen
(Herold), elektronischen Zugangs-
systemen (Designa-Axess) bis zu
zahlreichen Retail- und Diskont-
Handelsmarken (am bekanntesten
Libro und Pagro).

Doch die Zeiten ändern sich
eben, und einige dieser Aktivitä-
ten begannen, sich nicht mehr zu
rentieren. Vor allem die elektroni-
schen Zugangssysteme zu Schilif-
ten und ähnlichem litten unter zwei
Jahren Covid-Sperre.

Doch auch der Retailbereich be-
kam sein Fett ab. Als Grund hierfür
nannte CEO Martin Waldhäusl
(Foto) auf der Hauptversammlung
mangelnde Einkaufsmacht im Ver-
gleich zu deutlich größeren Mit-
bewerbern. Aber auch die Produkt-
palette selbst wirkte etwa bei Lib-
ro veraltet, wie ein anwesender Pri-
vataktionär trocken vermerkte.
Waldhäusl gab ihm „völlig recht“
und setzte hinzu: „Wir hatten nur

mehr einmal im Jahr Saison, näm-
lich zu Schulbeginn“. Als Konse-
quenz wird die Produktpalette suk-
zessive auf den Kreativ- und Haus-
haltsbereich umgestellt.

Schulden bei der Holding
Doch die Probleme lagen tiefer: Als
der Hochpräzisionswerkzeugma-
schinenbauer Krause & Mauser
vor fünf Jahren verkauft wurde,
hinterließ er Schulden bei der Hol-
ding. So fehlte das Geld, das diese
für Investitionen in den an sich
wachsenden Zutrittsbereich benö-
tigt hätte. Und da auch der deut-
sche Retailmarkt immer mehr flopp-
te, beschloss man vor zwei Jahren,
die Diskonter Pfennigpfeiffer und
MäcGeiz zu verkaufen. Die Verkäu-
fe verzögerten sich allerdings
teilweise bis heute. Als Ergebnis
dieser Entwicklungen erhöhte sich
die Verschuldung auf 112 Mio€ bei
Banken und dem Hauptaktionär
MTB, und das Grundkapital hal-
bierte sich. Die Folge: keine Be-
wertung der Beteiligungen, kein
Testat, kein Jahresabschluss.

Behalten werden soll allerdings
der Bereich Zutrittskontrolle, für
den Waldhäusl gute Wachstums-
chancen sieht. „Wachstum benö-
tigt allerdings Investitionen“. Die
beste Lösungsmöglichkeit fanden
Vorstand und Aufsichtsrat daher
in einer Radikallösung, der zufol-
ge die involvierten Banken drei
Jahre lang stillhalten und sogar
neues Geld (vorrangig besichert)
als Brückenfinanzierung für den
Retailbereich geben.

In diesem Zeitraum muss MTH
nur die fälligen Zinsen in durch-
schnittlicher Höhe von 5 % bezah-
len und findet Zeit für eine Re-
strukturierung sowie den Verkauf
nicht betriebsnotwendiger Assets.

Restrukturierungskonzept
Auch im Management wurde um-
gerührt und Funktionen für Re-
strukturierung und Investment in-
stalliert. Ein Koordinationskomit-
tee seitens der involvierten Ban-
ken (BTV, Erste, RBI und andere)
steht zur Seite. Vor allem aber sol-
len Partner für den, wie Waldhäusl
immer wieder betonte, an sich
wachsenden Zutrittskontrollbe-
reich gefunden werden. Der Erlös
aus dem Einstieg soll die Schulden
tilgen. Auch für MTH-Retail wer-
den Partner gesucht, die Aktivitä-

Tibor Pásztory berichtet
live aus der HV

Anwesend
96,12 % des Grundkapitals

X

X

X

Dividende keine

HV auf einen Blick

sehr gut schlecht

Information

sehr gut schlecht

Organisation

freundlich aggressiv

Stimmung
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ten sollen sich aber auf Österreich
und die Schweiz beschränken. Der
krisengebeutelte deutsche Markt
wird aufgegeben.

Funktioniert die Restrukturie-
rung nicht, dürfen die Banken auf
einem hundertprozentigen Verkauf
der Retail Gruppe bestehen.
Danach sieht es im Augenblick je-
doch nicht aus, denn das Konzept
wurde von der außerordentlichen
Hauptversammlung zu beinahe
100 % abgesegnet. Damit steht
zumindest der Weg für die Veröf-
fentlichung eines Jahresabschlus-
ses frei. Geht der Plan auf, und fo-
kusiert die MTH Gruppe inklusive
neuer Investoren auf wenige, aber
lukrative Kernkompetenzen, könn-
te es sich in ein paar Jahren um
einen idealen Börsenkandidaten
handeln.

ATX UNTERNEHMENS-ANALYSEN (SEIT 1.1.2025)

Bank Rating neu Rating alt Kursziel neu Kursziel alt

UNIQA Berenberg Bank buy (18.2.2026) buy 19,60 17,00

Erste Group hold (3.12.2025) accumulate 16,30 13,00

Kepler Cheuvreuy hold (24.2.2025) buy 9,00 9,30

UBS neutral (29.7.2025) sell 11,60 9,00

Verbund Barclays equalweight (31.10.2025) equalweight 60,00 60,00

Baader Bank reduce (4.12.2025) reduce 70,80 67,90

Berenberg Bank hold (21.1.2026) hold 65,00 70,00

Bernstein SocGen Group underperform (16.5.2025) market perform 55,30 73,50

NEU Deutsche Bank sell (5.3.2026) sell 56,00 55,00

Erste Group hold (9.10.2025) reduce 64,40 70,80

NEU JP Morgan underweight overweight 36,20 50,00

Kepler Cheuvreux hold (30.9.2025) reduce 60,00 60,00

RBC underperform (10.12.2025, Ersteinschätzung) 57,50 -

UBS sell (17.2.2026) sell 55,00 56,00

Vienna Insurance Group Autonomous Resarch neutral (22.12.2025) underperform 65,00 45,00

Erste Group buy (18.12.2025) buy 75,00 55,00

Kepler Cheuvreux buy (17.12.2025, Ersteinschätzung) 70,00 -

UBS buy (18.12.2025) buy 72,00 65,40

Wiener Privatbank hold (20.3.2025) buy 27,40 25,30

voestalpine Baader Bank buy (6.8.2025) buy 36,00 36,00

Barclays equalweight (20.2.2026) equalweight 45,00 39,00

Deutsche Bank buy (12.2.2026) buy 57,00 48,00

Erste Group hold (18.12.2025) accumulate 39,50 26,50

JP Morgan overweight (7.11.2025) neutral 40,60 30,10

UBS buy (17.11.2025) neutral 43,00 26,00

Wiener Privatbank sell (26.2.2026) hold 41,50 36,50

Wienerberger Barclays overweight (25.2.2026) overweight 32,00 35,00

Berenberg Bank buy (25.2.2025) buy 34,00 35,00

Erste Group buy (27.11.2025) accumulate 36,60 35,70

Hauck & Aufhäuser buy (12.3.2025, Wiederaufnahme Coverage) - -

Raiffeisen Research buy (18.8.2025) buy 36,00 36,00

UBS sell (27.1.2026) sell 25,00 25,00

Wiener Privatbank buy (10.12.2025) buy 37,40 38,60
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Gallmetzer Holding plant IPO in Wien
Die Südtiroler Unternehmensgruppe expandiert im Healthcare-Bereich.

Red. Seit gut 30 Jahren fungiert das
Bozener Unternehmen Gallmetzer
Healthcare SpA als eine Art Binde-
glied zwischen Dentaltechnik,
Healthcare, Beauty und Medizin.
Inzwischen ist die Gruppe auf 40
Unternehmen angewachsen und
notiert seit ein paar Wochen im
Direct Market Plus der Wiener
Börse. Um allerdings wirklich gro-
ße Sprünge hinzulegen, arbeitet
Unternehmensgründer Dietrich
Gallmetzer an einem echten IPO.
Börsen-Kurier-Chefredakteur Ti-
bor Pásztory sprach mit ihm über
seine Pläne.

Börsen-Kurier: Ihrer Website
entnehme ich, dass die Gallmetzer
Gruppe über 40 Tochterunterneh-
men verfügt. Wie kommt es zu ei-
ner so hohen Anzahl?
Dietrich Gallmetzer: Durch inter-
nen wie externen Zuwachs. Wir
haben zu vielen Themen bereits
existente Unternehmen zugekauft
und geschaut, dass diese maxima-
le Synergien untereinander erzie-
len. Andere Firmen haben wir
wiederum selbst gegründet - unter
den gleichen Prämissen.

Börsen-Kurier: Nach welchen Ge-
schäftsbereichen teilen sich diese
Firmen ein?
Gallmetzer: Wir verfügen über
drei größere Geschäftsbereiche:
Dentaltechnik, also Zahnarztbe-
darf, Intermedical Pharma und
nachhaltige Mundhygieneproduk-
te. Lassen Sie mich diese kurz skiz-
zieren: In der Dentaltechnik gehört
uns mit Gherò eines der internati-
onal größeren Unternehmen dieser
Branche, in der es branchenüblich
ist, dass Dentalhändler Zahnärzte
und Zahntechniker auf lokaler
Ebene mit deren Bedarf versorgen.
Solche Dentalhändler kaufen wir
auf.

Börsen-Kurier: Und was bietet
der Bereich Intermedical Pharma?
Gallmetzer: In diesem Bereich
existieren nur vier Unternehmen in
Europa. Hier geht es um spezielle
Anästhesiemittel. Hier sehen wir
die größten Wachstumschancen.
Im Übrigen fungiert Gherò hier als
erster Kunde und sorgt so für
Umsatz und Synergien. Da es sich
hier um einen Bereich der Pharma-
industrie handelt, ist auch die Er-
füllung sämtlicher gesetzlicher Er-
fordernisse für eine Zulassung wie
klinischer Vorstudien etcetera Be-
dingung. Aus diesem Grunde gibt
es in Europa auch keine chinesi-
schen Mitbewerber, weil diese
über keine Zertifizierung verfügen
und ergo die Vorgaben nicht erfül-
len.

Börsen-Kurier: Ihr dritter Unter-
nehmensbereich nennt sich Pro-
mis. Was bietet dieser konkret?
Gallmetzer: Auch Mundhygiene-
artikel können nachhaltig erzeugt

werden. Aus diesem Grunde haben
wir zum Beispiel Zahnbürsten aus
holzbasierten Materialien entwi-
ckelt. Sie werden aus Abfall aus der
Holzproduktion erzeugt und wur-
den, nebenbei bemerkt, vom be-
kannten Alessi-Designer Marco
Maggioni geformt. Diese Produk-
te kommen alle ohne Chemie und
Mikroplastik aus. Und für unsere
Zahnseide werden alte Plastikfla-
schen recycelt.

Börsen-Kurier: Das also sind Ihre
wesentlichsten Produkte. Was hat
es nun mit dem geplanten Börsen-
gang auf sich?
Gallmetzer: Mit unserer Holding
Gallmetzer Healthcare SpA sind
wir zunächst in den Direct Market
Plus der Wiener Börse gegangen.
Wir haben aber auch unsere drei
margenträchtigsten Unterneh-
mensbereiche identifiziert, die ent-
sprechend wachsen sollen. Dieses
Wachstum erfordert Investitionen.
Als Beispiel kann ich Ihnen unse-

re geplanten Investitionen in An-
ästhesiegeräte nennen, die im Be-
reich von 15 Mio€ liegen werden.
Börsen-Kurier: Dafür reicht aber
der Direct Market Plus eher nicht
aus, wo Sie sich nur von 1,4 % Ih-
rer Aktien getrennt haben?
Gallmetzer: Nein, hier genügt kei-
ne Börsenlistung, es braucht ein
echtes IPO, und dafür haben wir
das MTF-Segment der Wiener
Börse als am geeignetsten identi-
fiziert. In diesem soll dann im Un-
terschied zur Healthcare SpA die
vor zwei Jahren gegründete Gall-
metzer Holding notieren, eine Zwi-
schenholding, die bewusst nur die

Steyr Motors AG

Kennzahlen zum Geschäftsergebnis 2025 -
Ausblick 2026: Umsatz von EUR 75 bis

95 Mio. bei EBIT-Marge von mindestens 15 %

Den Geschäftsbericht 2025 finden Sie unter
www.steyr-motors.com
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drei wichtigsten Bereiche umfasst.
Hier wird es neben der Veräuße-
rung eigener Aktien - maximal 25 %
- auch eine Kapitalerhöhung ge-
ben.

Börsen-Kurier: Die Investoren
werden Unternehmenszahlen er-
fahren wollen …
Gallmetzer: Am 20. April werden
wir das Jahresergebnis 2025 veröf-
fentlichen. Damit wird der Kapital-
markt über geeignete finanzielle
Orientierungspunkte verfügen.

Börsen-Kurier: Wir danken für
das Gespräch.
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Berufsunfähigkeitsversicherung wichtiger denn je
Experten zum aktuellen Stand der BU-Versicherung, Chancen und Herausforderungen.

Marius Perger. Die private Berufsunfähig-
keitsversicherung (BU) ist in Österreich
nach wie vor ein Minderheitenprogramm.
Im Expertenpanel des Börsen-Kurier ver-
wies Willi Bors, Direktor Österreich der
Dialog Lebensversicherungs-AG, darauf hin,
dass nur rund 4 % der unselbständig Be-
schäftigten hierzulande eine solche private
Absicherung besitzen. BU-Beratung sei
immer noch ein Randthema und werde mehr-
heitlich stiefmütterlich behandelt, ergänzt
Jürgen E. Holzinger, Obmann des Vereins
ChronischKrank Österreich.

Gründe dafür nennt Markus Zahrnhofer,
Vorstandsvorsitzender der Merkur Lebens-
versicherung AG: Die Versicherung sei er-
klärungsintensiv und benötige eine indivi-
duelle Bedarfsanalyse, dazu komme, dass
der Nutzen oft unterschätzt und das Risiko
des Einkommensverlustes psychologisch
verdrängt werde. Dabei sollte die Berufsun-
fähigkeitsversicherung integraler Bestand-
teil jeder umfassenden Kundenanalyse sein,
betont Dieter Amerling, Head of Personal
Insurance bei der Allianz Österreich. Vielen
Kunden sei nämlich nicht bewusst, dass in
Österreich hinsichtlich der Absicherung des
gewohnten Lebensstandards eine erhebli-
che Versorgungslücke besteht.

Wissenslücken dürfte es aber auch bei
vielen Beratern geben. Holzinger: „Man
kann das beste Produkt haben, wenn man die
zum großen Teil negativen Folgen des staat-
lichen Systems und vor allem dessen Lücken
im System nicht im Kundengespräch ver-
ständlich erklären kann, werden die Kunden
die Vorteile der privaten Absicherung nicht
oder nur unzureichend erkennen.“ Wichtig
sei es, die „Hard Facts“ des staatlichen Sys-
tems zu schildern.

Unterstützung  durch Versicherer
Versicherer reagieren auf diese Herausforde-
rungen mit verstärkten Schulungs- und Un-
terstützungsmaßnahmen. Es gehe darum, die
Relevanz einer entsprechenden Vorsorge
anschaulich zu verdeutlichen und Berater in
die Lage zu versetzen, das Thema Berufsun-
fähigkeit sachlich und überzeugend zu
adressieren, sagt Amerling. Und Zahrnho-
fer betont, dass Berater durch Schulungen
auch die Scheu vor der BU-Versicherung
verlieren. Bors setzt dabei auf den Grund-
satz „steter Tropfen höhlt den Stein“. Man
versuche seit vielen Jahren, die Bedeutung
der Arbeitskraftabsicherung als einen der
wichtigsten Bausteine in der privaten Vor-
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sorge in die Köpfe und Herzen der Versiche-
rungsmakler zu tragen.

Viele Herausforderungen
Verbesserungen bei Sozialleistungen dürf-
ten angesichts der derzeit knappen Budget-
lage eher nicht zu erwarten sein. Ganz im
Gegenteil: Amerling schließt weitere Anpas-
sungen sowohl bei den Anerkennungsquo-
ten als auch bei der Leistungshöhe nicht
aus. „Je stärker staatliche Systeme unter
Budgetdruck geraten, desto mehr wird indi-
viduelle Absicherung notwendig“, resümiert
Zahrnhofer. Dazu kommt, dass Menschen
aufgrund der demografischen Entwicklung
zukünftig wahrscheinlich länger werden ar-
beiten müssen. Je länger Menschen aber im
Erwerbsleben sind, desto höher sei das Ri-
siko, dass Berufsunfähigkeit ein Thema wird,
so Holzinger. Hier seien sowohl die politi-
schen Entscheidungsträger im staatlichen
System als auch die Versicherungsgesell-
schaften mit ihren Produkten gefordert.

Gerade bei älteren Versicherten geht es
auch darum, das Risiko einer Berufsunfähig-
keit zu senken. Versicherern steht dabei ein
ganzes Bündel an Möglichkeiten zur Verfü-
gung; die Experten nennen beispielsweise
Gesundheitsservices, Coachingprogramme
oder Kooperationen mit Gesundheitsanbie-
tern. Und im Leistungsfall können Versiche-
rer durch Unterstützung bei Umschulungs-
und Rehabilitationsmaßnahmen zur berufli-
chen Wiedereingliederung beitragen, bei
Selbständigen Umorganisationen unterstüt-
zen oder bei zeitlich begrenzter Berufsunfä-
higkeit Wiedereingliederungshilfen gewäh-
ren. Für Holzinger wäre es aber auch wün-
schenswert, wenn es Lösungen über das
gesetzliche Pensionsantrittsalter hinaus
geben würde; das Angebot für eine BU-Ver-
sicherung im fortgeschrittenen Alter sei aus-
baufähig, hier seien die Versicherungsgesell-
schaften gefordert.

Zukunft der BU-Versicherung
Dass eine Absicherung gegen Berufsunfä-
higkeit notwendig ist, darüber sind sich die
Teilnehmer des Expertenpanels einig. Vor al-
lem müsse das Bewusstsein für Selbstver-
antwortung in der Berufsunfähigkeits-Vor-
sorge gestärkt werden, betont Zahrnhofer.
Wichtig sei eine Integration in die ganzheit-
liche Vorsorge gemeinsam mit Altersvorsor-
ge und Pflegeabsicherung; auch eine Kom-
bination mit betrieblicher Vorsorge sei denk-
bar. Chancen zur Bewusstseinsbildung sieht

Amerling in kontinuierlichen Schulungspro-
grammen für den Vertrieb und verstärkten
Kommunikationsmaßnahmen über digitale
Kanäle. Längere Erwerbsphasen, der Bud-
getdruck auf Sozialleistungen, steigende
psychische Erkrankungen und zunehmende

Eigenverantwortung dürften zu einem stei-
genden Bedarf für private Absicherung füh-
ren, glauben die Experten. Und langfristig
werde die Berufsunfähigkeitsversicherung
von einer wachsenden Eigenverantwortung
profitieren.

Das monatliche Sonderthema Vorsorge Spezial richtet Sie an Versicherungsmakler,
Finanzdienstleister sowie an deren Kundinnen und Kunden und erscheint in enger Kooperation

mit der Redaktion unseres Schwestermediums VersicherungsJournal.at.
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Die Zukunft der Beratung ist hybrid
Helvetia-Österreich-CEO Thomas Neusiedler im Gespräch mit dem Börsen-Kurier.

Marius Perger. Im vergangenen
Dezember hatte Helvetia Öster-
reich eine Erweiterung des Vor-
standsteams mit Jänner 2026 be-
kanntgegeben. Eines der Ziele sei
es dabei, einen Schwerpunkt auf
die „digitale Transformation“ zu
legen, wurde damals betont. Im
Gespräch mit dem Börsen-Kurier
präzisiert Helvetia-Vorstandsvor-
sitzender Thomas Neusiedler den
aktuellen Stand, die Ziele und Stra-
tegien seines Unternehmens. Digi-
talisierung sei derzeit zwar in aller
Munde, häufig werde darunter
aber noch nur Automatisierung
verstanden.

Auch Helvetia sei derzeit vor al-
lem „stark in der Automatisierung“,
nächster Schritt sei nun die Digi-
talisierung. Dies sei ein Grund ge-
wesen, mit Hans Stögerer jeman-
den für den IT-Bereich in die Ge-
schäftsleitung zu berufen.

Was im Fokus
der Digitalisierung ist
Strategisch bevorzugt Neusiedler
ein Prozessdenken gegenüber ei-
ner Konzentration auf Sparten. Es
gehe darum, bei den „breiten Pro-
zessen“ zu beginnen, wobei an
erster Stelle die Schadenbearbei-
tung liege: Hier sei es möglich,
„von null auf 100 alle 180.000 Scha-
denfälle anzugreifen“. Daneben
seien auch „Antrag und Quotie-
rung“ sowie die Anbindung der
Makler bei der Digitalisierung im
Fokus. Jeder wolle heute eine
mehrfache Dateneingabe vermei-
den, „das ist der Hebel, den wir als
erstes angehen“. Das neue Offert-
system „TIM“ für Außendienst

und Makler solle zu einer „ganz-
heitlichen Software“ ausgebaut
werden. Ziel sei ein moderner Pro-
zess, mit dem man für Berater das
wird, „was die Erste Bank mit
‚George‘ auf der Bankenseite ist“.

Online: Revolution
noch nicht eingetreten
Bereits 2022 hatte Helvetia sich
das Ziel gesetzt, mit „Smile“ zum
führenden Online-Versicherer in
Österreich zu werden. Dazu stehe
er heute auch noch, sagt Neusied-
ler. Die „große Revolution“, was
das Online-Geschäft betrifft, sei
aber hierzulande noch nicht einge-
treten.

Nach wie vor gehe es um den
„olympischen Gedanken“, „dabei
und vorbereitet“ zu sein. Und ir-
gendwann, in ein paar Jahren, sei
damit zu rechnen, dass Online
Fahrt aufnimmt. Gelingen könne
dies aber nur mit einem intelligen-
ten versicherungstechnischen

Ansatz, und nicht marketinggetrie-
ben. Derzeit gibt es zwei Angebo-
te von „Smile“: Die Kfz-Versiche-
rung smile.car, für die es eine direk-
te Antragstrecke gibt, sowie die
aktuell nur über „Durchblicker“
angebotene Haushaltsversiche-
rung smile.home; auch für diese
werde man „realistischerweise in
einem Jahr“ ein direktes Angebot
ausrollen können.

Online sei aber immer nur als
komplementäres Modell geplant,
betont Neusiedler, keinesfalls wol-
le man das eigene Geschäft kanni-
balisieren. Langfristig könne er
sich vorstellen, online die typi-
sche Privatkundenpalette abzubil-
den, inklusive Unfall- und Rechts-
schutzversicherung.

KI kann Menschen
nicht ersetzen
Künstliche Intelligenz und Auto-
matisierung sollten den menschli-
chen Prozess nicht ersetzen, son-
dern unterstützen, so Neusiedler.
Wer es schaffe, neue Arbeitsfor-
men in bestehende Prozesse zu
integrieren, werde einen Wettbe-
werbsvorteil haben.

Wie sich beim jüngsten „Partner
Cercle“ im Herbst gezeigt habe,
seien Vertriebspartner vor allem
bei sich wiederholenden Tätigkei-
ten wie Polizzencheck oder De-
ckungsprüfung an KI-Unterstüt-
zung interessiert. Aber auch bei
der Vorbereitung von Kundenter-
minen mit KI „tut sich eine enorme
Türe auf“.

Hoffnung, dass man so mit der
gleichen Anzahl von Mitarbeitern
eine größere Betreuungsqualität

erzielen kann, setzt Neusiedler vor
allem in die nächste Generation.
Und schließlich könne die neue
Technologie „uns ein Stück weit
ins Zentrum des Kundeninteres-
ses bringen“.

Organisation
am Zeitgeist ausrichten
Als weiteren Schwerpunkt hatte
Helvetia im Dezember auch die „or-
ganisatorische Weiterentwick-
lung“ genannt. Helvetia sei
inzwischen mehr als 165 Jahre alt,
damit es sie auch in 165 Jahren
noch geben wird, sei es notwen-
dig, sie dem Zeitgeist entspre-
chend auszurichten, erläutert Neu-
siedler.

Vor allem sei auf die Mitarbeiter-
erwartung abzustellen; darauf
habe man mit der Bestellung von
Bernd Allmer zum Vorstand für
Human Resources reagiert. Es

gehe darum, der neuen Generation
gerecht zu werden, die Rahmenbe-
dingungen der Arbeit zu optimie-
ren und ein attraktiver Arbeitgeber
zu sein.

Um Potenziale zu erschließen,
müsse man auf die Anforderungen
des beruflichen Alltags reagieren.
Dazu seien Arbeitszeitmodelle, ein
moderner Arbeitsplatz oder auch
Homeoffice zu zählen. Neusiedler:
„Wer das als Arbeitgeber nicht
macht, verliert Talente.“

Ein Fokus liege auch auf Frauen
im Verkauf. Nach wie vor sei der
Vertrieb männerdominiert, Neu-
siedler würde sich wünschen, „als
Gesamtbranche beim Versiche-
rungsverkauf vom Keilerimage
wegzukommen und so attraktiver
für Frauen zu werden“. Und auch
in der vertrieblichen Führung sei
ein höherer Frauenanteil anzustre-
ben.

Marius Perger. Seit Jänner ist ein
neues Vorstandsteam bei der ös-
terreichischen Zürich Versiche-
rungs-Aktiengesellschaft im Amt,
nachdem Luciano Cirinà nach nur
etwas mehr als einem Jahr als Ös-
terreich-CEO eine Spitzenposition
im Konzern angenommen hat. Mit
seinem Nachfolger in der Öster-
reich-Tochter, dem bisherigen CFO
Rene Unger (Foto), sprachen wir
über Ziele, Strategien und langfris-
tige Ausrichtung des Versicherers.

Schon im April 2025 war Erwin
Mollnhuber zum Vorstandmitglied
ernannt worden. Der, wie Unger
betont, sehr erfahrene und im
Markt verankerte Mollnhuber ist
für Vertrieb, Marketing und Unter-
nehmenskommunikation zustän-
dig. Neu seit Anfang des Jahres
sind auch Claudio Passardi als
CFO (zuvor seit 2021 Chief Invest-
ment Officer) und Hubert-Philipp
Sprosec. Komplettiert wird das
Team mit Kurt Möller, der seit 2007
im Vorstand ist und unter anderem
das Commercial-Geschäft und
Schadenmanagement verantwor-
tet.

„Viel vorgenommen“
Die Zusammensetzung des Vor-
stands sei eine gute Mischung aus
„Erfahrung, Marktkenntnis, Neu-
gier, Motivation und Frische“, be-
tont Unger, der das Gemeinsame in
den Vordergrund stellt. Das Team
wolle mit „Offenheit und Ehrlich-
keit“ arbeiten und habe sich viel
vorgenommen.

Zu den Schwerpunkten zähle die
Stärkung der Vertriebskanäle. Die
Zahl der angestellten Berater soll
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Stärkung des Vertriebs, ein Fokus auf der Digitalisierung und die Steigerung der Produktivität.

erhöht werden, für Maklerpartner
soll der Zugang vereinfacht wer-
den. Wichtig für Unger ist es auch,
auf die Profitabilität zu achten und
die Produktivität zu steigern. Es
gehe darum, die Denkweise „von
problem- zu lösungsorientiert“ zu
verändern, flexibler zu werden und
unternehmerisches Denken zu för-
dern. Im Bereich der Digitalisie-
rung habe man mit der automati-
sierten Schadenanlage im Motor-
bestand begonnen. Erste Ergeb-
nisse seien vielversprechend, eine
Anwendung in anderen Sparten
möglich, so Unger. Ein klarer Fo-
kus liege heuer auch auf dem Aus-
bau von Schnittstellen für Berater.

Optimistisch
für Zukunft der Berater
„Zu 100 % überzeugt“ ist Unger,
dass der Mensch ein wichtiger
Faktor für den Erfolg eines Unter-
nehmens bleiben wird. Zu seinen
ersten Aktivitäten als CEO haben
deshalb der Dialog und Treffen mit

Maklerpartnern gehört - „auf Au-
genhöhe“, wie er betont: „Nicht
nur zu-, sondern hinhören.“
Künstliche Intelligenz in der Bera-
tung sei ein „Hype“, so Unger. Sie
werde Bestandteil des täglichen
Tuns werden, aber nicht persönli-
che Gespräche ersetzen. Immer
dort, wo es um individuelle und
maßgeschneiderte Lösungen
geht, um komplexere Aufgaben-
stellungen, würden Makler ge-
meinsam mit Versicherern auch
zukünftig einen hohen Stellenwert
haben. Im Beratungsgespräch
gehe es auch um Bauchgefühl,
Empathie und Verständnis. Und
nicht zuletzt um Vertrauen: „Der
Mensch funktioniert, wo Vertrau-
en da ist.“ Dass Künstliche Intel-
ligenz dieses Stadium erreichen
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kann, kann sich Unger „nicht vor-
stellen“.

Langfristige Ziele
und Potenziale
Die langfristige Positionierung
von Zurich in Österreich sieht
Unger als „solider Marktteilneh-
mer und anerkannter Sachsparten-
versicherer sowie BAV-Spezialist“.
Es gehe darum, die Stärken zu stär-
ken und profitabel im Markt zu
wachsen: In fünf Jahren soll Zu-
rich hierzulande in einer „stärkeren
Position“ sein.

Marktpotenzial sieht Unger in
Österreich vor allem in den Berei-
chen Unfallversicherung, Rechts-
schutz sowie Leben, wo es Chan-
cen im Bereich der Finanz- und Al-
tersvorsorge, insbesondere auch

für Frauen, gebe. Auch die Berufs-
unfähigkeitsversicherung habe in
Österreich noch nicht den Stellen-
wert erreicht, den sie eigentlich
haben sollte. Überhaupt sei es
Ziel, in den Sachsparten zu wach-
sen; neben Rechtsschutz und Un-
fall nennt Unger auch Eigenheim-
und Haushaltsversicherungen.
„Jedenfalls stärker an Bedeutung“
gewinnen werde für Zurich auch
der KMU-Bereich, für den er sich
„engagiert und motiviert“ zeigt.

Wachstumschancen sollten aber
auch gemeinsam als Markt wahrge-
nommen werden, blickt Unger über
den Tellerrand hinaus. Es gehe
darum, Wünsche und Bedürfnisse
der Kunden besser zu verstehen,
denn „am Ende des Tages geht es
um den Schutz des Kunden“.
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Fonds: Thesaurierend oder ausschüttend?
Planbare Einnahmen stehen dem Vorteil des Zinseszinseffekt gegenüber.

Red. Wer sein Geld in Investment-
fonds veranlagt, steht früher oder
später vor einer grundlegenden
Entscheidung: ausschüttend oder
thesaurierend? Hinter diesen bei-
den Varianten verbirgt sich mehr
als nur eine technische Feinheit.
Es geht um Liquidität, Steuern und
psychologische Effekte, schrei-
ben die Experten des Steiermärki-
sche Sparkasse Private Banking im
jüngsten Marktkommentar. Am al-
lerwichtigsten sei jedoch die pas-
sende Strategie für die jeweilige
Lebensphase, bei der eine fachli-
che Beratung oft sehr nützlich ist.

Zwei Wege
Ausschüttende Fonds zahlen Er-
träge regelmäßig an die Anleger-
innen und Anleger aus - meist jähr-
lich oder halbjährlich. Thesaurie-
rende Fonds hingegen behalten
diese Erträge im Fondsvermögen
und investieren sie automatisch
wieder. Das Geld bleibt also „im
System“ und erhöht den Wert der
Fondsanteile. Beide Varianten
sind in Österreich weit verbreitet -
bei klassischen Publikumsfonds
ebenso wie bei ETFs.

Der Reiz
regelmäßiger Auszahlungen
Für viele Privatanleger haben aus-
schüttende Fonds einen klaren
Vorteil: planbare Einnahmen. Gera-
de in der Pension oder als Ergän-
zung zum laufenden Einkommen
können regelmäßige Ausschüttun-
gen attraktiv sein. Das Kapital
bleibt investiert, dennoch fließt

Geld aufs Konto. Auch psycholo-
gisch wirken Ausschüttungen oft
befriedigend. Während Kursge-
winne nur „am Papier“ existieren,
sind überwiesene Erträge real
greifbar.

Allerdings hat diese Variante
auch Nachteile. Wird das ausge-
schüttete Geld nicht wieder ange-
legt, geht ein Teil des Zinseszins-
effekts verloren. Langfristig kann
das die Vermögensentwicklung
bremsen. Auf die Ausschüttungen
fallen in Österreich in der Regel
sofort Steuern an.

Thesaurierung: Die stille Kraft
des Zinseszinses
Thesaurierende Fonds reinvestie-
ren die Erträge automatisch, wo-
durch das Fondsvermögen konti-
nuierlich wächst - und mit ihm der
Wert der Anteile. Gerade bei langen
Anlagehorizonten kann dieser
Mechanismus einen deutlichen
Unterschied machen.

Für Berufstätige in der Anspar-
phase - etwa beim Vermögensauf-
bau oder für die Altersvorsorge -
sind thesaurierende Fonds daher
oft die bevorzugte Wahl. Sie erfor-
dern keinen zusätzlichen Aufwand
für die Wiederveranlagung und
entfalten den Zinseszinseffekt op-
timal. Ganz ohne steuerliche Aus-
wirkungen bleibt jedoch auch die-
se Variante nicht.

An einem sehr vereinfachten
Rechenbeispiel einer Veranlagung
von 10.000 € auf zehn Jahre zeigt
sich der Unterschied: Ein Fonds,
der die Erträge wiederveranlagt

(thesaurierend), erzielt bei einer
durchschnittlich angenommenen
Rendite von 5 % nach Steuern ei-
nen Gewinn von rund 4.275 €. Bei
einem ausschüttenden Fonds mit
denselben Eckdaten beläuft sich
der Gewinn auf 3.625 €.

Die steuerliche Behandlung
In Österreich fällt für die Erträge
bei Fonds die KESt (Kapitalertrag-
steuer) von derzeit 27,5 % an. Ent-
scheidend ist: Auch bei thesaurie-
renden Fonds werden Erträge steu-
erlich erfasst - selbst, wenn diese
nicht ausbezahlt werden.

Die depotführende Bank führt
die Steuer automatisch ab, auch
auf so genannte „ausschüttungs-
gleiche Erträge“. Das bedeutet:
Der steuerliche Vorteil einer voll-

ständigen Steuerstundung bis zum
Verkauf, wie er in manchen ande-
ren Ländern besteht, ist in Öster-
reich eingeschränkt.

Dennoch bleibt der Zinseszins-
effekt innerhalb des Fonds erhal-
ten, da nur die Steuer abgeführt
wird, nicht aber das gesamte Er-
tragspotenzial entnommen wird.

Welche Variante?
Die Frage, ob man sich für Aus-
schüttungen oder die Wiederver-
anlagung entscheidet, hängt stark
von der persönlichen Situation ab.
In der Ansparphase bieten thesau-
rierende Fonds oft Vorteile durch
automatisches Wachstum. In der
Entnahmephase können aus-
schüttende Fonds regelmäßige
Einnahmen sichern. Selbstver-

ständlich sind auch Mischstrate-
gien - vor allem bei größerem Ver-
mögen - eine Option.

„Ausschüttend oder thesaurie-
rend?“ ist keine Frage von richtig
oder falsch, sondern von Zielset-
zung und Lebensphase. Während
thesaurierende Fonds den lang-
fristigen Vermögensaufbau effizi-
ent unterstützen, bieten ausschüt-
tende Fonds laufende Liquidität
und psychologische Sicherheit.

Für österreichische Anleger gilt:
Die steuerlichen Rahmenbedin-
gungen sind komplexer, als es auf
den ersten Blick scheint. Wer in-
vestiert, sollte daher nicht nur auf
Rendite und Kosten achten, son-
dern auch auf die Struktur des
Fonds - und im Zweifel den Rat
eines Beraters einholen.
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Wie sich die Ansprüche aus der
Abfertigung neu entwickelt haben
Marius Perger. Die Betrieblichen Vorsorgekassen (Stichwort: Abfertigung Neu) haben das
verwaltete Anwartschaftsvermögen im vergangenen Jahr auf ein neues Rekordniveau ge-
steigert. Das geht aus dem „Quartalsbericht Q4 2025 Betriebliche Vorsorgekassen“ der ös-
terreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) hervor. Per Ultimo 2025 betrug das Anwartschafts-
vermögen 23.559 Mio€: Gegenüber Ende 2024 bedeutet das einen Anstieg um 11,42 %. Im
langfristigen Vergleich seit Ende 2020 betrug der Zuwachs 61,76 % (31.12.2020: 14.564 Mio€).

Wie veranlagt wird
Die Asset Allokation der heimischen Vorsorgekassen wird von Anleihen dominiert: Sie mach-
ten zum Ende des vierten Vorjahresquartals 62,85 % des verwalteten Vermögens aus
(31.12.2024: 65,32 %). Der Aktienanteil stieg im selben Zeitraum von 15,45 auf 17,76 %. Weitere
bedeutende Anteile in den Portfolios sind Darlehen und Kredite (5,73 %, Ende 2024: 5,43
%), Immobilien (5,37 %, Ende 2024: 5,57 %) sowie Guthaben bei Kreditinstituten (4,72 %,
Ende 2024: 4,97 %).

Betriebliche Vorsorgekassen müssen jährlich mindestens 0,1 % der Gesamtsumme der Ab-
fertigungsanwartschaften einer Rücklage zuführen, bis diese ein Prozent der Gesamtsumme
erreicht hat, um die Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen aus der Kapitalgarantie ab-
zusichern. Von den sieben Vorsorgekassen ( Tabelle 1) haben bisher drei eine Kapitalga-
rantierücklage von zumindest einem Prozent der Gesamtsumme der Abfertigungsanwartschaf-
ten gebildet. Per 31.12.2025 lag der Durchschnittswert aller BVK bei 0,99 %, mit einer Band-
breite von 0,67 bis 1,30 %.

Performance gegenüber 2024 gesunken
Im vierten Quartal erzielten die Vorsorgekassen eine durchschnittliche Performance von
1,38 %, wobei es große Unterschiede zwischen den einzelnen BVK gab: Die Veranlagungs-
performance lag in einer Bandbreite von 0,76 bis 1,68 % ( Tabelle 2) .

Im Gesamtjahr erzielten die Vorsorgekassen ein Ergebnis von 3,61 % , wie aus den Berech-
nungen der Österreichischen Kontrollbank hervorgeht. Die Performance war damit deutlich
schwächer als in den beiden Jahren davor, lag aber über dem Zehnjahres-Durchschnitt.

Tabelle 2: Veranlagungsperformance der betrieblichen Vorsorgekassen
Q4 / 2025: 1,38 %
2025: 3,61 %
2024: 4,72 %
3 Jahre p.a.: 4,25 %
10 Jahre p.a.: 1,78 %
Quelle: Finanzmarktaufsicht

Tabelle1: Die sieben Vorsorgekassen in Österreich:
Allianz Vorsorgekasse AG
APK Vorsorgekasse AG
Bonus Vorsorgekasse AG
BUAK Betriebliche Vorsorgekasse GesmbH
Niederösterreichische Vorsorgekasse AG
Valida Plus AG
VBV - Vorsorgekasse AG

Auszeichnung für Service und Vorsorgekompetenz

Helvetia wurde beim FONDS professionell Service
Award 2026 zum zehnten Mal in der Kategorie
„Service-Qualität der Versicherer“ mit „herausra-
gend“ ausgezeichnet. Mit mehr als 2.000 Bewer-
tungen von Finanzprofis misst der Award, wie
Vertriebspartner:innen die Servicequalität im täg-
lichen Geschäft erleben – etwa in der Betreuung,
bei Prozessen, Tools und der Zusammenarbeit.
Heinrich Plametzberger, Leiter Aktuariat und Pro-
duktmanagement Leben von Helvetia Österreich,
über die Bedeutung der Auszeichnung und die Rolle
moderner Vorsorgelösungen.

Was bedeutet die wiederholte Auszeichnung
für Helvetia?
Sie bestätigt, dass unsere Vertriebspartner:innen
die Zusammenarbeit mit Helvetia als verlässlich
und effizient erleben. Servicequalität entsteht im
täglichen Geschäft – durch klare Prozesse, schnel-
le Unterstützung und Lösungen, die Makler:innen
in ihrer Beratung wirklich weiterbringen.

Welche Rolle spielt Vorsorge aktuell
im Beratungsgespräch?
Die Bedeutung langfristiger Vorsorge nimmt wei-
ter zu und Sparen ist mehr im Fokus denn je. Viele
Menschen suchen nach Möglichkeiten, Kapital
aufzubauen und gleichzeitig flexibel zu bleiben.

Im Gespräch mit Heinrich Plametzberger, Leiter Aktuariat und Produktmanage-
ment Leben, Helvetia Österreich, über Servicequalität und individuelle Vor-
sorgelösungen.

Entgeltliche Einschaltung

Fondsgebundene Lebensversicherungen bieten
hier einen strukturierten Rahmen für langfristigen
Vermögensaufbau – kombiniert mit professionel-
lem Fondsmanagement und steuerlichen Vortei-
len.

Was zeichnet die Vorsorgelösungen
von Helvetia besonders aus?
Ein zentraler Vorteil ist unsere große Fondsaus-
wahl: Mit über 240 Fonds bieten wir die größte
Auswahl am österreichischen Markt. Dadurch kön-
nen Makler:innen für ihre Kundinnen und Kunden
sehr individuelle Portfolios zusammenstellen – von
breit gestreuten Strategien bis zu nachhaltigen
oder thematischen Investments. Lösungen wie der
Helvetia CleVesto Fondssparplan ermöglichen es
zudem, Vorsorge flexibel an Lebenssituationen
anzupassen.

Wie unterstützt Helvetia Makler:innen
im Beratungsalltag?
Ein wichtiger Schwerpunkt liegt auf der Digitali-
sierung von Prozessen. Mit unserem integrierten
Arbeitstool TIM können Vermittler:innen viele
Schritte effizient abwickeln. Über das Kundenpor-
tal myDocs stehen Vertrags- und Bestandsdoku-
mente digital zur Verfügung. Zusätzlich bietet der
QR-Code auf den Helvetia-Polizzen direkten Zu-
gang zu Vertragsinformationen. Solche Lösungen
reduzieren administrativen Aufwand und schaf-
fen mehr Zeit für die eigentliche Beratung.

Wie sehen Sie die Zukunft der Vorsorgeberatung?
Makler:innen bleiben zentrale Partner für indivi-
duelle Finanzplanung. Gleichzeitig steigt die Nach-
frage nach flexiblen und transparenten Lösungen.
Unser Ziel ist es, beides zu verbinden: leistungs-
fähige Vorsorgeprodukte mit großer Fondsauswahl
und Services, die den Beratungsprozess einfacher
und effizienter machen.

„Mit über 240 Fonds bieten wir die größte Auswahl
am österreichischen Markt - und damit hohe
Flexibilität für individuelle Vorsorgelösungen.“
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Energie wird zum Engpassfaktor
Wie die Künstliche Intelligenz die Strommärkte neu ordnet.

Red. Der rasante Ausbau künstli-
cher Intelligenz und die Reindus-
trialisierung der USA könnten die
Energiebranche in eine neue Pha-
se strukturellen Wachstums füh-
ren, meint Christophe Braun, Equi-
ty Investment Director bei Capital
Group. Nach einem Jahrzehnt sta-
gnierender Stromnachfrage zeich-
ne sich nun ein fundamentaler
Nachfrageimpuls ab.

Rechenzentren machten derzeit
rund 4 % des US-Stromverbrauchs
aus. Bis 2030 könnte dieser Anteil
jedoch auf neun bis 14 % steigen.
„Wenn es einen Faktor gibt, der die
Entwicklung von KI und die Rein-
dustrialisierung der USA maßgeb-
lich bestimmt, dann ist es elektri-
sche Energie“, so Braun.

Nachfrageboom trifft
auf strukturelle Engpässe
Parallel zum Ausbau digitaler In-
frastruktur seien in den USA Inves-
titionen von mehr als 3 BioUSD in
neue industrielle Kapazitäten ge-
plant - von Halbleiterfertigung bis
Pharmaindustrie. Doch das
Stromangebot werde nicht im glei-
chen Tempo wie die Nachfrage
wachsen können.

Mehrere strukturelle Restriktio-
nen dürften die Kapazitäten für die
Energieerzeugung bis mindestens
2030 begrenzen. Turbinen für Gas-
kraftwerke hätten teilweise Liefer-
zeiten von bis zu fünf Jahren, Netz-
anschlüsse für neue Kapazitäten
könnten fünf bis sieben Jahre in
Anspruch nehmen. Zudem sei seit

2014 kein Nettozubau von Kohle-
kraftwerken erfolgt, während wei-
tere Anlagen vom Netz gingen.
„Wir sehen keine spekulative Über-
investition wie Ende der 1990er-
Jahre, sondern ein strukturelles
Spannungsfeld zwischen Nachfra-
ge und Angebot“, so Braun.

Versorger werden
zu Wachstumstreibern
Vor diesem Hintergrund wandelten
sich Stromversorger zu zentralen
Ermöglicher wirtschaftlicher Ex-
pansion. Die Folge: Technologie-
unternehmen sicherten sich zu-
nehmend langfristige Stromliefer-
verträge, insbesondere mit Kern-
kraftbetreibern, um CO2-freie Grund-
lastkapazitäten zu gewährleisten.

Mit zunehmender Auslastung der
Nuklearkapazitäten dürften Verein-
barungen für die Stromlieferung
auch mit Erzeugern fossiler Ener-
gie folgen, insbesondere mit An-
bietern verlässlicher Grundlast,
also dauerhaft verfügbarer Strom-
kapazitäten unabhängig von Ta-
geszeit oder Wetterbedingungen.

Strukturell zeichne sich ein be-
schleunigtes Gewinnwachstum ab:
Regulierte Versorger hätten in der
Vergangenheit typischerweise ein
jährliches Gewinnwachstum von 5
bis 7 % erzielt, projizierten nun je-
doch 7 bis 9 % oder mehr - getrie-
ben durch steigende Investitio-
nen in Netze und Erzeugungska-
pazitäten.

Auf Sektor-Ebene habe sich die-

Der Wettlauf um KI verändert die Märkte
Ein Marktkommentar von Kapitalmarktstratege Tim Murray vom Assetmanager T. Rowe Price.

Red. Der Markt wirkt nicht irratio-
nal, sondern rational, aber nervös.
Die allgemeinen Trends sind weit-
gehend nachvollziehbar. Die wirt-
schaftliche Lage, politische Verän-
derungen und die Ertragsdynamik
spiegeln sich in den Vermögens-
preisen wider. Allerdings hat sich
die Struktur des Marktes verän-
dert. Da das System deutlich mehr
momentumgetriebenes Kapital
enthält,  können Bewegungen
übertrieben ausfallen. Die Rich-
tung ist oft gerechtfertigt, aber das
Ausmaß schießt regelmäßig über
das Ziel hinaus. Was möglicher-
weise unterschätzt wird, ist die
Möglichkeit, dass wir uns mitten in
einem Regimewechsel befinden.

Veränderungen im Gange
In den 15 Jahren nach der globa-
len Finanzkrise agierten Mega-
Cap-Technologieunternehmen in
einem ungewöhnlich günstigen
Umfeld. Sie erzielten ein außerge-
wöhnliches Umsatzwachstum bei
gleichzeitig steigenden Margen -
eine seltene Leistung in dieser Grö-
ßenordnung. Sie revolutionierten
Branchen mit relativ geringer Ka-
pitalintensität, erschlossen sich
eigene Nischen und vermieden
weitgehend direkte Konkurrenz
untereinander. Dieses Umfeld ver-
ändert sich derzeit.

Der Wettlauf um künstliche In-

telligenz hat die Landschaft grund-
legend verändert. Diese Unterneh-
men sind nicht mehr kapitalarm,
sondern tätigen beispiellose In-
vestitionen. Allein in den nächsten
zwei Jahren werden die fünf gro-
ßen Hyperscaler, also die führen-
den Anbieter massiver Cloud-In-
frastrukturen, voraussichtlich
mehr als 1,4 BioUSD in Sachanla-
gen investieren. Gleichzeitig ste-
hen sie in direktem Wettbewerb
miteinander und mit finanzstarken
privaten Herausforderern wie
OpenAI, Anthropic und xAI. Hin-
zu kommt die Geschwindigkeit der
KI-Innovation, die das Potenzial
hat, nahezu jedes informationsba-
sierte Geschäftsmodell zu revolu-
tionieren. Damit sind die Voraus-
setzungen für einen bedeutenden
Umbruch in der Branche gegeben.

Die Gewinner der vergangenen
15 Jahre könnten vor einer schwie-
rigeren Phase stehen. Gleichzeitig
könnte sich ein starker Superzy-
klus im Energie- und Rohstoffbe-
reich entwickeln, der diesen bei-
spiellosen Ausbau der Infrastruk-
tur unterstützt.

Comeback des
aktiven Managements
Auch die These, dass aktives
Management tot sei, verdient eine
Neubewertung. Der Markt hat ge-
rade eine außergewöhnliche Pha-

se mit einer engen Führungsriege
hinter sich, in der eine Handvoll
dominanter Unternehmen ihre Vor-
machtstellung Jahr für Jahr ausge-
baut haben. In diesem Umfeld hat-
ten passive Strategien natürlich
Hochkonjunktur.

Wenn sich der Markt jedoch in
Richtung eines wettbewerbsinten-
siveren, kapitalintensiveren und
disruptiveren Regimes verschiebt,
dürfte die Streuung zunehmen,
und genau hier hat aktives Ma-
nagement in der Vergangenheit ei-
nen Mehrwert geschaffen. Struk-
turell könnte sich das Umfeld so
entwickeln, dass Selektivität
wieder belohnt wird.

Zentrales Thema
Rohstoffe und Energie
Aus Sektorsicht stechen Indus-
trie, Energie und Rohstoffe hervor.
Es gibt zyklische Unterstützung
durch fiskalische und monetäre
Dynamiken, aber noch wichtiger
ist, dass sich unter der Oberfläche
eine strukturelle Nachfrage auf-
baut, die durch Investitionen in
KI-Infrastruktur und die Neuaus-
richtung globaler Lieferketten an-
getrieben wird. Diese Kombination
aus zyklischen und langfristigen
Rückenwindfaktoren ist überzeu-
gend.
Gleichzeitig scheint nichts völlig
uninvestierbar zu sein. Die meisten

Sektoren sind eine gemischte Sa-
che. Der Fokus liegt nun weniger
auf einer allgemeinen Vermeidung

als vielmehr auf einer disziplinier-
ten Selektivität innerhalb der Sek-
toren.
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se Dynamik bereits gezeigt: Der
Utilities-Bereich habe zuletzt eine
der höchsten Gewinnwachstums-
raten innerhalb des S&P 500 ver-
zeichnet und liege deutlich über
historischen Durchschnittswer-
ten.

Industrie- und
Rohstoffwerte profitieren mit
Die Dynamik erfasse auch Indus-
trie- und Materialwerte. Unterneh-
men, die Turbinen, Generatoren
und Hochleistungsstromsysteme
liefern, berichteten von steigenden
Auftragseingängen. Auch im Roh-
stoffbereich zeichne sich struktu-
reller Druck ab: Der steigende Be-
darf an Netzinfrastruktur, Rechen-
zentren und Elektromobilität erhö-
he insbesondere die Nachfrage
nach Kupfer. Prognosen deuteten
auf ein mögliches Angebotsdefizit
von rund sechs Millionen Tonnen
bis 2035 hin. „Denn digitale Infra-
struktur und Elektrifizierung sind
untrennbar miteinander verbun-
den“, betont Braun.

Fazit: Energie als
strategischer Engpass
Bislang sei die Stromerzeugungs-
und Netzinfrastruktur ein wenig
beachteter Bereich der Wirtschaft
gewesen. Doch nun gebe es in die-
sem Sektor einen strategischen
Engpass, wodurch er zu einem
zentralen Investmentthema werde.
Mehrere Nachfragequellen - KI,
Reindustrialisierung und Elektro-
mobilität - träfen auf strukturelle
Angebotsbegrenzungen.

„Energie ist nicht mehr nur Hin-
tergrundrauschen der Wirtschaft,
sondern ein entscheidender Wett-
bewerbsfaktor“, resümiert Braun.
„Entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette - von Stromerzeu-
gung über Netzinfrastruktur bis
hin zu Industrie- und Rohstoffun-
ternehmen - entstehen dadurch
neue Investitionsperspektiven.“
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Nvidia weiter
im KI-Rausch
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EU-Anti-Geldwäschebehörde AMLA wird aktiv
Neue EU-Behörde weitet Auskunfts- und Transparenzpflichten für Anleger weiter aus.

Andreas Dolezal. Als Anlegerin
und Anleger fragen Sie sich
vielleicht, warum Ihnen Hausbank
oder Finanzberater vor einem ge-
planten Investment so viele per-
sönliche Fragen stellen: Staatsbür-
gerschaft, Wohn- und Geburtsort,
Herkunft des Anlagebetrags, ob
Sie ein wichtiges politisches Amt
bekleiden und welchen Beruf Sie
in welcher Branche ausüben. All
das hält der Finanzdienstleister
Ihres Vertrauens schriftlich fest,
um seinen Pflichten zur Präventi-
on von Geldwäsche und Terroris-
musfinanzierung nachzukommen.

Neue Anti-Geldwäsche-Behörde
Gemeinsam mit neuen Vorschriften
zur Geldwäsche-Prävention be-
schloss das Europäische Parla-
ment Mitte 2024 die Errichtung ei-
ner EU-Behörde zur Bekämpfung
von Geldwäsche und Terrorismus-
finanzierung. Am 26. Juni 2024
wurde die EU-Behörde für „Anti-
Money Laundering and Counte-
ring the Financing of Terrorism“,
kurz AMLA, gegründet. Ende 2025
hatte die AMLA bereits 120 Mitar-
beiter, im Vollbetrieb sollen es 430
sein. Das sind dann etwa so viele
wie die österreichische Finanz-
marktaufsicht 2024 beschäftigte
(426,69 Vollzeitäquivalente).

Neue Standards
Die AMLA wendet sich weder di-
rekt an Bürger noch verhängt sie
Geldbußen, Gebühren oder Sank-
tionen gegen einzelne Bürger. Sie
soll große Finanzdienstleister, wie

Bankkonzerne, direkt beaufsichti-
gen, die nationalen Geldwäsche-
meldestellen koordinieren und un-
terstützen sowie die Standards zur
Umsetzung der neuen, ab 10. Juli
2027 geltenden Vorschriften zur
Geldwäsche-Prävention festlegen.

Dazu konsultiert die Behörde
gerade drei sogenannte techni-
sche Regulierungsstandards. All-
eine mit den Standards „zu den
Informationen, die für die Erfül-

lung von Sorgfaltspflichten ge-
genüber Kunden notwendig sind“
beschäftigt sich die AMLA auf 44
Seiten. Sie können als Anleger also
davon ausgehen, dass Ihnen bei
der Geldanlage ab Juli 2027 noch
mehr Fragen zu Ihren persönlichen
Lebensumständen und finanziel-
len Verhältnissen gestellt werden.

Daten-„Striptease“
Vor- und Nachnamen sind naturge-

mäß unverzichtbar, künftig müs-
sen von Finanzdienstleistern alle
Vor- und Nachnamen erhoben wer-
den, die im Ausweisdokument an-
gegeben sind. Zusätzlich alle
Staatsbürgerschaften, Geburtsda-
tum, Geburtsland sowie, wenn im
Ausweis ersichtlich, der Geburts-
ort. Weiterhin müssen Finanz-
dienstleister im Rahmen ihrer
Möglichkeiten prüfen, ob vorge-
legte Ausweise echt und nicht ge-

ZERTIFIKATE

Red. Erleichterung für Tech-Anleger, nach-
dem die starke Nachfrage nach Chips für
künstliche Intelligenz bei Nvidia (ISIN: US
67066G1040) abermals ein überraschend
starkes Wachstum beschert hat. Das Unter-
nehmen übertraf kürzlich die Erwartungen
der Wall Street deutlich und knackte im Jahr
2025 die Marke von 200 MrdUSD Jahresum-
satz. Allein im vierten Quartal lag der Erlös
bei 68,1 MrdUSD - ein Plus von 73 % im Jah-
resvergleich. Der Nettogewinn überschritt
erstmals die Schwelle von 100 MrdUSD, bei
einer Bruttomarge von mehr als 70 %. „Die
Nachfrage nach Rechenleistung wächst ex-
ponentiell“, sagte CEO Jensen Huang. Hy-
perscaler investieren massiv in neue Re-
chenzentren und beflügeln das GPU-Ge-
schäft. Für Q1-2026 stellt Huang 78 MrdUSD
Umsatz in Aussicht - deutlich über dem
Marktkonsens. Zugleich treibt der Konzern
Investitionen und die nächste Chipgenera-
tion „Vera Rubin“ voran, um seine Führungs-
rolle auszubauen. Risiken bleiben jedoch im
China-Geschäft, wo US-Sicherheitsprüfun-
gen mögliche Milliardenerlöse bremsen.

Discount-Strategie
mit 17 % Puffer (Juni)
Der Discounter von Morgan Stanley mit der
ISIN DE000MJ3JM11 bringt bei einem Preis
von 128,75 € bei konstanten Wechselkursen
eine Rendite von ca. 9,25 € oder 24,4 % p.a.,
wenn die Aktie am 18.Juni 2026 oberhalb des
Caps von 160 USD schließt. Barausgleich in
allen Szenarien.

Siemens Healthineers, Philips, GE Health-
care mit 10,5 % Zinsen und 35 % Schutz
Red. Die Aktienkurse der Unternehmen, die
sich mit der Herstellung und dem Vertrieb
von technischen Produkten für das Gesund-
heitswesen beschäftigen, haben sich in den
vergangenen zwölf Monaten tendenziell ne-
gativ entwickelt. Während sich der Kurs
der Philips-Aktie (ISIN: NL0000009538)
derzeit etwa auf dem gleichen Niveau wie
vor einem Jahr befindet, mussten sich Anle-
ger mit der GE-Healthcare-Technologies-
(US36266G1076) und der Siemens-Healthi-
neers-Aktie (DE000SHL1006) mit Kursab-
schlägen von 13 und 22 % innerhalb dieses
Zeitraumes abfinden.

Wer nun eine Investition in diese Aktien
in Erwägung zieht, könnte als Alternative
zum direkten Aktienkauf eine Investition in
eine Aktienanleihe mit (Worst-of-)Struktur
ins Auge fassen, die auch bei einem Kurs-
rückgang der drei Aktien positive Rendite
abwerfen wird.

Mit der neuen von der Erste Group ange-
botenen 10,50% Société Générale Protect
Pro Health-Tech26-27-Anleihe können An-
leger in den nächsten zwölf Monaten bei ei-
nem bis zu 35-%igen Kursrückgang der drei
genannten Werte eine Jahresbruttorendite
von 10,50 % pro Jahr erwirtschaften.

10,50 % Zinsen und
35 % Sicherheitspuffer
Die am 30. März 2026 an den jeweiligen Hei-
matbörsen festgestellten Schlusskurse der
drei Werte werden als Ausübungspreise für
die Protect Pro Euro Health-Tech 26-27 An-

leihe festgeschrieben. Bei 65 % der Aus-
übungspreise werden sich die am Bewer-
tungstag, dem 24. März 2027, aktivierten
Barrieren befinden.

Unabhängig vom Kursverlauf der Aktien
und auf welchem Niveau die Aktien in einem
Jahr notieren werden, erhalten Anleger am
Laufzeitende eine Zinszahlung in Höhe von
10,50 % pro Jahr gutgeschrieben.

Wenn die drei Aktien am Bewertungstag
auf oder oberhalb der jeweiligen Barriere no-
tieren, dann wird die Anleihe am 2. April 2027
mit ihrem Ausgabepreis von 100 % zurück-
bezahlt.

Befindet sich hingegen eine oder mehrere
Aktien am Bewertungstag unterhalb der
Barriere, dann wird die Tilgung der Anleihe
mittels der Lieferung der Aktie mit der
schlechtesten Wertentwicklung (Worst-of)
erfolgen. Der Gegenwert von Bruchstückan-
teilen wird Anlegern gutgeschrieben.

Die von der Erste Group angebotene
10,50% Société Générale Protect Pro Health-
Tech 26-27-Anleihe, fällig am 2. April 2027,
ISIN: DE000SH9 W7U9, kann derzeit in ei-
ner Stückelung von 1.000 € mit 100 % und
1,5 % Ausgabeaufschlag gezeichnet wer-
den.

ZertifikateReport-Fazit
Die neue Protect Pro Health-Tech 26-27-
Anleihe ermöglicht in einem Jahr einen Brut-
toertrag von 10,50 %, wenn keine der drei
Werte in einem Jahr 35 % oder mehr seines
Ausübungspreises verliert.
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WALTER KOZUBEK IST HERAUSGEBER

DES ZERTIFIKATEREPORTS UND

DES HEBELPRODUKTEREPORTS

Discount-Strategie
mit 20,4 % Puffer (September)
Die baugleiche Variante mit Cap 160 USD,
aber dem Bewertungstag 18.September 2026,
gibt’s unter der ISIN DE000FE0PPW8 von
der Société Génerale zum Preis von 123,60 €
mit einem Renditepotenzial von 14,40 € oder
20,5 % p.a. bei konstanten Wechselkursen.
Im negativen Szenario: Aktienlieferung.

Bonus-Strategie
mit 38,4 % Puffer (Juni)
Das Bonus-Zertifikat mit Cap der BNP Pari-
bas (DE000PJ1JKF8) zahlt den Bonus- und
Höchstbetrag von 170 USD in Euro, wenn
die Aktie bis zum 18. Juni 2026 niemals die
Barriere bei 110 USD verletzt. Beim Kauf-
preis von 140,25 € errechnet sich die maxi-
male Rendite mit 6,50 € oder 16,5 % p.a. Bar-
ausgleich in allen Szenarien. Top: 9,4 %
günstiger als die Aktie (Abgeld!).

ZertifikateReport-Fazit
Wer auf dem aktuellen Niveau einen defen-
siven Einstieg in den Weltmarktführer für KI-
Hochleistungschips sucht, kann mit Zertifi-
katen bereits dann zweistellige Jahresrendi-
ten erzielen, wenn sich die Aktie nur
seitwärtsbewegt. Moderate Kursrücksetzer
können durch die komfortablen Sicherheits-
puffer verkraftet werden. Ein Risiko bleibt
ein etwaiges Exportverbot nach China.

Fo
to

: w
ik

im
ed

ia
 / 

Ak
a

fälscht oder manipuliert sind. Be-
ruf und (eventuell bargeldintensi-
ve oder Risiko-)Branche, in der
Kunden tätig ist, sollen ebenfalls
erhoben werden, plus deren geo-
grafische Präsenz und Hauptein-
nahmequelle, natürlich weiterhin
der eventuelle Status als politisch
exponierte Person und gegebenen-
falls verhängte gezielte finanzielle
Sanktionen.

Juristische Personen, also Un-
ternehmen, Stiftungen, Vereine
usw., haben sowohl ihre vertre-
tungsbefugten Personen (z. B. Ge-
schäftsführer) als auch die wirt-
schaftlichen Eigentümer, gegebe-
nenfalls die leitenden Führungs-
kräfte, bekanntzugeben, die in wei-
terer Folge anhand von Register-
auszügen geprüft werden.

Mittelherkunft &
Transaktionsverhalten
Im Fokus der Geldwäsche-Präven-
tion steht weiterhin die Herkunft
der Gelder, die anhand von Steu-
ererklärungen, Gehaltsabrechnun-
gen, Unterlagen zu Erbschaften
usw. belegt werden muss. Dazu
sind unter anderem geschätzter
Anlagebetrag, Veranlagungszweck
und erwartete Anzahl, Größe, Art,
das Volumen und Häufigkeit vor-
aussichtlich durchgeführter Trans-
aktionen bekanntzugeben.

Ein genervter Anleger brachte
es zuletzt in eigenen Worten auf
den Punkt: „Bald werde ich auch
noch mein Lieblingslied und mei-
ne Schuhgröße bekanntgeben
müssen.“
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Haushaltssektors (Q4/25, Jahr 2025)

3.3.2026 10.3.2026
USD 1,1606 1,1641 
CHF 0,9107 0,9027 
JPY 182,98 183,67 
GBP 0,8717 0,8655 

€-KURSE INFLATION

ZINSEN
Euribor

EUR 1M (9.3.) 1,9410 %

Referenz-Zinssätze
USD SOFR 30d (10.3.) 3,6765 %
CHF SARON 1M (9.3.) -0,0555 %
JPY TONAR (10.3.) 0,7280 %
GBP SONIA (6.3.) 3,7302 %

Inflationsrate (Österreich)
Durchschnitt 2025 3,6 %
Dezember 2025 3,8 %
Februar 2026 erwartet 2,2 %

VPI Österreich (Jän.26)
VPI 2025 100,0
VPI 2020 129,0
VPI 2015 139,5
VPI 2010 154,4

International
Euroraum (Feb. 26) 1,9 %
EU (Jän. 26) 2,0 %
Schweiz (Feb. 26) 0,1 %
USA (CPI-U) (Feb. 26) 2,4 %
Japan (Jän. 26) 1,5 %

Warum die Inflation langfristig höher bleiben könnte
Geopolitik, Staatsausgaben und Klimarisiken verändern Kostenstrukturen und Nachfrage.

Michael Kordovsky. Die große In-
flationswelle der Jahre 2021 bis
2023 hatte akute Auslöser (Liefer-
kettenunterbrechungen, Ukraine-
Krieg und Energieschock). Für
Anleger und Konsumenten ist
aber die strukturelle Frage wichti-
ger: Welche Kräfte können auch in
den kommenden Jahren dafür sor-
gen, dass Inflationsraten häufiger
über dem Vorkrisenniveau liegen
und Zinsen weniger schnell und
weniger stark sinken als viele hof-
fen? Mehrere Trends wirken in die-
selbe Richtung: Geopolitik erhöht
Sicherheits- und Transaktions-
kosten, Staaten geben mehr aus
(Rüstung, Energie, Infrastruktur),
der Klimawandel destabilisiert
Nahrungsmittelpreise, und die En-
ergiewende verschiebt die Roh-
stoffnachfrage.

Geopolitik als Ursache
Dazu kommt: Energiepreisschocks
sind heute nicht nur ein Öl-, son-
dern auch ein Gas-Thema, was die
Inflationsdynamik im Euroraum
verändert. Vor allem für den Euro-
raum sind seit Beginn des Ukraine-
Krieges am 24. Februar 2022 Gas-
importe sensibler geworden, was
eine Untersuchung der EZB zeigt:
Ein 10-%-Anstieg der Gaspreise
entspricht rund 0,1 %-Punkten
höherer Inflation, und die Effekte
können länger als ein Jahr nachwir-
ken.

Gas rückt in den Fokus
Gleichzeitig wird illustriert, wie
groß der Beitrag 2022 war: Der ex-
treme Gaspreisanstieg Anfang
2022 (mit knapp 200 %) habe in
Summe ungefähr 2 %-Punkte Infla-
tionswirkung ausgelöst. Damit hat
Gas als Inflationsfaktor eine ähn-
lich hohe Bedeutung gewonnen
wie zuvor Öl. Allein der bisherige
Verlauf des Iran-Krieges kann mit-
telfristig eine um 0,5 %-Punkte hö-
here Inflationsrate bedeuten. Fakt
ist,  dass die Notenbanken -
zumindest zeitverzögert - auf je-
den stärkeren Inflationsanstieg
mit Leitzinserhöhungen reagieren,
was dann infolge höherer Zinsen

und weniger Investitionen BIP-
Wachstum kostet.

Das Problem
Geopolitische Störungen wie die
Blockade von Pipelines und Han-
delsrouten oder kriegerische Hand-
lungen mit Zerstörung von Förder-
anlagen und Öltankern häufen
sich. Lieferketten werden immer
häufiger unterbrochen.

Die zunehmende geopolitische
Fragmentierung verändert zudem
globale Produktionsstrukturen.
Unternehmen verlagern Lieferket-
ten aus Risikoregionen, bauen zu-
sätzliche Lagerbestände auf oder
produzieren näher an Absatzmärk-
ten. Diese „Resilienz-Strategie“
erhöht jedoch die Kosten. Laut
Internationalem Währungsfonds
könnte eine starke wirtschaftliche
Fragmentierung das globale
Bruttoinlandsprodukt langfristig
um bis zu 7 % reduzieren. Gleich-
zeitig steigen Produktionskosten,
weil Skaleneffekte und günstige
Standortstrukturen teilweise ver-
loren gehen.

Rüstung, Infrastruktur
und Energiewende
Ein weiterer struktureller Inflati-
onstreiber sind steigende staatli-
che Investitionen. Verteidigungs-
ausgaben wachsen weltweit deut-
lich. Die globalen Rüstungsausga-
ben sind 2024 laut dem Stockholm
International Peace Research Ins-
titute (SIPRI) um 9,4 % gestiegen -
der stärkste Anstieg seit 1988, also
gegen Ende des Kalten Krieges.
Bis 2035 haben die Nato-Mitglied-
staaten ein neues Ausgabenziel:
3,5 % des BIP für militärische Kern-
ausgaben und 1,5 % für sicher-
heitsrelevante Infrastruktur.
Gleichzeitig investieren Staaten
massiv in zivile Infrastruktur, En-
ergieversorgung und industrielle
Transformation.

Seltene Erden und Co.
Die Energiewende verstärkt zudem
die Nachfrage nach strategischen
Rohstoffen. Für die Elektrifizie-
rung von Verkehr und Energiever-

sorgung steigt der Bedarf an Me-
tallen wie Kupfer, Nickel oder Li-
thium stark an. Die Internationale
Energieagentur erwartet beispiels-
weise, dass sich die Nachfrage
nach Lithium von 2023 bis 2040
versiebenfachen könnte.

Am Kupfermarkt erwarten Exper-
ten infolge steigender Nachfrage
mangels neuen Minenangebots
ein strukturelles Angebotsdefizit.
Solche Nachfrageverschiebungen
können bei gleichbleibendem An-
gebot kurzfristig zu Engpässen
führen und die Preise für Metalle
und Industrieprodukte deutlich
verteuern. Industriegüter ohne
Energie zeigten zuletzt (August
2025 bis Jänner 2026) Jahressteige-
rungen unter 0,8 % pro Jahr, sind
aber im HVPI der Eurozone mit
rund 25,3 % gewichtet. Mittelfris-
tig sind mit zunehmender Roh-
stoffknappheit hier Preisanstiege
zwischen 2,5 und 4,0 % zu erwar-
ten, was eine zusätzliche Teuerung
von 0,5 bis 0,9 %-Punkten bedeu-
ten würde.

Klimawandel und
Lebensmittelpreise
Auch klimatische Veränderungen
wirken zunehmend auf Inflations-
raten. Extremwetter, Dürren oder
Überschwemmungen führen
immer häufiger zu Ernteausfällen
und Preisschwankungen bei Nah-
rungsmitteln. Studien internatio-
naler Forschungseinrichtungen
zeigen, dass steigende Temperatu-
ren bereits heute messbare Aus-
wirkungen auf Lebensmittelpreise
haben. Lebensmittel machen in
vielen Verbraucherpreisindizes ei-

nen erheblichen Anteil aus. Stei-
gen diese Preise dauerhaft schnel-
ler, kann dies auch die Gesamtin-
flation stabil über den Zielwerten
der Zentralbanken halten.

Klima und Hitzeschock befeuern
Mehrere Studien und Berichte
weisen darauf hin, dass klimabe-
dingte Schocks die Food Inflation
systematisch erhöhen können.
Eine viel zitierte Untersuchung mit
dem Titel „Global warming and
heat extremes to enhance inflatio-
nary pressures“ aus dem Jahr 2024
mit Daten aus 121 Ländern seit
1996 kommt zu dem Ergebnis, dass
Hitze und Klimaschocks die Prei-
se messbar treiben und in den
2030er Jahren spürbare jährliche
Beiträge liefern könnten. Genannt
werden Größenordnungen des
Aufwärtsdrucks auf die Lebens-
mittelinflation von rund 1,5 bis 1,8
Prozentpunkten p.a. im Jahr 2035
und etwa 0,8 bis 0,9 %-Punkten

p.a. (globaler Durchschnitt) auf die
Gesamtinflation. Die „Climateflati-
on“-Thematik ist ein globales
Thema, betrifft auch Europa und
wirft innerhalb der EZB immer
mehr Fragen auf, wie der Klima-
wandel als Entscheidungsparame-
ter in die Geldpolitik integriert wer-
den sollte.

Fazit
Mehrere strukturelle Trends spre-
chen dafür, dass Inflationsraten in
den kommenden Jahren volatiler
und tendenziell höher bleiben
könnten als im Jahrzehnt nach der
Finanzkrise. Geopolitik, Energie-
preise, Klimarisiken und steigende
Staatsausgaben erhöhen die
Wahrscheinlichkeit neuer Ange-
botsschocks. Für Anleger bedeu-
tet das, dass Sachwerte wie Edel-
metalle, Rohstoffaktien und Ak-
tien von Unternehmen mit Preisset-
zungsmacht an Bedeutung gewin-
nen werden.

Warum „Climateflation“ strukturell und nicht nur volatil ist?
• Extremwetter wird häufiger, nicht seltener: Schocks werden zur Serie.
• Anpassung kostet Geld: Bewässerung, resi l ientere Sorten, Infrastruktur.
• Wasserstress, Hitze und Ernteausfälle wirken global: Selbst wenn Europa regional verschont bleibt, wird

Preisdruck über die Weltmärkte importiert.

Zusätzlicher Euro-Effekt: Energie und Klima sind verbunden. Hitze erhöht Stromnachfrage (Kühlung), niedrige
Wasserstände können Transport und Energieproduktion beeinträchtigen, Dürre wirkt auf Lebensmittel
und Strompreise gleichzeitig. Das erhöht die Korrelation von Schocks.

INFOBOX
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Weichwaren 10. 3. 2026

Commodity Whrg. letzter Preis Änd.
Preis Vortag in %

Crude Oil, Light Sweet IET USD 82,50 79,03 4,39
Brent Crude Oil IET USD 87,91 86,12 2,08
Natural Gas IET GBX 123,95 142,13 -12,79
Heating Oil/Crude Light IET USD 3,53 3,32 6,28
Cocoa ICE USD 3.322,00 3.230,00 2,85
Coffee C ICE USX 279,20 277,90 0,47
Sugar, World No 11 ICE USX 14,62 14,09 3,76
Wheat CBOT USD 602,75 602,50 0,04
Cotton No. 2 IUS USX 64,68 64,21 0,73
Soy Beans CBOT USD 1.199,50 1.196,25 0,27
Soy Bean Oil CBOT USD 66,19 66,07 0,18
Cattle Feeder CME USD 346,75 351,40 -1,32
Cattle, Live CME USX 227,33 231,15 -1,66
Hogs, Lean CME USD 100,43 100,90 -0,47
Frozen Orange Juice IUS USX 183,00 182,00 0,55

Buntmetalle 9. 3. 2026

Metall Whg. letzter 52 W 52 W
Preis Hoch Tief

Aluminium USD 3.388,00 3.431,00 2.337,50
Aluminium Leg. USD 2.509,00 1.820,00 2.560,00
Kupfer USD 12.919,00 13.705,00 8.588,00
Blei USD 1.931,00 2.096,50 1.865,00
Nickel USD 17.430,00 18.785,00 14.150,00
Zinn USD 50.095,00 58.050,00 29.945,00
Zink USD 3.326,00 3.453,00 2.553,00

Industriemetalle „ducken sich“

Andreas Fastl, Commodity Trader.
Kupfer und Nickel drifteten
tagelang ab (bis 5.700 bzw. 17.000
USD), mit einem Kursbild ähnlich
wie die Edelmetalle; Aluminium
dagegen zog volatil nach oben,
zuletzt auf ein Vierjahreshoch von
3.480 USD/t.

Im Gegensatz zur Stärke des
Leichtmetalls,  über das man
hinterher eine Insiderbegründung
hören wird, verhält sich das In-
vestmentmetall Kupfer wie ein
klassisches Investment: Wenn die
Unsicherheit steigt, steigt man lie-
ber aus.

Rohöl (New York), vor der Bom-

Blockade von Grundstoffen hat weitreichende Folgen.

Krieg im Iran, die zweite Woche

Andreas Fastl, Commodity Trader.
Die Berichte über die Gegen-
schlagsfähigkeit des Iran sind irri-
tierend, Berichte von Schäden in
Tel Aviv werden zensiert. Und Do-
nald Trump glaubt, dass er das
Problem mit einer markigen Rede
wegdebattieren kann. Aber dies-
mal steht er auf der Weltbühne.

Trotzdem: Die Märkte verhalten
sich (bis auf Rohöl, siehe links)
vergleichsweise moderat. Die Ak-
tien tendieren schwächer: Der S&P
500 von 6.900 auf 6.640 Punkte
gefallen, aber damit ist er gerade
mal beim Einbruch vom November.

Die Edelmetalle waren zwei Tage

Die Krisenmetalle gingen in der Krise nach unten.

nach dem Überfall signifikant ab-
gestürzt und befestigen sich von
dort nur marginal. Gold fiel von
5.420 auf 5.000 USD und hat sich
seitdem auf 5.200 hochgearbeitet.
Silber: Sturz von 96,40 auf 78,00
USD, Befestigung auf 88,50. Pla-
tin: von 2.440 auf 2.009 und wieder
auf 2.220. Palladium: von 1.850 auf
1.600 und wieder 1.680. Es sind
ähnliche Bilder.

Insider erklären das mit dem üb-
lichen Verhalten: Aktien kommen
ins Rutschen, Nachschusspflich-
ten werden schlagend, und man
löst lieber simple Goldpositionen
auf, um Geldmittel für komplexe

Unternehmensanteile frei zu be-
kommen. Das kennt man, das sind
aber Friedensmaßnahmen.

Wir sind aktuell aber in einer Si-
tuation, in der rund 200 Millionen
Gläubigen das geistige Oberhaupt
weggebombt wurde. Egal, wie re-
striktiv und unterdrückend das
Mullah-Regime regiert, Trump hat
sich nicht einmal bemüht, pro for-
ma eine UN-Resolution einzuho-
len.

Zusammengefasst: Sollten die
Fondsmanager mit ihrer Sorglosig-
keit Recht haben, dann haben wir
alle Glück gehabt und es droht keine
weitere Eskalation.

bardierung noch bei 66 USD,
sprang in sechs Handelstagen auf
eine Spitze von 113 USD, konnte
aber von Donald Trump verbal zu-
rückgeholt werden. Der Krieg sei
„very complete, pretty much“,
postete er, und der Preis fiel wieder
auf 80 USD, was das unglaubliche
Vertrauen der Investoren in die Fä-
higkeit Amerikas zeigt, aus dieser
Sache gesichtswahrend herauszu-
kommen.

Sollte die Straße von Hormuz je-
doch weiter blockiert und Rohöl rar
sein, so gehen die Folgen weit über
höhere Benzinpreise an der Tank-
stelle hinaus.

Aus Rohöl extrahiert man rund
90 % des weltweiten Schwefels,
verarbeitet ihn zu Schwefelsäure
und damit zur weltweit meistpro-
duzierten Chemikalie. Ohne sie
gibt es keine Kupfergewinnung
und somit kein Leitmetall - aber
auch kein Cobalt, keine E-Autobat-
terien und keine Elektronik für Da-
tencenter.

Allein das zeigt, wie tief die Zu-
sammenhänge sind. Taiwan z. B.
bezieht 30 % seines Flüssiggases
aus Katar, baut 90 % der hochent-
wickelten Computerchips weltweit
und hat dafür nur rund 11 Tage
Gasreserve.
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Münzen Quelle: Philoro, 10.3.2026

€/Stück (Goldmünzen steuerfrei, Silber inkl. 20 % USt) Ankauf Verkauf
Philharmoniker Gold 1/1 oz. 4.387,47 4.601,55

1/2 oz. 2.194,84 2.360,77
1/4 oz. 1.099,62 1.205,38
1/10 oz. 444,25 497,71

Golddukaten vierfach 1.849,91 2.078,48
einfach 462,14 525,14

Philharmoniker Silber 1/1 oz. 77,25 107,16

Feingoldbarren Quelle: Philoro, 10.3.2026

€/Stück Ankauf Verkauf
1000 g 139.706,01 144.754,96
500 g 69.818,36 72.488,23
250 g 34.924,03 36.078,15
100 g 14.029,01 14.460,04
CombiBar 100 x 1 g1) 14.034,95 -
1 oz1) 4.362,63 -
20 g1) 2.805,80 -
10 g1) 1.408,84 -
1 g1) 139,99 -

1) derzeit kein Preis angeführt

Edelmetall-Fixing €/oz 3.3.2026 10.3.2026

Gold  5.350,45 5.011,83
Silber  94,62 85,45
Platin  2.373,00 2.111,00
Palladium  1.820,00 1.596,00

WISSENSWERT

Wird Öl noch teurer?
Der Krieg gegen den Iran ist festgefahren.

Cornelius M. Pirch. Eigentlich
sollten seit vergangener Woche in
Moskau die Krimsekt-Korken knal-
len und kollektive Partystimmung
herrschen. Denn einerseits wird
russisches Rohöl durch den star-
ken Preisanstieg aufgrund des
Iran-Kriegs für diverse Abnehmer
(natürlich außerhalb der EU) wie-
der interessanter, auf der anderen
Seite hat der US-Präsident laut
überlegt, die Sanktionen gegen
Russland zu lockern, um die Roh-
ölpreise zu dämpfen.

Im Gespräch ist außerdem in ei-
nigen G7-Staaten eine Freigabe der
strategischen Ölreserven, wobei
hier aber noch abgewartet wird.

Die Straße von Hormuz wird
weiterhin durch iranische Drohun-
gen blockiert, es sollen sich auf
beiden Seiten der Meerenge an die
1.000 Tankschiffe und Frachter in
Warteposition befinden. Die
Durchfahrt ist nicht nur aufgrund

Wolfram: Ein begehrtes Metall
Cornelius M. Pirch. So wenig ei-
nem Wolfram im Alltag unter-
kommt, spielt das Metall dennoch
eine wichtige Rolle bei vielen An-
wendungen. Auf der zivilen Seite
benötigt es die Industrie für Werk-
zeuge und in der Elektronik, mili-
tärisch wird es aufgrund seiner
großen Härte oft in Legierungen
für panzerbrechende Munition
oder Triebwerke eingesetzt.

Nennenswerte Vorkommen bzw.
eine Produktion von Wolfram gibt
es aber nur in China, Vietnam und
Russland. Noch nicht erschlosse-
ne potenzielle Förderstätten liegen
in den USA (Nevada) und Kanada.

Schon 2025 hat China als Reak-
tion auf den Handelskrieg der USA
Exportbeschränkungen für Wolf-
ram eingeführt. So müssen seit
dem Februar 2025 die Exporte von
Wolfram sowie von Wolframver-
bindungen (z. B. Wolframcarbid,

-legierungen) vom Handelsminis-
terium MOFCOM genehmigt wer-
den. Zudem wurde die Dual-Use-
Karte gezogen. Da es sowohl für
zivile wie militärische Zwecke ein-
gesetzt wird, müssen Endver-
bleibserklärungen der Käufer vor-
gelegt werden.

Die Reaktion der US-Regierung
war, im Februar das Projekt
„Vault“ ins Leben zu rufen. Insge-
samt 12 MrdUSD (rund 10,3 Mrd€)
sollen in den Aufbau einer natio-
nalen Reserve an kritischen Metal-
len fließen. 10 MrdUSD kommen
als Kredite von der Import-Export-
Bank Exim, zwei Milliarden US-
Dollar sollen durch private Firmen
zur Verfügung gestellt werden.
Damit sollen unter anderem die US-
Lagerstätten von mehr als 60 als
kritisch eingestuften Mineralien
erschlossen werden, um die Unab-
hängigkeit der USA zu stärken.

möglicher iranischer Angriffe ris-
kant, sondern vor allem, weil die
Versicherungen ihre Deckungs-
pflicht für solche Fälle ausge-
schlossen haben. Alternativen
sind kaum vorhanden, da die Pipe-
lines zum Roten Meer in Saudi-
Arabien oder dem Mittelmeer zu
schlecht ausgebaut sind, um die
erforderlichen Öl- und Gasmengen
zu transportieren.

Aus diesem Grund hat Qatar
schon seine Produktion von Flüs-
siggas (Liquid natural gas, LNG)
fast komplett heruntergefahren,
und auch andere Staaten in der
Region mussten ihre Öl- und Gas-
fördermengen drosseln, weil die
Lager fast schon voll sind.

Das größte Problem bei stillge-
legten Förderanlagen ist, dass man
dise nicht „von heute auf morgen“
wieder aufdrehen kann - der Pro-
zess des Hochfahrens ist ziemlich
komplex und dauert mehrere Tage.

ROHSTOFFE
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Diamanten als Anlageobjekt

Brigitte Schweinegger. Diaman-
ten zählen zu den wertkonzentrier-
testen Rohstoffen der Welt. Kaum
ein anderer Sachwert vereint phy-
sische Beständigkeit, internatio-
nale Handelbarkeit und symboli-
sche Aufladung in vergleichbarer
Weise. Als Anlageobjekt sind sie
jedoch komplexer, als ihr Ruf ver-
muten lässt. Ihr Markt ist global,
politisch sensibel und stark von
Herkunft und Regulierung geprägt.

Globaler Markt ohne Preisbörse
Anders als Edelmetalle besitzen
Diamanten keine öffentliche Börse
mit transparentem Referenzpreis.
Zwar existieren Diamantenbörsen,
doch sie sind geschlossene Händ-
lerplattformen ohne öffentliche
Preisbildung. Preise entstehen in
einem mehrstufigen internationa-
len Netzwerk aus Minengesell-
schaften, Schleifzentren, Groß-
händlern u.a. Wichtige Handels-
zentren liegen in Antwerpen, Tel
Aviv, Mumbai, Dubai und New
York. Der Weltmarkt wird von we-
nigen großen Produzenten ge-
prägt, darunter De Beers und Al-
rosa, deren Förderpolitik erhebli-
chen Einfluss auf das Angebot hat.

Herkunft als Faktor
Die Herkunft eines Diamanten be-
einflusst nicht nur seinen Preis,
sondern zunehmend auch seine

Mehr als nur „a girl‘s best friend“.

Marktakzeptanz. Historisch be-
deutende Förderländer sind Bots-
wana, Südafrika, Namibia, Russ-
land und Kanada. Diamanten aus
Kanada genießen seit Jahren einen
Vertrauensbonus, da
sie als politisch stabil
und vollständig rück-
verfolgbar gelten.
Diese Herkunft wirkt
sich vor allem im in-
stitutionellen und
westlichen Markt
positiv aus.

Russische Dia-
manten geraten seit
dem Ukrainekrieg
verstärkt unter poli-
tischen und regula-
torischen Druck.
Sanktionen und ver-
schärfte Lieferket-
tenkontrollen haben
die Debatte über
Herkunft und Trans-
parenz intensiviert.
Der globale Handel
wurde trotzdem
dadurch nicht voll-
ständig zum Erliegen gebracht.

Blutdiamanten und
das Kimberley-Abkommen
Ein dunkles Kapitel des Diaman-
tenhandels sind sogenannte Blut-
oder Konfliktdiamanten. In den
1990er-Jahren finanzierten Rebel-

lenbewegungen in Ländern wie
Sierra Leone oder Angola bewaff-
nete Konflikte durch Diamanten-
verkäufe. Als Reaktion darauf
wurde 2003 der Kimberley-Prozess

eingeführt, ein inter-
nationales Zertifizie-
rungssystem, das
den Handel mit Kon-
fliktdiamanten ein-
dämmen soll.

Heute gelten laut
offiziellen Angaben
mehr als 99 % der
weltweit gehandel-
ten Rohdiamanten
als Kimberley-kon-
form. Kritiker be-
mängeln jedoch,
dass das System
politische Gewalt
und Menschen-
rechtsverletzungen
nur eingeschränkt
erfasst.  Für den
Markt bedeutet dies:
Herkunft ist nicht
nur ein ethisches,
sondern auch ein re-

putationsrelevantes Kriterium.

Die Logik des Spitzenmarkts
Im Hochpreissegment fungieren
internationale Auktionen als Refe-
renz. Besonders farbige Diaman-
ten erzielen dort regelmäßig Re-
kordpreise. Der berühmte rosa Di-

Diamantenkauf in der Praxis
Brigitte Schweinegger. Beim Kauf
von Diamanten dient die interna-
tional anerkannte 4-C-Regel als
Grundorientierung. Sie umfasst
Carat (Gewicht), Color (Farbe),
Clarity (Reinheit) und Cut (Schliff).
Diese Kriterien ermöglichen Ver-
gleichbarkeit und erklären Preisun-
terschiede. Vor allem der Schliff
bestimmt Brillanz und Marktakzep-
tanz. Die meisten Diamantenkäufe
erfolgen nicht über lose Steine,
sondern über Schmuck. Dabei ent-
scheidet, ob der Preis vom Stein
oder vom Design getragen wird.
Hochwertiger Schmuck renom-
mierter Häuser bleibt am interes-
santesten, aber auch Einzelstücke

ohne ikonischen Namen können
überzeugen. So erzielten Ohrringe
des deutschen Juweliers Schrei-
ner mit gelben Diamanten von
38,66 und 38,88 Karat bei So-
theby‘s im November 2025 3,3  Mio
USD. Ein hellblauer Diamant von
4,5 Karat mit seltenem Schliff wur-
de bei derselben Auktion für mehr
als 5,9 MioUSD verkauft.

Für Anleger ist entscheidend,
dass Diamanten nachvollziehbar
dokumentiert sind. Einzelzertifika-
te oder zumindest klare Qualitäts-
angaben erhöhen die Wiederver-
kaufschancen erheblich. Ein re-
nommierter Markenname ersetzt
keine überprüfbare Qualität des

Steins! Schmuckstücke mit vielen
kleinen, nicht ausgewiesenen Stei-
nen sind als Anlage deutlich
schwächer, da sie beim Weiterver-
kauf meist auf Design- und Mate-
rialwert reduziert werden.

Auktionen sind ein verlässlicher
Gradmesser für den Diamant-
schmuckmarkt. Internationale
Häuser wie Sotheby‘s und Chri-
stie‘s setzen im Hochpreisseg-
ment globale Maßstäbe, während
europäische Auktionshäuser wie
das Dorotheum oder das Wiener
Auktionshaus Im Kinsky realisti-
sche Vergleichswerte für tragbaren
Diamantschmuck liefern. Wer
Schmuck nicht mit Mode verwech-
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amant „Pink Star“ wurde bei
Sotheby‘s für rund 71 MioUSD
versteigert. Auch blaue Diamanten
erreichen wiederholt zweistellige
Millionenbeträge. Diese Ergebnis-
se prägen das öffentliche Bild des
Diamantenmarkts, betreffen je-
doch ausschließlich extrem selte-
ne Einzelstücke.

Rohdiamanten, Schliff
und Wertschöpfung
Für Privatanleger spielen Rohdia-
manten kaum eine Rolle. Ihr Han-
del ist stark reguliert, intransparent
und professionellen Akteuren vor-
behalten. Der überwiegende Teil
der Wertschöpfung entsteht erst
durch den Schliff, der vor allem in

Indien erfolgt. Geschliffene Dia-
manten sind international standar-
disiert, zertifizierbar und bilden die
Basis des investierbaren Markts.

Zwischen Luxus und Sachwert
Diamanten sind kein neutraler
Rohstoff. Sie bewegen sich an der
Schnittstelle von Luxusindustrie,
Geopolitik und Moral. Als Anlage-
objekt verlangen sie deshalb nicht
nur Kapital, sondern auch Kon-
textwissen. Ihr Wert entsteht nicht
allein aus Knappheit, sondern aus
Herkunft, Vertrauen und globaler
Akzeptanz. Wer Diamanten als Sach-
wert betrachtet, investiert immer
auch in ein System mit all seinen
Chancen und Widersprüchen.
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K 1920 13,33
K 1922 14,69
K 1924 5,36
aS (5) 1925 4,92
aS 1930 4,56
aS 1937 4,87
RM (6) 1938 7,38
RM 1940 7,31
RM 1942 7,10
RM 1944 7,03
RM 1945 6,59
S(7) 1946 523,50
S 1948 149,57
S 1950 106,51
S 1952 73,56
S 1954 72,26
S 1956 68,54
S 1958 65,18
S 1960 63,22
S 1962 58,43
S 1964 54,72
S 1966 50,99
S 1968 47,72
S 1970 44,36
S 1972 39,83

Der Börsen-Kurier-Index ermöglicht Ihnen die Umrechnung alter Preise in die heutige Zeit. Ausgewählt werden die signifikantesten Jahres- bzw. Monats-Werte.
1 Gulden im Jahre 1800 entspricht kaufkraftmäßig 22,10 € im Jänner 2026

Währung Jahr Index
12/2025

fl (1) 1800 21,96
fl 1810 4,35
fl 1820 25,87
fl 1830 28,69
fl 1840 28,32
fl 1850 23,66
fl (2) 1858 17,85
fl 1860 18,27
fl 1870 16,99
fl 1880 16,46
fl 1890 17,98
K (3) 1900 9,19
K 1902 9,40
K 1904 9,08
K 1906 8,51
K 1908 8,14
K 1910 7,75
K 1912 7,33
K 1914 7,39
K (4) 1915 439,89
K 1916 214,83
K 1917 108,04
K 1918 65,98

(1) Gulden Wiener Währung: 1 fl = 60 Kreuzer (2)
Gulden, Österreichische Währung
ab 1.11.1858: 1 fl = 100 Kreuzer.

(3) Kronenwährung ab 1.1.1900: 1 fl = 2 Kronen,
1 Krone = 100 Heller.

(4) 1915-1921: 100 Kronen; 1922 -1924: 10.000 Kronen
(5) Altschilling ab 1.1.1925: 1 aS = 10.000 Papierkronen,

1 aS= 100 Groschen.
(6) Reichsmark ab 26.4.1938: 1 RM = 1,50 aS.
(7) Schilling ab 21.12.1945: 1 S = 1 RM;

Angaben für 100 Schilling
(8) Euro ab 1.1.2002: 13,7603 S = 1 €,

Angaben für 100 €

BÖRSEN-KURIER-INDEX
Der Kaufkraftvergleich 1800 - exklusiv von der Statistik Austria für den Börsen-Kurier berechnet

S 1974 33,82
S 1976 29,06
S 1978 26,60
S 1980 24,12
S 1982 21,42
S 1984 19,62
S 1986 18,69
S 1988 18,09
S 1990 17,08
S 1992 15,89
S 1994 14,89
S 1996 14,30
S 1998 13,59
S 2000 13,00
S 2001 13,23
€ (8) 2002 177,71
€ 2004 170,57
€ 2006 165,72
€ 2007 159,92
€ 2008 157,83
€ 2009 156,22
€  2010 152,70
€ 2011 148,04
€ 2012 144,03
€ 2013 141,39

€ 2014 139,98
€ 2015 138,60
€  2016 136,65
€  2017 133,77
€  2018 131,25
€  2019 129,07
€ 2020 127,53
€ 2021 122,33
€ 2022 111,06
€ 2023 105,17
€ 2024 103,07
€ Dezember 2025 99,33

Der Schliff entschei-
det: Die Anordnung
der Facetten bestimmt
Brillanz und Wert
eines Diamanten
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selt und Qualität vor Trends
stellt, verbessert die langfristige

Werthaltigkeit des Investments
deutlich.

Ein Ohrgehänge aus gelben Diamanten von Scheiner erzielte 2025
bei Sotheby‘s 3,3 MioUSD
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ÖSTERREICHISCHE AKTIENGESELLSCHAFTEN

Standard & Poors Composite 500 Index 1 Jahr

Währung Kürzel 1 Euro =

US Dollar USD 1,1555
Kanad. Dollar CAD 1,5680
Britisches Pfund GBP 0,8653
Schweizer Franken CHF 0,9008
Japanischer Yen JPY 183,1500
Australischer Dollar AUD 1,6465
Schwedische Krone SEK 10,6945
Norwegische Krone NOK 11,1545
Dänische Krone DKK 7,4708
Ungarischer Forint HUF 396,3800
Tschechische Krone CZK 24,3990
Polnische Zloty PLN 4,2785
* Russischer Rubel RUB 117,2010
Bulgarische Lewa BGN 1,9558
Rumänische Lei RON 5,0979
Südafrikanischer Rand ZAR 19,2700
Israelischer Shekel ILS 3,5980
Saudiarab. Riyal SAR 4,3675
Neuseeland Dollar NZD 1,9563
Hongkong Dollar HKD 9,0311
Singapur Dollar SGD 1,4792
Indonesische Rupie IDR 19.575,5600
Malaysischer Ringgit MYR 4,5792
Thailandischer Baht THB 37,0570
Koreanischer Won KRW 1.716,0600
Chinesische Renminbi CNY 7,9929
Mexikanischer Peso MXN 20,4003
Türkische Lira TRY 50,9394
Brasilianischer Real BRL 6,0435
Philippinischer Peso PHP 68,7790
* Keine EZB-Berechnung mehr seit 1. 3. 2022

ZINSEN

Euro Short Term Rate 1,9320
Euribor (EUR) 1W 1,8880
Euribor (EUR) 1M 1,9410
Euribor (EUR) 3M 2,0780
Euribor (EUR) 6M 2,1780
Euribor (EUR) 12M 2,3670
SAR Overnight -0,0732
SAR Tom/Next -0,0488
SAR Spot/Next -0,0255
SAR 1W -0,0370
SAR 2W -0,0425
SAR 3W -0,0388
SAR 1M -0,0428
SAR 2M -0,0350
SAR 3M -0,0400
SAR 6M 0,1200
SAR 9M 1,9198
SAR 12M 0,1800

SAR = Swiss Average Rate ®

SOFR USD 3,6500
SOFRT USD 1 Month 3,6700
SOFRT USD 3 Months 3,6621
SOFRT USD 6 Months 3,6173
SOFRT USD 12 Months 3,5176

SOFR = Secure Overnight Financing Rate

USA

EUROPA

FREMDWÄHRUNGENAUSGEWÄHLTE ANLEIHEN

Hier finden Sie frühere oder populäre Bezeichnungen von Unternehmen und den korrekten Firmenwortlaut, unter dem Sie den Kurs finden.
ABE = AB Effectenbeteiligungen; Allg. Bau Porr / Bau Porr = Porr; BKS = Bank f. Kärnten u. Steiermark; BOS = Oberbank; BTV = Bank f. Tirol u. Vorarlberg; Bundesländer Vers.= UNIQA; Erste Österr. SparCasse = Erste Bank Group;
Öst. Elektrizitätswirtschaft = Verbund; VA Stahl = voestalpine; Union Baumaterialien = UBM; Wiener Städtische = Vienna Insurance Group; Intercell = Valneva; KTM Industries / Cross Industries / BF Holding / Brain Force Holding / Pierer Mobility = Bajaj Mobility; bwin / GVC 
Holdings = Entain plc; Gericom / s&t = Kontron

 AKTIENSUCHER

BK-KursBlatt Global Market S. 24 Datenbank S. 28

BK11 SEITE 23DIE BÖRSENWOCHE IM ÜBERBLICK, KURSE VOM 10. 3. 2026

So lesen Sie das Kursblatt
M = Marktsegment (nur Wien)

PR = prime market DM = direct market
SC = standard market continuous
SA = auction market GM = global market
DM+ = direct market plus

Bö = Börseplatz
W = Wien B = Berlin
D = Düsseldorf
F/X = Frankfurt / Xetra
Z = Zürich

Branche: vorwiegend betriebene Tätigkeit
(abgekürzter Branchencode)
Kürzel: Börsesymbol der Aktie
letzter Kurs: letzter vorgefallener Kurs
(R): Referenzkurs, noch kein Handel vorgefallen
Volumen: gehandelte Stücke der letzten Woche an der
angeführten Börse (soweit verfügbar)
Hoch/Tief 52 W: Höchst- und Tiefstkurs der letzten 52 Wochen
Marktkapitalisierung: lieferbare Aktien x Kurs (soweit verfügbar)
Aktien im Umlauf: Anzahl der auf dem Markt befindlichen Aktien

Streubesitz in Prozent: Anteil des Streubesitzes
Gewinn/Aktie: Gewinn pro Aktie
KGV: Kurs-Gewinn-Verhältnis (berechnet vom letzen Kurs)
Div.: letzte bezahlte Ausschüttung
Div. Rend.: Rendite bezogen auf aktuellen Kurs

ACHTUNG: Die Daten im Kursblatt werden von der baha GmbH 
geliefert und von uns nicht auf Richtigkeit überprüft. Der 
Börsen-Kurier übernimmt keine wie auch immer eingeforderte 
Garantie für die Korrektheit!!!!

ISIN Bö M Unternehmen Branche Kürzel letzter 
Kurs

Datum l. 
Kurs

Volumen 
Woche

Hoch 
52W Tief 52W Marktkapitali-

sierung
Streubesitz 
in Prozent

Marktkap. des 
Streubesitzes

Aktien in 
Umlauf

Gewinn 
pro 
Aktie

KGV Divi-
dende

Div.-Ren-
dite ()

IT0005503989 W DM 4SCIENCE SpA Internet, Software & IT 4SCI 4,00 29.12.2022 — — — — — — — — — — —

AT0000824206 W DM AB Effectenbeteiligungen AG Finanz- & Beteil.-Ges. ABE 9,60 15.08.2024 — — — — — — — — — — —
AT000ADDIKO0 W PR Addiko Bank AG Banken & Kreditinstitute ADKO 25,70 10.03.2026 6.709 27,40 18,80 495.679.564,11 48,70 — 19.287.142 2,28 11,27 — —
AU000000ADX9 F ADX ENERGY Energie & Wasservers. GHU 0,02 10.03.2026 769.158 0,03 0,01 — — — — — — — —
AT000AGRANA3 W PR Agrana Beteiligungs-AG Nahrungsm. & Softdr. AGR 11,35 10.03.2026 26.666 13,45 10,30 709.249.901,44 18,92 — 62.488.976 -0,07 — 0,90 6,17
AT00000AMAG3 W PR AMAG Austria Metall AG Nichteisenmetalle AMAG 26,90 10.03.2026 24.389 30,40 23,60 948.601.586,55 6,20 — 35.264.000 0,96 27,90 1,20 2,79
AT0000A3EPA4 Z AMS-OSRAM Elektr. Geräte & Komp. AMS 7,97 10.03.2026 3.705.536 12,70 5,18 883.946.538,80 99,05 — 99.500.000 -1,31 0,27 — —
AT0000730007 W PR Andritz AG Maschinen & Apparate ANDR 68,20 10.03.2026 843.139 76,80 49,82 6.512.019.562,23 70,00 — 97.998.794 4,66 14,27 2,60 4,06
AT0000969985 W PR AT&S Austria Tech.&Systemtech. Elektr. Geräte & Komp. ATS 48,50 10.03.2026 819.082 55,20 11,30 1.707.457.529,64 64,32 — 38.850.000 1,86 23,65 — —
AT0000616701 W DM+ ATHOS Immobilien AG Immobilien ATH 43,60 06.03.2026 231 49,20 41,40 76.038.397,34 86,42 65.712.382,98 — 2,06 21,12 — 3,21
AT0000A325L0 W PR AUSTRIACARD HOLDINGS AG Elektr. Geräte & Komp. ACAG 6,77 10.03.2026 5.570 7,87 4,73 243.662.901,13 25,22 — — 0,53 12,85 0,11 1,63

AT0000624705 W SA BKS Bank AG Banken & Kreditinstitute BKS 20,60 10.03.2026 3.910 20,60 15,90 943.598.673,47 20,40 — — 3,91 5,27 — 1,70
AT0000625504 W SA BTV Vier Laender Bank AG Banken & Kreditinstitute BTS 69,00 25.02.2026 — 70,00 59,50 2.348.139.000,00 4,37 102.613.674,30 — 2,37 29,17 — 0,44
AT0000KTMI02 W PR Bajaj Mobility AG Elektr. Geräte & Komp. BMAG 15,52 10.03.2026 68.462 21,45 10,84 531.251.509,77 25,00 128.031.613,85 — -29,30 — — —
AT0000BAWAG2 W PR BAWAG Group AG Banken & Kreditinstitute BG 125,90 10.03.2026 1.111.968 141,60 79,70 9.368.095.188,57 — — 76.976.955 11,17 10,89 5,50 5,14
DE000A0DNAY5 F/X BET-AT-HOME.COM AG O.N. Finanz- & Beteil.-Ges. ACX/D 2,58 09.03.2026 40.556 3,19 1,97 18.106.440,00 37,69 6.824.317,24 — -2,32 — — —
ATBIOGENA005 W DM+ Biogena Group Invest AG Nahrungsm. & Softdr. BIO 3,10 10.03.2026 6.398 3,18 1,62 — — — — — — — —
SI0031117128 W DM BPG Class A Finanz- & Beteil.-Ges. BPGR 1.280,00 15.07.2025 — — — — — — — — — — —
AT0000640552 W SA Burgenland Holding AG Finanz- & Beteil.-Ges. BHD 83,00 10.03.2026 119 86,50 66,50 249.000.000,00 11,37 — — 3,80 21,84 — 4,58

AT0000641352 W PR CA Immobilien Anlagen AG Immobilien CAI 25,58 10.03.2026 490.048 26,40 20,62 2.452.185.691,08 38,00 — — -0,68 — 1,00 3,96
AT0000A21KS2 W PR CPI Europe AG Immobilien CPI 15,90 10.03.2026 364.019 19,21 14,84 2.214.484.617,04 24,50 — — 0,97 16,57 — —

AT0000818802 W PR DO & CO Aktiengesellschaft Gastgewerbe & Freizeit DOC 186,80 10.03.2026 150.073 235,00 123,80 1.886.466.769,91 69,97 — 10.980.598 8,42 20,41 — 1,16

IT0005504458 W DM Enry s Island S.p.A. SB Div. nicht klassierte Ges. EIOS 97,00 10.03.2026 3.141 133,00 51,50 — — — — — — — —
IM00B5VQMV65 W GM ENTAIN PLC Div. nicht klassierte Ges. GVC 6,78 10.03.2026 11.444 11,81 5,84 3.736.870.920,34 87,97 — 639.500.000 -1,04 — 0,19 3,35
AT0000652011 W PR Erste Group Bank AG Banken & Kreditinstitute EBS 96,55 10.03.2026 2.848.814 110,80 54,95 38.608.879.068,01 73,53 — 410.514.384 8,55 11,00 3,00 0,80
AT000000ETS9 W PR EuroTeleSites AG Infrastruktur ETS 4,50 09.03.2026 65.123 5,30 4,25 747.562.500,00 14,60 — 166.125.000 0,20 22,37 — —
AT0000741053 W PR EVN AG Energie & Wasservers. EVN 28,15 10.03.2026 321.185 29,80 20,15 5.028.234.976,03 19,70 — 178.306.200 2,45 11,51 0,90 3,19
IT0005355216 W DM Extrafin SpA Finanz- & Beteil.-Ges. EFIN 140,00 (R) 12.10.2021 — — — — — — — — — — —

AT0000785407 F/X FABASOFT AG Internet, Software & IT FAA 12,00 10.03.2026 48.165 18,70 11,70 127.267.474,40 — — — 0,83 14,03 0,10 0,86
AT00000FACC2 W PR FACC AG Maschinen & Apparate FACC 15,30 10.03.2026 798.752 15,66 5,90 648.386.393,01 44,50 — — 0,14 102,11 — —
AT00000VIE62 W PR Flughafen Wien AG Verkehr & Transport FLU 53,00 10.03.2026 11.656 56,20 51,20 4.445.358.093,00 5,70 — — 2,58 20,56 1,65 3,11
AT0000762406 W SA Frauenthal Holding AG Elektr. Geräte & Komp. FKA 23,00 20.02.2026 — 23,40 21,60 217.005.000,00 28,92 62.757.846,00 — 3,52 6,54 — 0,00
ATFREQUENT09 W PR FREQUENTIS AG IT-Services FQT 75,40 10.03.2026 41.629 90,00 32,90 953.504.000,00 22,00 — — 1,66 43,35 0,27 0,38

IT0005657355 W DM+ Gallmetzer HealthCare SPA Div. nicht klassierte Ges. GHC 4,00 04.03.2026 3.000 — — — — — — — — — —
AT0000A0Z9G3 W SA Gurktaler AG St Tabak & alkohol. Getr. GAGS 17,90 06.03.2026 114 25,00 13,10 24.243.115,08 45,49 — 1.354.364 0,93 19,20 1,30 5,03
AT0000A0Z9H1 W SA Gurktaler AG Vz Tabak & alkohol. Getr. GAGV 10,90 04.03.2026 10 14,00 8,40 8.174.999,71 45,49 — 750.000 0,93 11,69 1,30 8,26

IT0005618423 W DM HUI S.p.A. IT & Services HUI 72,00 06.03.2026 285 73,00 65,00 — — — — — — — —
AT0000698253 W DM Hutter & Schrantz AG Baugewerbe & -material HUS 12,60 19.01.2026 — 13,60 12,10 — — — — — — — —
AT0000A021K7 W DM Hutter & Schrantz Stahlbau AG Bergbau, Kohle & Stahl HST 28,60 05.03.2026 104 28,60 17,90 — — — — — — — —

IT0005465528 W DM Icona Technology SpA IT & Services CARE 4,10 (R) 24.11.2021 — — — — — — — — — — —
LU1917297225 W DM INCERGO SA Finanz- & Beteil.-Ges. ICG 1,80 27.02.2026 — 2,08 1,60 — — — — — — — —

DE000A2G8258 W DM JJ ENTERTAINMENT SE Finanz- & Beteil.-Ges. JJSE 0,45 24.08.2022 — — — — — — — — — — —

AT000KAPSCH9 W PR Kapsch TrafficCom AG Diverse Dienstleistungen KTCG 5,40 10.03.2026 35.989 7,76 5,46 79.221.999,45 36,70 — 14.300.000 -0,48 — — —
AT0000A0E9W5 F/X KONTRON AG O.N IT & Services KTN 23,14 10.03.2026 767.080 28,68 19,75 1.429.065.102,24 59,60 — — 1,48 15,76 0,60 2,58

AT0000644505 W PR Lenzing AG Chemie LNZ 22,40 10.03.2026 481.710 35,35 20,65 845.738.127,27 40,78 — — -4,06 — — —
AT0000723606 W SA LINZ TEXTIL HOLDING AG Textilien & Lederwaren LTH 200,00 06.03.2026 62 296,00 200,00 60.000.000,00 23,20 — — 8,80 22,73 4,00 2,00

AT0000728209 W SA Josef Manner & Comp. AG Nahrungsm. & Softdr. MAN 104,00 04.03.2026 1 118,00 101,00 196.560.000,00 27,33 — — 7,63 13,63 3,78 3,64
ATMARINOMED6 W SC Marinomed Biotech AG Biotechnologie MARI 17,10 09.03.2026 7.329 21,00 12,00 30.409.494,98 70,40 — — -8,67 — — —
AT0000690151 W SA Maschinenfabrik Heid AG Maschinen & Apparate HED 1,38 09.03.2026 1.000 1,98 1,38 5.437.199,98 — — — -0,05 — — —
AT0000938204 W PR Mayr-Melnhof Karton AG Verpackungsindustrie MMK 94,50 10.03.2026 69.591 102,00 70,00 1.788.000.030,52 42,00 — — 5,41 16,52 1,80 2,01
DE000A4032H1 W DM MWB AG Div. nicht klassierte Ges. MWB 75,50 01.07.2025 — 75,50 73,50 — — — — — — — —

AT0000625108 W SA Oberbank AG Banken & Kreditinstitute OBS 78,80 10.03.2026 20.887 78,80 69,40 5.564.430.695,50 31,45 — — 5,40 14,59 — 1,27
AT0000APOST4 W PR Oesterreichische Post AG Verkehr & Transport POST 34,25 10.03.2026 280.435 35,35 28,80 2.273.146.371,78 47,20 — — 2,04 16,48 1,83 5,44
AT0000743059 W PR OMV AG Erdöl/-gas OMV 57,10 10.03.2026 3.010.383 57,45 40,68 18.899.999.984,25 43,40 — 327.272.727 3,11 18,58 4,75 7,62

AT0000758305 W PR Palfinger AG Fahrzeuge PAL 34,90 10.03.2026 189.974 40,40 24,40 1.272.531.725,94 36,00 — 37.593.258 2,57 13,16 0,90 2,66
AT0000A00XX9 W PR POLYTEC Holding AG Fahrzeuge PYT 3,66 10.03.2026 170.805 4,28 2,37 78.084.180,15 64,10 — — -0,29 — — —
AT0000609607 W PR PORR AG Baugewerbe & -material POS 38,75 10.03.2026 463.028 40,65 24,05 1.428.835.936,32 49,60 — — 2,34 16,06 0,90 2,40

ISIN Zins- Emittent Laufzeit Whg. l. Kurs l. Kurs-
satz     datum

Republik      
AT0000383864 6,250 6,25% Bundesanl. 1997-2027/6 15.07.2027 EUR 105,18 10.03.2026
AT0000A04967 4,150 4,15% Bundesanl. 2007-2037/1 15.03.2037 EUR 108,61 10.03.2026
AT0000A10683 2,400 2,40% Bundesanl. 2013-2034/1 23.05.2034 EUR 95,81 10.03.2026
AT0000A324S8 2,900 2,90% Bundesanl. 2023-2033/1 20.02.2033 EUR 100,09 10.03.2026
XS0163694119 5,000 PfbrfSt 5 Callable Note 03-28 28.02.2028 EUR 100,95 03.10.2012
AT0000A0DXC2 4,850 4,85% Bundesanl. 2009-2026/2 15.03.2026 EUR 100,01 10.03.2026
AT0000A1XML2 2,100 2,10% Bundesanl. 2017-2117/3 20.09.2117 EUR 58,83 10.03.2026
AT0000A0U299 3,800 3,80% Bundesanl. 2012-2062/1 26.01.2062 EUR 100,98 10.03.2026
XS0749005186 3,560 Rep.Oe 3,56 Notes 12-29/S.255 19.10.2029 EUR 100,00 14.04.2020
AT0000A2HLC4 0,850 0,85% Bundesanl. 2020-2120/4 30.06.2120 EUR 30,50 10.03.2026

     
Diverse      
XS1071747023 2,250 OBB-IS 2,25 % SV 14-29/S.36/1 28.05.2029 EUR 121,50 28.10.2025
AT0000A39724 9,500 PORR Und.Res,Fix R.Subo.N.2024 — EUR 110,56 09.04.2025
XS1294342792 5,250 OMV Perp.Subord.Fix N.2015 NC6 — EUR 100,12 26.11.2021
XS1294343337 6,250 OMVPerp.Subord.Fix N.2015 NC10 — EUR 95,65 12.08.2025
XS1713462403 2,875 OMVPerp.Subord.FixReset N.2018 — EUR 98,37 24.10.2023
AT0000A19Y36 6,750 Porr Hybrid-Anleihe 2014/S.2 — EUR 100,16 25.10.2021
XS1785474294 5,500 UBM Hybridanleihe 2018 — EUR 103,53 03.02.2022
DE000A1ZN206 5,000 Wienerberger Hybrid-Anl. 2014 — EUR 100,19 04.02.2021
AT0000A208R5 4,875 Egger Holzwerkst. Hybridanl 18 — EUR 103,65 25.02.2022
AT0000A27LQ1 1,750 voestalpine 1,75% Anl.19-26/S1 10.06.2026 EUR 99,91 05.03.2026
AT0000A17Z60 3,000 3 % KELAG-Anleihe 14-26/S.2 25.06.2026 EUR 97,00 03.10.2025
AT0000A2AX04 2,750 UBM 2,75% Anleihe 2019-2025 13.11.2025 EUR 97,00 10.07.2025
XS1917590959 1,875 OMV AG 1.875% Notes 18-28/S11 04.12.2028 EUR 97,98 05.03.2026
XS2154348424 2,375 OMV 2,375% Anleihe 20-32/S.17 09.04.2032 EUR 96,63 06.03.2026

Bitte teilen Sie uns mit, welche Anleihen wir ins Kursblatt aufnehmen sollen!
Per Fax: 01/47 00 916-10 oder per eMail: cmp@boersen-kurier.at

Es werden nur Anleihen mit vollständiger Angabe von Emittent und ISIN/WKN veröffentlicht!

INDIZES
Index Währung letzter Hoch Tief

(XXP=Punkte) Kurs 52 W 52 W

USA
Dow Jones Composite Average USD 15.278,87 15.927,33 11.713,15
Dow Jones Transport Average USD 18.549,53 19.892,36 12.637,04
Dow Jones Utilities Average USD 1.171,06 1.190,23 953,88
Dow Jones Industrial Average USD 47.740,80 50.188,14 37.645,59
S&P 100 Index USD 3.335,87 3.481,00 2.405,92
S&P 500 Index USD 6.795,99 6.978,60 4.982,77
NYSE Composite Index USD 22.620,77 23.524,84 17.188,46
NYSE Amex Composite Index USD 8.565,29 8.861,11 4.390,16
NASDAQ Composite Index USD 22.695,95 23.958,47 15.267,91
NASDAQ 100 Index USD 24.967,25 26.119,85 17.090,40
* Russell 1000 Index USD 3.708,70 3.822,53 2.640,72

   
Kanada    
S&P / TSX Composite Index CAD 33.189,32 34.541,27 22.506,90

   
Südamerika    
Buenos Aires - MERVAL ARS 2.632.795,13 3.244.319,97 1.683.959,61
* Mexico IPC Index MXN 66.890,27 72.111,41 49.799,28

   
Europa    
AEX Amsterdam Index EUR 995,56 1.030,06 796,45
Athen Composite Index EUR 2.158,54 2.407,07 1.478,92
ATX Austrian Traded Index EUR 5.435,13 5.820,55 3.602,14
BEL-20 Index EUR 5.241,36 5.677,83 3.862,22
CAC 40 Index EUR 8.017,66 8.620,93 6.863,02
DAX Index XXP 23.855,83 25.420,66 19.670,88
* baha UK 100 (für FTSE 100) GBP 10.384,88 10.873,99 7.730,63
* baha Italy 40 (für FTSE MIB) EUR 45.033,24 47.335,28 32.665,00
IBEX 35 Index EUR 16.928,20 18.496,60 11.785,80
BIST National 100 TRY 13.053,84 14.339,30 9.008,87
ISEQ Overall Price Index EUR 12.707,51 13.519,02 9.308,09
OMX Helsinki 25 EUR 5.977,82 6.147,52 3.986,00
OMX Copenhagen 20 DKK 1.425,25 1.974,59 1.387,87
OMX Stockholm 30 Index SEK 3.069,08 3.222,75 2.175,77
OBX Price Index NOK 786,78 792,39 580,45
PSI-20 EUR 8.989,30 9.295,90 6.253,96
Swiss Market Index CHF 13.048,42 14.014,30 10.887,73

   
Neue Märkte    
TecDAX Performance XXP 3.617,05 3.974,12 3.187,79
TecDAX Preis XXP 2.599,99 2.868,88 2.326,72

   
Mittel- und Osteuropa    
BUX Budapes Stock Exchange Index HUF 123.731,45 133.311,70 82.400,87
Prague PX Index CZK 2.597,32 2.804,83 1.902,59
SAX Slovensky Akciovy Index EUR 296,81 301,87 263,71
WIG Warsawski Indeks Gieldowy PLN 122.380,38 127.740,99 87.727,11
* CROBEX ZSE Equity Index EUR 3.893,20 4.106,01 2.938,27
BELEX-15 Index RSD 1.222,66 1.284,67 1.129,56
SOFIX Index EUR 1.272,00 1.414,60 863,49
* RTS Index USD 1.146,40 1.267,16 956,25
Hungarian Traded Index EUR 9.544,86 10.334,73 6.404,17
Hungarian Traded Index USD 11.094,51 12.190,84 6.994,96
Czech Traded Index EUR 3.404,65 3.668,18 2.421,00
Czech Traded Index USD 3.959,30 4.374,96 2.644,34
Polish Traded Index EUR 1.682,88 1.771,39 1.184,41
Polish Traded Index USD 1.956,71 2.090,50 1.293,67
CECE Index EUR 3.150,60 3.396,31 2.121,12
CECE Soft Index EUR 2.996,16 3.477,44 2.315,23
ROTX Index EUR 55.855,03 59.242,12 30.738,42
Russian Traded Index EUR Berechnung ausgesetzt
Russian Traded Index USD Berechnung ausgesetzt   

Asien - Pazifik    
ASX All Ordinaries Idx AUD 8.823,60 9.435,60 7.524,30
Hang Seng Index HKD 25.959,90 27.968,09 19.828,30
KOSPI KRW 5.532,59 6.307,27 2.293,70
Nikkei 225 JPY 54.248,39 58.850,27 31.136,58
* Tokyo TOPIX JPY 3.664,28 3.938,68 2.243,21
Shanghai A Index CNY 4.323,57 4.385,89 3.245,43

   
STOXX Indices    
DJ STOXX 600 XXP 603,94 633,85 469,89
DJ Stoxx 50 EUR 5.033,96 5.295,94 3.968,17
DJ Euro Stoxx P XXP 615,45 652,50 481,72
DJ EURO STOXX 50 EUR 5.791,15 6.173,32 4.622,14
DJ Stoxx Nordic 30 P XXP 12.513,68 13.880,90 9.292,88

   
Rohstoffe    
S&P GSCI Index USD 690,45 783,16 499,87

* Die baha GmbH kann seit geraumer Zeit keine FTSE-, TOPIX-, CROBEX-, RTSI-, IPC- und
Russell 1000-Daten liefern. Wir stellen diese Daten für unsere Leser trotzdem zur Verfügung



GRV GREAT WALL MOTOR-H 1,36 -12,81 13,27 2,74
GLJ GRENKE 14,42 -18,53 8,84 2,77
GRF GRIFOLS 9,80 -1,29 16,66 1,54
GRP2 GROUPON 10,39 10,39  
LUNA H LUNDBECK A 4,67 9,62  
LUNB H LUNDBECK B 5,16 -2,64  
690D HAIER SMART HOME-D 1,97  7,85 6,16
HAL HALLIBURTON 29,51 27,14 28,74 1,96
HAB2 HAMBORNER REIT 4,61 -22,04 23,0210,42
HNR1 HANNOVER RUECK 249,60 -6,66 12,54 3,61
HLAG HAPAG-LLOYD 132,50 -13,74 9,72 6,22
HOG HARLEY-DAVIDSON 16,30 -35,72 5,13 3,68
HAS HASBRO 82,51 38,30 34,66 2,92
HAV2 HAVAS 16,60 17,65  
HLMI HECLA MINING 18,45 276,33 44,00 0,71
HEI HEIDELBERG MATERIALS 177,30 10,30 15,97
HDD HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN 1,38 19,83 83,51
HEIO HEINEKEN HOLDING 66,20 -5,97 19,56 2,87
HEIA HEINEKEN 70,72 -12,78 20,85 2,69
HLE HELLA 75,50 -17,85 23,73 1,26
HFG HELLOFRESH 4,87 -51,39  
HBAN HELVETIA BALOISE HOLDING 211,40  19,63 3,59
HENI HENKEL+CO.KGAA STAMM 68,35 -12,71 14,96 2,95
HEN HENKEL+CO.KGAA VZ 73,26 -16,22 16,00 2,78
HSIC HENRY SCHEIN 67,28 -4,65 24,87
HAG HENSOLDT 77,05 24,37 82,51 0,65
HERS HERA 4,10 8,18 11,97 3,65
RMS HERMES INTERNATIONAL SCA 1.952,00 -21,64 45,42 0,93
HSY HERSHEY/THE 190,34 8,00 37,35 2,46
HPE HEWLETT PACKARD 18,81 33,75  2,38
HHFA HHLA 22,90 35,99 83,18 0,35
HLTW HILTON WORLDWIDE HOLDINGS 261,10 17,88 47,76 0,20
HOT HOCHTIEF 386,80 137,88 32,02 1,72
HOLN HOLCIM 72,76  2,74 2,60
HOLX HOLOGIC 65,00 5,69 29,79
HD HOME DEPOT 304,50 -12,83 23,74 2,55
HTGG HOMETOGO 1,38   
HON HONEYWELL INTERNATIONAL 203,05 7,91 31,94 1,93
HRL HORMEL FOODS 20,58 -27,18 27,47 4,86
HBH HORNBACH+CO KGAA 82,00 -3,19 9,28 2,94
HWM HOWMET AEROSPACE 217,90 93,43 67,57 0,17
HPQ HP 16,17 -41,84 6,87 6,13
BOSS HUGO BOSS 36,01 -12,15 9,86 0,11
JBHT HUNT (JB) TRANSPRT SVCS 187,05 24,33 38,09 0,79
HYQ HYPOPORT 90,90 -50,81 48,90
IBE IBERDROLA 19,40 41,16 20,63 3,50
IDXX IDEXX LABORATORIES 525,40 30,02 45,88
ITW ILLINOIS TOOL WORKS 237,60 -5,38 26,00 2,25
ILMN ILLUMINA 106,94 32,52 22,36
IMCD IMCD 71,22 -45,00 19,45 2,53
ICK IND &MM BK OF CHINA-H 0,69 5,28 5,59 5,51
IDR INDRA SISTEMAS 60,85 139,57 24,67 0,49
INH INDUS HOLDING 29,95 25,05 13,88 4,01
ITX INDUSTRIA DE DISENO TEXTIL 51,72 3,32 29,83 2,99
IFX INFINEON TECH.AG 41,24 20,20 52,60 0,85
IOY INFOSYS-SP ADR 12,20 -32,78  
INGA ING GROEP 23,31 25,85 11,23 4,57
COL INMOBILIARIALONIAL 5,26 -1,68 10,78 5,68
INTC INTEL 38,84 109,24  0,00
ICEI INTERCONTINENTAL EXCHANGE 141,90 -9,73 28,40 1,16
IAG INTERNATIONAL AIRLINES 4,31 16,30 5,84 2,37
IPCO INTERNATIONAL PAPER 32,93 -28,92 36,26 4,82
ISP INTESANPAOLO 5,34 11,54 10,93 6,41
IBM INTL BUSINESS MACHINES 217,20 -10,75 22,43 2,65
IFF INTL FLAVORS & FRAGRANCES 62,96 -16,70 76,99 2,19
INTU INTUIT 409,10 -23,72 34,13 0,88
ISRG INTUITIVE SURGICAL 423,25 -6,41 61,37
IOS IONOS Group 23,45 0,00 19,33
IPN IPSEN 160,20 46,70 29,72 0,88
IQVH IQVIA HOLDINGS 153,75 -13,55 22,28
IRBT IROBOT 0,15 -97,46  
IG ITALGAS 10,34 66,77 17,48 3,93
IOC ITOCHU 11,42 34,99 3,27 9,86
IVG IVECO GROUP 19,04 26,98 17,97
IWA IWATANI 9,59 0,74  
JAT JAPAN TOBACCO 31,26 29,44 19,99 4,08
JD JD.COM-ADR 23,75 -37,66  
JDEP JDE PEETS 31,72 67,04 19,35
JEN JENOPTIK 27,80 23,67 17,04 1,38
JKS JINKOSOLAR HOLDING ADR 21,60 3,10  0,00
JNJ JOHNSON & JOHNSON 208,85 34,03 21,81 2,12
JSTG JOST WERKE 63,00  17,79 2,39
JOYY JOYY ADR 52,00 16,07  1,87
JPM JPMORGAN CHASE & CO 248,80 16,26 14,04 2,00
BAER JULIUS BAER GRUPPE 69,62  16,51 4,23
JMIA JUMIA TECHNOLOGIES-ADR 6,68 209,26  
JUN3 JUNGHEINRICH VZ 30,36 -5,77 5,01 2,65
JUV2 JUVENTUS FOOTBALL CLUB 2,22 -29,07  
SDF K+S 15,47 10,58  0,97
KBC KBC GROEP 110,95 30,44 13,53 4,38
KER KERING 260,65 1,72441,55 1,54
KDP KEURIG DR PEPPER 24,21 -21,49 26,54 3,16
KEY KEY 16,90 19,93  4,17
KEYS KEYSIGHT TECHNOLOGIES IN 245,55 72,44 57,01
KMBC KIMBERLY-CLARK 88,40 -35,28 16,89 4,90
KMI KINDER MORGAN 28,60 18,67 24,24 3,51
KGX KION GROUP 51,40 19,87 29,35 1,20
KLAR KLARNA GROUP 12,46   
KLAC KLA-TENCOR 1.228,20 94,00 46,43 0,47
KCO KLOECKNER + CO 11,46 68,53  1,81
KBX KNORR BREMSE 105,00 16,67 38,04 1,67
SKB KOENIG + BAUER 8,73 -42,34 54,53
KOMT KOMATSU 39,30 44,06 15,05 2,65
KTN KONTRON 23,24 -0,34 15,76 2,58
KPN KPN 4,71 24,66 21,25 3,83
KHC KRAFT HEINZ 20,98 -30,99  6,55
KR KROGER 63,01 0,37 18,20 1,70
KRN KRONES 123,40 -6,66 14,03 2,11
KNIN KUEHNE UND NAGEL INT. 190,30  23,46 3,50
KWS KWSAT KGAA 64,60 14,34 9,03 1,93
KD KYNDRYL HOLDINGS 11,27 -64,36 11,94
OR L OREAL 359,50 -1,91 31,18 2,01
LHXT L3HARRIS TECHNOLOGIES 318,70 55,84 43,18 1,29
FDJ LA FRANCAISE DES JEUX 25,88 -20,02 12,00 7,93
ROVI LABORATORIOS FARMACEUTICOS 83,25 57,82 30,24 1,16
LRC2 LAM RESEARCH 181,42 163,35 49,87 0,44
LXS LANXESS 13,72 -56,86  0,74
LVSC LAS VEGASNDS 46,37 9,63 22,26 1,86
LEG LEG IMMOBILIEN 63,65 -7,73 3,29 4,57
LR LEGRAND 139,10 34,14 29,29 1,58
LDO LEONARDO 62,32 44,43 33,53 0,83
LEVI LEVI STRAUSS & CO- CL A 16,25 7,90 3,38 2,86
LGA LG DISPLAY-ADR 3,46 18,49  

BAX BAXTER INTERNATIONAL 15,33 -55,25  2,90
BMW BAY.MOTOREN WERKE 80,42 -6,36 7,04 5,35
BAYN BAYER 39,42 66,84  0,28
BMWG BAY. MOTOREN WERKE VZ 80,40 1,90 6,91 5,48
BYW6 BAYWA VINK.NA. 3,07 -58,80  
BBVA BBVA 18,70 46,53 10,14 4,93
BESI BE SEMICONDUCTOR IND. 169,65 75,19 99,96 0,95
BC8 BECHTLE 33,16 -13,65 16,95 2,12
BDX BECTON DICKINSON AND CO 140,90 -33,97 28,14 2,51
BFSA BEFESA 30,92 29,59 23,61 2,13
BEI BEIERSDORF 80,62 -40,48 18,75 1,24
BEKB BEKAERT 40,55 14,23 9,18 4,70
BEAN BELIMO HOLDING 793,50  48,32 1,40
BRKB BERKSHIRE HATHAWAY B 426,55 -7,20 12,10
BRKA BERKSHIRE HATHAWAY A 640.500,00 -7,11 11,97
BDT BERTRANDT 17,44 -30,52 5,87 6,81
BAH BET-AT-HOME.COM 2,55 -4,85  
BYND BEYOND MEAT 0,66 -79,33  
GBF BILFINGER 107,30 63,82 22,82 2,62
BIIB BIOGEN 161,05 12,62 21,37
BMRN BIOMARIN PHARMACEUTICAL 52,66 -21,50 27,21
BIM BIOMERIEUX 96,45 -17,14 28,81 1,02
BNTX BIONTECH ADR 72,40 -26,01  
ADE BITCOIN GROUP 31,66  80,53 0,32
BKW BKW 164,90  12,49 2,51
BLK2 BLACKROCK FUNDING 821,20 -3,38 23,34 2,13
SQU BLOCK - A 56,54 9,53 12,66
BE BLOOM ENERGY A 130,18 509,74  
BNP BNP PARIBAS 87,85 17,46 8,03 5,89
BA BOEING 192,64 40,76 93,49 0,00
BOL BOLLORE 4,55 -21,69 7,09 1,76
BOOK BOOKING HOLDINGS 3.798,00 -8,37 26,03 0,87
BVB BORUSSIA DORTMUND 3,10 0,98 52,24 1,95
BSXC BOSTON SCIENTIFIC 61,80 -29,37 36,82
EN BOUYGUES 49,05 38,91 16,36
BPOS BPOST 1,93 35,92 1,54 0,00
BRE2 BREMBO 8,81 -13,29 10,32 3,53
EKTG BREMER ENERGIEKONTOR 38,95  24,03 1,29
BNR BRENNTAG 45,52 -30,48 12,20 4,64
BMYS BRISTOL-MYERS SQUIBB 52,00 -10,19 17,50 4,11
BROA BROADCOM 297,65 75,90 70,89 0,68
BVI BUREAU VERITAS 28,82 -3,09 21,81 3,20
BZU BUZZI UNICEM 44,56 -7,78 8,52 1,58
BY6 BYD-H 10,61 -21,25 2,65 4,58
AINC C3.AI-A 7,96 -60,55  
CDNS CADENCE DESIGN SYS 255,70 18,02 73,28
CABK CAIXABANK 10,15 45,68 11,93 5,02
CAN CANAL+SA 3,37 67,66  
COK CANCOM 24,30 -7,88 22,28 4,23
CNN1 CANON 24,48 -17,38 12,17 3,58
CAPG CAPGEMINI 107,75 -29,39 26,22 0,23
COFI CAPITAL ONE FINANCIAL 158,00 3,95 52,96 1,40
AFX CARL ZEISS MEDITEC 25,28 -56,64 15,92 2,19
CARL CARLSBERG 119,70 -2,44 19,88 3,25
CARR CARREFOUR 15,23 14,47 33,70 6,37
CARG CARRIER GLOBAL 50,49 -19,14 33,07 1,53
CAT CATERPILLAR 608,00 88,82 36,91 0,84
CEC CECONOMY 4,43 26,72  
CLNX CELLNEX TELECOM 29,65 -5,48  1,27
ABC CENCORA 311,40 29,75 69,23 0,61
CWC CEWE STIFTUNG+CO KGAA 98,60 2,39 11,30 2,90
SCHW CHARLES SCHWAB 81,05 24,12 31,25 1,06
CHTR CHARTER COMMUNICATIONS-A 191,14 -43,57 5,66
CHKP CHECK POINT SOFTWARE TECH 139,05 -34,10 16,33
CHEM CHEMOURS/THE 14,94 16,76 30,27 5,74
CVX CHEVRON 161,40 10,62 30,73 3,61
CNCB CHINA CONSTRUCTION BANK 0,87 8,82 5,22 5,75
CHMG CHIPOTLE MEXICAN GRILL 30,30 -34,48 29,93
CDI CHRISTIAN DIOR 480,20 -16,85 19,27 2,96
CHD CHURCH & DWIGHT 87,62 -17,65 32,85 1,15
CIE CIE AUTOMOTIVE 28,35 24,62  
CIGN CIGNA 231,85 -23,71 21,49 2,08
CTAS CINTAS 172,00 -8,12 44,64 0,78
CSCO CISCO SYSTEMS 65,67 12,70 29,59 2,13
CITI CITIGROUP 91,34 46,61 13,03 2,18
CLN CLARIANT 8,31   5,71
CMEG CME GROUP 267,10 10,72 28,46 1,57
CNHI CNH INDUSTRIAL 9,64 -24,18 12,47 2,24
KO COCA-COLA 67,04 -0,30 25,53 2,62
CDE COEUR MINING 19,75 306,55  
COFB COFINIMMO 84,25 39,72 50,27 7,35
CTSH COGNIZANT TECH SOLUTIONS-A 55,63 -30,37 13,86 1,92
COIN COINBASE GLOBAL 175,54 -2,15 35,36
COLG COLGATE-PALMOLIVE 79,72 -13,05 26,12 2,13
COLO COLOPLAST 61,38 -38,80 25,95 5,13
COLR COLRUYT 33,86 -11,64 12,48 4,08
CMCS COMCAST -CL A 26,49 -22,72 5,57 4,25
CBK COMMERZBANK 31,34 35,14 13,11 3,51
SGO COMPAGNIE DE SAINT GOBAIN 74,36 -25,45 12,76 3,09
CFR COMPAGNIE FINANCIERE RICHEMONT 156,90  30,63 2,03
COP2 COMPUGROUP MEDICAL&CO KGAA 27,06 19,31  
COPH CONOCOPHILLIPS 99,14 15,66 17,91 2,72
ED CONSOLIDATED EDISON 96,42 -1,77 19,96 3,04
STZ CONSTELLATION BRANDS-A 127,65 -27,39  2,71
CATL CONTEMPORARY AMPEREX TECH 59,80  38,49 1,02
CON CONTINENTAL 63,60 24,42 10,84 3,95
GLW CORNING 113,26 171,93 69,37 0,87
CTVA CORTEVA 67,63 22,08 48,13 0,89
COPN COSMO PHARMACEUTICALS 110,00 92,98  1,94
COST COSTCO WHOLESALE 862,20 -0,27 55,01 0,49
1COV COVESTRO 60,36 2,65  
ACA CREDIT AGRICOLE 17,01 3,97 7,27 6,65
CCIN CROWN CASTLE INTL 77,04 -16,08  6,98
CSX CSX 34,85 21,39 26,13 1,28
EVD CTS EVENTIM KGAA 68,35 -33,25 20,68 2,42
CMI CUMMINS 470,80 51,33 26,74
CVAC CUREVAC 3,93 -0,91  
CVC CVC CAPITAL PARTNERS 11,84 -35,88 55,71 1,79
CVS CVS HEALTH 67,08 9,88 56,31 3,40
DKI DAIKIN INDUSTRIES 104,95 -1,92 21,26 1,72
DTG DAIMLER TRUCK HOLDING 41,04 -4,56 11,20 4,63
DHRC DANAHER 170,70 -11,05 36,44 0,54
BN DANONE 68,72 -4,74 24,20 3,28
DANS DANSKE BANK 43,39 37,70 11,24 7,15
DAA2 DASSAULT AVIATION 343,20 20,17 27,24 1,39
DSY2 DASSAULT SYSTEMES 18,33 -53,86 20,12
DDOG DATADOG A 109,82 15,37 391,71
DECK DECKERS OUTDOOR 89,30  16,14
DEER DEERE & CO. 514,60 12,91 32,25 1,06
DHER DELIVERY HERO 18,76 -33,02  
DELL DELL TECHNOLOGIES 126,02 50,40 11,44 1,22
DAL DELTA AIR LINES 52,24 14,22 7,91 1,11
DEMA DEMANT 26,02 -24,32 26,48

EUR Vienna Global Market    
DRI 1&1 25,40 80,40 20,96 0,20
DDD 3D SYSTEMS 2,10 -19,67  
MMM 3M 131,00 -4,21 24,57 1,93
A2A A2A 2,37 7,87 8,60 4,22
AALB AALBERTS INDUSTRIES 32,74 -7,98 39,33 3,53
ABBN ABB 74,76  33,31 1,37
ABT ABBOTT LABORATORIES 96,31 -24,78 30,00 2,13
ABBV ABBVIE 196,00 -2,73 95,17 2,92
ABN ABN AMRO GROUP 27,73 45,22 9,39 4,98
ANA ACCIONA 215,60 81,48 14,80 2,61
AC ACCOR 43,60 -5,24 17,55 2,87
ACX ACERINOX 12,48 10,25  
ACKB ACKERMANS VAN HAAREN 277,00 41,33 19,60 1,38
ACS ACS 106,70 100,19 30,37
ADEN ADECCO GROUP 23,04  13,11 4,66
ADNG ADESSO 65,60  52,44 1,15
ADS ADIDAS 138,85 -38,67 18,41 2,03
ADJ ADLER GROUP 0,19 -25,80  173,91
ADBE ADOBE SYSTEMS 242,75 -40,02 16,26
ADPA ADP 107,30 7,41 31,01 2,80
ADTN ADTRAN HOLDINGS 8,29 4,12  
ADV ADVA 22,50 11,39  
AMD ADVANCED MICRO DEVICES 173,66 89,75 76,23
ADYE ADYEN 950,70 -38,97 32,23
AEGN AEGON 6,17 9,59 7,44 6,46
AEN2 AENA 25,36 16,76 3,56 4,30
AESC AES 12,17  6,02 4,89
AFL AFLAC 94,84 -4,47 11,06 1,82
AGCO AGCO 106,65 11,33 12,35 0,94
AGS AGEAS 60,55 13,18 9,89 5,77
EK7 AGRICULTURAL BANK OF CHINA-H 0,57 1,43 5,68 2,74
AD AHOLD DELHAIZE 40,93 18,16 16,06 3,02
AD2 AIR CHINA-H 0,63 -0,32  
AFK AIR FRANCE-KLM 9,98 -11,32 1,65
AI AIR LIQUIDE 166,44 -9,17 27,29 2,22
APCD AIR PRODUCTS & CHEMICALS 236,20 -17,09  2,60
ABNB AIRBNB-CL A 114,64 -6,28 22,61
AIR AIRBUS 177,16 8,47 26,74 1,80
AIXT AIXTRON 29,91 148,11 39,66 0,50
AKAM AKAMAI TECHNOLOGIES 87,67 9,99 32,73
AKZO AKZO NOBEL 52,78 -12,59 14,22 3,75
ALBE ALBEMARLE 147,38 106,88  0,96
ALCA ALCOA 52,22 77,68 263,89 0,65
ALC ALCON 70,66  41,33 0,43
ALFE ALFEN N.V. 8,98 -30,20  
AHLA ALIBABA GROUP H.-SP ADR 116,60 -6,72  1,51
ALGN ALIGN TECHNOLOGY 150,65 -1,54 30,58
ALV ALLIANZ 352,50 2,86 12,41 4,86
ALLS ALLSTATE 178,65 -3,93 5,30 1,93
ALM ALMIRALL 12,08 22,33  
GOOA ALPHABET-CL A 262,85 71,44 13,49 0,27
GOOC ALPHABET-CL C 262,45 69,21  0,27
ALSO ALSTOM 24,40 8,11 75,45
ALTR ALTRIA GROUP 57,69 5,45 10,06 5,97
AOC ALUMINUM OF CHINA-H 1,45 132,79  
ACT1 ALZCHEM GROUP 162,80  47,91 0,64
AAD AMADEUS FIRE 26,45 -68,29 4,3815,32
AMAD AMADEUS IT GROUP 54,60 -26,14 26,34 2,86
AMZN AMAZON.COM 183,50 2,49 29,51
AMC2 AMC ENTERTAINMENT 0,98 -65,46  
AAL AMERICAN AIRLINES GROUP 9,92 -13,08 68,05 0,00
AEPC AMERICAN ELECTRIC POWER 113,50 14,07 19,92 2,84
AXP AMERICAN EXPRESS 261,75 7,32 19,36 1,07
AIG AMERICAN INTERNATIONAL GP 66,76 -12,12 13,45 2,26
AMTG AMERICAN TOWER 161,82 -18,57 38,69 3,47
AWK AMERICAN WATER WORKS 118,05 -14,95 24,20 2,40
AMPF AMERIPRISE FINANCIAL 396,00 -11,82 11,81 1,36
AME AMETEK 193,72 15,60 34,82 0,55
AMGN AMGEN 323,00 5,37 26,35 2,56
APH AMPHENOL -CL A 116,96 105,23 39,17 0,55
AMP AMPLIFON 10,84 -49,30 16,17 2,78
AMS2 AMS OSRAM 8,83 -8,50  
AMUN AMUNDI 76,60 8,35 11,89 5,57
ADI ANALOG DEVICES 273,95 36,57 69,04 1,22
ABIN ANHEUSER-BUSCH INBEV 62,44 6,92 21,28 1,60
MRSK AP MOELLER-MAERSK 2.166,00 22,37 14,89 2,97
MRSA AP MOELLER-MAERSK A 2.124,00 22,63 14,18 3,11
APAM APERAM 36,60 16,41 11,45 5,47
AAPL APPLE 222,80 6,88 34,28 0,39
AMAT APPLIED MATERIALS 292,05 108,10 38,41 0,53
MT ARCELORMITTAL 48,61 67,22 13,79 1,07
ARDA ARCHER-DANIELS-MIDLAND 58,43 23,41 30,32 3,00
ARGX ARGENX 638,80 20,66 53,87
AKE ARKEMA 54,15 -31,80 11,39 6,69
TOWN AROUNDTOWN 2,57 8,31 53,11
ASMI ASM INTERNATIONAL 693,40 60,14 45,77 0,48
ASML ASML HOLDING 1.181,80 86,55 47,59
ASMN ASML HOLDING-NY REG SHS 1.180,00 86,12  0,55
AGEN ASSICURAZIONI GENERALI 33,44 4,83 13,60 4,30
AZNA ASTRAZENECA-SPONS ADR 78,50 6,80  
ATT AT&T 23,49 -6,10 8,78 4,03
ATO2 ATOS 37,64 -16,36  
AOFG ATOSS SOFTWARE 89,00  31,71 2,35
AMV0 AUMOVIO 37,64   
NDA AURUBIS 167,30 85,79 13,54 0,96
AG1 AUTO1 GROUP 16,53 -21,81 171,69
ADSK AUTODESK 223,70 -4,20 49,95
ADP AUTOMATIC DATA PROCESSING 191,16 -32,37 22,14 2,70
AZO AUTOZONE 3.160,00 -6,78 24,45
AVBC AVALONBAYMMUNITIES 152,02 -25,00 23,23 3,85
AVTR AVANTOR 7,05 -57,78  
AVOL AVOLTA 50,55  63,82 2,24
CS AXA 38,23 -1,21 10,52 5,64
AZM AZIMUT HOLDING 33,61 31,39 7,90 5,40
2B5 BAIC MOTOR -H 0,17 -41,27  
BIDU BAIDU - SPON ADR 106,20 22,49  
BKR BAKER HUGHES 51,41 33,69 22,95 1,53
BLL BALL 53,72 6,97 18,20 1,28
BGN BANCA GENERALI 51,90 4,43 12,96 5,72
BMED BANCA MEDIOLANUM 17,29 26,67 11,48 5,80
BPE BANCA POPOLARE 11,23 52,69 11,31 5,36
BAMI BANCO BPM 11,74 22,65 9,22 8,55
SAB BANCO DEBADELL 3,11 17,34 8,73
SAN BANCO SANTANDER 9,95 67,54 10,31 2,27
BOAC BANK OF AMERICA 41,06 10,85 14,28 2,09
BOCN BANK OF CHINA 0,49 -8,24 4,92 6,10
BONY BANK OF NEW YORK MELLON 98,69 25,02 19,01 1,55
BKT BANKINTER 13,62 36,69 11,22 2,99
BARN BARRY CALLEBAUT 1.520,00  41,87 2,05
BAS BASF 45,74 -13,52 25,14 4,93
BBWI BATH & BODY WORKS 18,53 -33,83 5,80 3,70
BAVA BAVARIAN NORDIC 24,97 12,53 14,78

XRAY DENTSPLY SIRONA 10,94 -27,25  5,00
DMP DERMAPHARM HOLDING 41,50 6,00 19,64 2,17
DBK DEUTSCHE BANK 27,49 28,85 15,86 2,48
DBAN DEUTSCHE BETEILIGUNGS AG 24,95 -0,60 36,71 5,03
DBO DEUTSCHE BOERSE NA 242,10 -8,23 22,18 1,74
DEQ DEUTSCHE EUROSHOP 20,30 12,28 12,3013,22
PBB DEUTSCHE PFANDBRIEFBANK 2,99 -46,49 4,47 5,01
DHL DEUTSCHE POST 46,85 10,34 15,14 4,07
DWNI DEUTSCHE WOHNEN 21,30 1,91  0,19
DEZ DEUTZ 10,90 94,82 29,01 1,57
DVN DEVON ENERGY 38,06 20,50 10,52 2,14
DXCM DEXCOM 59,04 -12,26 31,63
FANG DIAMONDBACK ENERGY 155,28 19,52 15,86 4,53
DIAS DIASORIN 71,06 -28,88 20,28 1,70
DIC DICSET 1,59 -32,65  
GIL DMG MORI 48,30 4,77 48,39
DGEN DOLLAR GENERAL 124,68 61,80 28,44 1,62
DLTR DOLLAR TREE 99,73 58,63  
DOEN DOMINION ENERGY 54,06 3,98 25,24 4,24
DPZ DOMINOS PIZZA 357,35 -12,26 23,24 1,67
DOU2 DOUGLAS 10,58 -30,85 6,48
DOW DOW 29,30 -16,07  6,12
HNLG DR HOENLE 9,60   
DRW3 DRAEGERWERK VZ 87,60 53,42 13,16 2,33
DBX DROPBOX 22,99 -4,21 8,72
DSFI DSM-FIRMENICH 56,86 -39,89  4,38
DSV DSV 221,30 17,21 46,39 0,44
DTE DT.TELEKOM 32,40 -6,06 16,42 3,09
DUE DUERR 20,20 -17,08 13,67 3,49
DUKE DUKE ENERGY 112,38 3,06 23,12 3,16
DDPN DUPONT DE NEMOURS 38,88 28,56  3,16
DWS DWS GROUP 56,80 20,24 17,43 3,89
EOAN E.ON 19,07 49,16 28,75 2,99
EBAY EBAY 79,76 24,51 20,49 1,25
ECHO ECHOSTAR 95,00 289,34  
EUZG ECKERT & ZIEGLER 15,42  28,19 1,11
ECL ECOLAB 243,50 -1,85 37,76 0,84
EDEN EDENRED 18,93 -44,83 8,56 6,43
EWLS EDWARDS LIFESCIENCES 72,52 13,17 11,87
FGR EIFFAGE 135,65 31,83 12,08 3,61
EA ELECTRONIC ARTS 171,90 31,64 44,58 0,38
ELV ELEVANCE HEALTH 243,60 -36,56 10,94 2,44
LLYC ELI LILLY 862,60 10,97 46,09 0,62
ELIA ELIA GROUP 132,50 68,58 25,95 1,55
ELMO ELMOS SEMICONDUCTOR 142,60 113,47 19,01 0,70
ZIL2 ELRINGKLINGER 4,47 0,56 7,19 3,36
EMR EMERSON ELECTRIC 120,66 14,65 58,68 1,50
EMSN EMS CHEMIE HOLDING 687,00  31,27 2,80
ENG ENAGAS 14,69 11,59  6,81
ELE ENDESA 34,30 59,02 16,02 4,71
ENEL ENEL 9,57 38,25 13,87 4,91
ENGI ENGIE 26,94 57,59 17,14 5,01
ENI ENI 20,74 51,92 24,11
ENPH ENPHASE ENERGY 35,10 -42,77 31,12
EOGR EOG RESOURCES 111,88 -4,38 11,39 2,81
EFX EQUIFAX 175,00 -25,85 37,27 0,92
EQIX EQUINIX 813,40 5,01 68,77 1,99
ERAM ERAMET 56,70 -3,16112,25 2,75
EI ESSILOR INTERNATIONAL 212,30 -22,15 42,11 1,88
ESLA ESTEE LAUDER COMP.-CL A 79,40 16,08  1,85
ETSY ETSY 47,98 5,95 32,94
ESF EUROFINS SCIENTIFIC 64,32 22,56 24,60 1,12
ENX EURONEXT 140,00 13,73 16,77
ETL EUTELSAT COMMUNICATIONS 2,13 -71,39  
ES EVERSOURCE ENERGY 64,00 11,30 16,39 4,08
EVK EVONIK INDUSTRIES 13,97 -34,66 24,48 7,18
EVT EVOTEC 4,53 -28,75  
EXEC EXELON 42,06 4,21 18,16 3,26
EXO EXOR 70,80 -22,45 1,04 0,69
EXPE EXPEDIA 205,75 25,56 54,40 0,66
XOM EXXON MOBIL 127,98 25,27 21,73 2,66
FAST FASTENAL 40,28 8,10 42,70 1,87
FSTN FASTNED-CVA 21,65 11,60  
FDX FEDEX 309,40 35,52 20,82 1,53
FRGR FERRARI GROUP 9,26 20,73  
RACE FERRARI 299,20 -26,50 33,27 1,21
FNIS FIDELITY 44,06 -33,04 18,86 2,79
FIE FIELMANN 43,90 -4,04 24,18 2,63
FBK FINECOBANK 19,69 6,23 18,61 3,73
FSLR FIRST SOLAR 168,60 32,84 16,19
FISV FISERV 52,75 -73,41 9,42
FTK FLATEXDEGIRO 33,46 74,54 33,06 0,12
FHZN FLUGHAFEN ZUERICH 268,40  23,36 2,29
FDR FLUIDRA 20,64 -6,27 22,28 3,15
FORD FORD MOTOR 10,50 14,21  6,15
FRVI FORVIA 10,27 17,00  
FOSL FOSSIL GROUP 3,43 179,46  
FRA FRAPORT 75,30 35,68 15,61
FNTN FREENET 27,62 -20,27 13,26 7,16
FCX FREEPORT-MCMORAN 52,31 62,96 39,44 0,99
FME FRESEN.MED.CARE KGAA 39,24 -11,46 11,72 3,78
FRE FRESENIUS+CO.KGAA 48,27 22,45 21,53 2,17
FPE FUCHS ST 29,40 -20,86 12,67 3,97
FPE4 FUCHS VZ 35,32 -27,89 15,27 3,32
FCE2 FUELCELL ENERGY 6,35 6,37  
GLPG GALAPAGOS 28,56 19,10 25,49
GALD GALDERMA GROUP 173,00  77,61 0,22
GALE GALENICA 104,50  25,57 2,45
GME GAMESTOP A 21,20 -0,47 84,45 0,00
GBLB GBL 81,30 16,81 76,94 6,17
G1A GEA GROUP 62,75 11,06 24,52 2,09
GEBN GEBERIT 638,80  33,98 2,22
GFC GECINA 70,25 -19,48 16,81 7,74
GRU GEELY AUTOMOBILE HOLDINGS 1,77 -11,94 8,47 2,19
GEDY GENERAL DYNAMICS 310,40 22,45 23,25 1,66
GE GENERAL ELECTRIC 276,00 56,82 38,79 0,45
GIS GENERAL MILLS 37,30 -39,35 10,26 5,53
GMOT GENERAL MOTORS 63,92 46,37 21,23 0,76
GMAB GENMAB 236,40 7,21 17,58
GEFI GEORG FISCHER 46,68  33,73 3,19
GXI GERRESHEIMER 19,39 -75,25 6,09 0,21
GET GETLINK 17,57 14,24 29,98 3,30
GFT GFT TECHNOLOGIES 19,20 -6,11 15,33 2,61
GILD GILEAD SCIENCES 126,12 14,91380,43 2,10
GIVN GIVAUDAN 3.180,00  24,59 2,53
GFGT GLOBAL FASHION GROUP 0,44 24,65  0,00
GPN GLOBAL PAYMENTS 64,76 -29,02 14,95 1,34
GNSN GN STORE NORD 12,34 -25,36 20,51
GS GOLDMAN SACHS GROUP 714,40 44,91 19,20 1,38
GYT GOODYEAR TIRE & RUBBER 6,32 -28,45  0,00
GPRO GOPRO 0,71 3,73  
GMM GRAMMER 6,90 2,22 55,94
GYC GRAND CITY PROPERTIES 10,18 5,17 9,14
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AT0000606306 W PR Raiffeisen Bank Internat. AG Banken & Kreditinstitute RBI 38,84 10.03.2026 2.848.269 44,04 19,87 12.111.556.744,83 38,83 — 328.939.621 4,17 8,83 1,10 4,35
AT0000767306 W SA Rath AG Baugewerbe & -material RAT 20,80 09.03.2026 274 25,20 19,80 31.199.998,86 10,49 3.272.879,88 — 2,87 7,26 — —
IT0005618803 W DM+ ReGuest S.p.A. Internet, Software & IT REGU 8,15 16.01.2026 — 11,00 8,00 — — — — — — — —
AT0000A3HRX5 W DM+ REPLOID Group AG Biotechnologie HRX5 1.800,00 09.03.2026 11 — — — — — — — — — —
NL0012650360 W PR RHI Magnesita N.V. Baugewerbe & -material RHIM 28,90 10.03.2026 47.228 41,70 22,50 1.310.563.111,19 55,09 — 47.271.556 1,82 15,24 1,80 6,49
NL0000289783 W SA Robeco Global Stars EquitiesFd Anlagefonds & Vorsorge ROB 30,40 12.12.2025 — 30,40 30,00 — — — — — — — —
NL0000289817 W SA Rolinco N.V. Anlagefonds & Vorsorge ROL 36,00 07.06.2024 — — — — — — — — — — —
AT0000922554 W PR Rosenbauer International AG Fahrzeuge ROS 48,00 10.03.2026 18.310 50,20 37,00 479.400.000,00 24,00 — — 3,96 11,86 — —
AT00RWTRACE1 W DM+ RWT AG Fahrzeuge RWT 2,50 09.03.2026 1.549 3,50 2,50 — — — — — — — —

AT0000946652 W PR SBO AG Erdöl/-gas SBO 36,90 10.03.2026 298.455 37,35 26,00 571.280.606,25 66,40 — — 2,88 12,61 1,75 4,83
AT0000785555 W PR Semperit AG Holding Gummi & Reifen SEM 12,38 10.03.2026 46.101 15,10 12,00 259.225.276,25 52,75 — — 0,56 22,54 0,50 3,97
AT0000652250 W PR S IMMO AG Immobilien SPI 22,20 02.12.2024 — — — — — — — — — — —
AT0000797303 W SA Stadlauer Malzfabrik AG Nahrungsm. & Softdr. STM 53,50 24.02.2026 — 62,00 48,00 29.960.000,00 20,00 15.279.600,00 — 2,32 23,05 — 1,87
AT0000A3FW25 F/X STEYR MOTORS AG Motoren 4X0 43,80 10.03.2026 73.010 240,00 28,20 221.520.000,00 57,00 — — 0,94 5,32 0,55 1,29
AT000000STR1 W PR STRABAG SE Baugewerbe & -material STR 89,10 10.03.2026 245.606 97,40 58,90 10.089.716.278,55 14,10 — — 7,13 12,26 2,50 2,86
AT0000808209 W SA SW Umwelttechnik AG Umwelt & Recycling SWUT 33,20 06.03.2026 116 41,00 31,00 24.103.167,35 55,06 — — 14,24 2,33 — 9,94

AT0000720008 W PR Telekom Austria AG Telekommunikation TKA 9,25 10.03.2026 190.391 10,08 7,95 6.109.580.410,54 11,74 — 664.084.841 0,92 9,98 0,40 4,57

AT0000815402 W PR UBM Development AG Baugewerbe & -material UBS 18,65 10.03.2026 24.537 24,30 18,80 140.476.978,30 49,20 — — -4,77 — — —
AT1UKOSHOPS1 W DM+ UKO Microshops AG Handel UKO 6,50 24.02.2026 — 6,90 5,00 — — — — — — — —
AT0000821103 W PR UNIQA Insurance Group AG Versicherungen UQA 15,76 10.03.2026 1.045.459 16,80 8,90 4.684.289.953,12 35,80 — — 1,13 13,47 0,60 3,93

FR0004056851 W GM VALNEVA SE ST Pharmazeutik VLA 4,93 10.03.2026 68.340 5,22 2,31 477.552.148,00 77,40 369.625.362,55 — -0,75 — — 0,00
AT0VASGROUP3 W DM+ VAS AG Baugewerbe & -material VAS 2,00 19.12.2025 — 4,00 2,00 — — — — — — — —
AT0000746409 W PR VERBUND AG Kat. A Energie & Wasservers. VER 63,40 10.03.2026 1.379.473 71,55 57,60 22.651.501.666,96 20,00 — — 5,40 12,08 2,80 4,29
AT0000908504 W PR VIENNA INSURANCE GROUP AG Versicherungen VIG 64,30 10.03.2026 244.951 68,50 36,65 7.961.600.097,65 28,00 — — 5,04 12,34 1,55 2,49
AT0000937503 W PR voestalpine AG Bergbau, Kohle & Stahl VOE 41,24 10.03.2026 3.045.712 49,02 19,67 6.696.861.296,41 66,80 — 171.450.616 0,90 43,63 0,70 1,54

AT0000827209 W SC Warimpex Finanz- und Bet. AG Finanz- & Beteil.-Ges. WXF 0,49 06.03.2026 92.926 0,67 0,45 25.353.570,04 45,00 — — -1,63 — — —
AT0000741301 W SA Wiener Privatbank SE Banken & Kreditinstitute WPB 10,20 10.03.2026 10 11,10 7,70 54.050.166,95 19,94 — — 0,57 19,11 — 3,70
AT0000831706 W PR Wienerberger AG Baugewerbe & -material WIE 24,40 10.03.2026 2.568.790 36,46 24,66 2.595.095.502,44 100,00 — 109.497.697 1,52 15,63 0,95 4,01
AT0000834007 W SC Wolford AG Textilien & Lederwaren WOL 3,04 06.03.2026 4.121 3,90 2,88 29.347.144,27 11,00 — — -5,35 — — —
AT0000A25NJ6 W DM+ Wolftank Group AG Baugewerbe & -material WOLF 4,50 09.02.2026 — 15,00 4,00 5.076.660,00 — — — -1,83 — — 0,00

IT0005667032 W DM Zeppelin Hotel Tech S.p.A. Internet, Software & IT ZHT 2,80 03.03.2026 2 — — — — — — — — — —
AT0000837307 W PR Zumtobel Group AG Elektr. Geräte & Komp. ZAG 4,23 10.03.2026 272.577 5,10 3,25 178.842.892,44 63,00 — 43.146.657 0,36 11,52 0,25 3,62
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SU SCHNEIDER ELECTRIC 252,30 16,00 35,03 1,66
1SXP SCHOTT PHARMA &. KGAA 14,04 -44,46 14,29 1,30
SCR SCOR 30,26 18,301.356,065,95
G24 SCOUT24 74,65 -21,21 33,48 1,77
STXH SEAGATE TECHNOLOGY 321,70 303,03 54,19 0,76
SEBS SEB 46,40 -47,78 11,07 6,03
YSNG SECUNET SECURITY NETWORKS 201,50 45,83 1,38
SREN SEMPRA ENERGY 80,46 28,00 21,63 2,65
SNOW SERVICENOW 104,86 -28,76 72,96
F3CG SFC ENERGY 15,70  29,31
SGL SGL CARBON 3,76 -11,43
SGSN SGS 103,00 26,76 3,49
SHWW SHERWIN-WILLIAMS 286,45 -14,31 32,16 0,95
SHM SHIMANO 87,70 -33,56 23,74 1,77
SIE SIEMENS 230,20 0,83 18,68 2,34
ENR SIEMENS ENERGY 155,00 206,08 95,26
SHL SIEMENS HEALTHINEERS 40,34 -22,21 20,97 2,49
SIGN SIG GROUP 13,19
LGHT SIGNIFY 18,85 -8,23 9,09 8,33
SIKA SIKA 157,85  21,87 2,60
WAF SILTRONIC 51,75 16,24 24,52 0,39
SPGR SIMON PROPERTY GROUP 163,40 5,42 26,57 4,20
SIX2 SIXT 66,25 -23,10 10,80 4,87
SIXT SIXT VZ 55,70 -9,28 8,94 5,92
SWKS SKYWORKS SOLUTIONS 47,47 -30,00 17,23 5,08
S92 SMA SOLAR 31,76 65,59
SMGC SWISS MARKETPLACE GROUP 35,40  50,36 77,37
SRG SNAM 6,43 40,15 17,20 4,50
SNAP SNAP 4,42 -48,17
SNWF SNOWFLAKE-CL A 156,74 13,99
SHFG SNP 80,60  100,50
GLE SOCIETE GENERALE 68,18 69,71 8,77 2,38
SW SODEXO 44,94 -41,64 9,42 6,02
SOF SOFINA 241,00 4,97 5,86 1,46
SFT SOFTBANK GROUP 20,14 63,84 4,41 1,24
2SU SOHU.COM-ADR 14,40 13,39
SEDG SOLAREDGE TECHNOLOGIES 30,16 86,83
SLR SOLARIA ENERGIA 19,79 156,85 78,65
SOLB SOLVAY 25,80 -26,85 12,06 9,44
SONO SONOS 12,19 8,70
SOON SONOVA HOLDING 225,70  22,51 2,16
SON1 SONY 18,72 -11,74 17,66 0,60
SOUT SOUTHERN 83,61 -2,03 25,08 3,02
LUV SOUTHWEST AIRLINES 37,24 43,53 47,94 1,67
SPOT SPOTIFY TECHNOLOGY 467,60 1,92  0,00
SPG SPRINGER NATURE & CO. KGAA 15,26 -35,17192,81 0,85
STA2 STABILUS 17,54 -42,30 18,66 2,01
SWK STANLEY BLACK & DECKER 64,22 -21,76 40,79 4,31
SBUX STARBUCKS 85,52 -9,67 61,11 2,46
STT STATE STREET 104,68 30,15 12,51 2,62
ST5G STEICO 21,80  6,33
STLA STELLANTIS N.V. 6,11 -49,00 3,21 11,16
STMI STMICROELECTRONICS 28,48 22,34176,50
STOG STO & CO KGAA VZ 117,40 7,84 2,85
SBSG STRATEC 18,92  14,39 3,17
STMN STRAUMANN HOLDING 95,12  37,47 1,20
SAX STROEER + KGAA 33,85 -39,82 14,26 6,89
SYK STRYKER 315,10 -9,04 43,14 0,93
SZU SUEDZUCKER 10,11 -11,39 3,50 8,90
RUN SUNRUN 9,71 39,40
SMC2 SUPER MICROMPUTER 27,41 -21,93 18,12
SMHN SUSS MICROTEC 52,80 9,16 0,57
UHR SWATCH GROUP 189,35  399,90 2,66
SLHN SWISS LIFE HOLDING 935,00 19,79 4,15
SPSN SWISS PRIME SITE 158,30  29,89 2,46
SWRE SWISS RE 144,00  10,46 4,80
SCMN SWISSCOM 794,50  29,16 3,63
SY1 SYMRISE 71,68 -26,48 40,06 1,75
SYNP SYNOPSYS 378,15 -6,65 62,79
SYY SYSCO 72,59 0,68 22,16 2,44
TROW T ROWE PRICE GROUP 77,90 -14,59 9,46 5,61
TEG TAG IMMOBILIEN 14,83 22,06 21,52 2,69
TSFA TAIWAN SEMICONDUCTOR-SP ADR 301,50 91,06
TKD TAKEDA PHARMACEUTICAL 31,23 12,83 81,90 3,49
TTWO TAKE-TWO INTERACTIVE SOFTWARE 184,50 -0,53
TTK TAKKT 2,70 -66,31 7,48 35,71
TLX TALANX 103,60 12,73 13,49 2,61
TGTC TARGET 102,75 -2,35 13,38 3,71
TMV TEAMVIEWER 4,75 -61,51 6,26
TECN TECAN GROUP 141,30  23,70 2,38
FTI TECHNIPFMC 54,61 134,03325,56 0,00
TRE TECNICAS REUNIDAS 31,58 114,10
TIT TELECOM ITALIA 0,60 119,60
TITR TELECOM ITALIA-RSP 0,71 126,78
TEF TELEFONICA 3,61 -15,07  8,33
TEP TELEPERFORMANCE 53,26 -47,63 6,41 8,46
TEMN TEMENOS 85,05  23,30 1,82
NNND TENCENT HOLDINGS 61,19 0,58 21,81 0,99
NNN1 TENCENT HOLDINGS-UNS ADR 61,00 0,00
TRN TERNA 9,84 24,07 18,50 4,05
TSLA TESLA 344,80 59,30394,31
TEVA TEVA PHARMACEUTICAL ADR 27,00 99,26
TXN TEXAS INSTRUMENTS 167,92 -3,61 35,61 2,80
THAL THALES 250,20 5,21 30,68 1,56
TMOF THERMO FISHER SCIENTIFIC 437,80 -11,12 30,37 0,31
TKR THYSSENKRUPP 9,22 43,74 12,27 1,64
NCH2 THYSSENKRUPP NUCERA 8,59 -5,03236,84

ORP2 ORPEA 14,58 28,96
OTIS OTIS WORLDWIDE 75,40 -22,30 24,60 1,88
OBCK OTTOBOCK & CO. KGAA 56,70
PCAR PACCAR 103,50 -1,41 26,71 2,25
PLTR PALANTIR TECHNOLOGIES-A 133,36 82,89220,58
PANW PALO ALTO NETWORKS 141,58 -12,56 97,39
MAT1 PANASONIC 13,66 23,95 15,48 1,98
PH PARKER HANNIFIN 800,20 40,98 33,44 0,72
PGHN PARTNERS GROUP HOLDING 894,20  18,48 5,22
P1Z PATRIZIA IMMOBILIEN 7,43 -1,46 49,26 4,76
PAYX PAYCHEX 84,00 -41,93 21,37 4,09
PYPL PAYPAL HOLDINGS 39,53 -37,69 8,12 0,30
PTON PELOTON INTERACTIVE-A 3,32 -38,83
PTPN PENTIXAPHARM HOLDING 1,99
PEPS PEPSICO 138,76 -4,79 26,79 3,48
RI PERNOD RICARD 72,24 -30,47 11,16 6,54
PECN PETROCHINA 1,11 60,63 10,09 5,18
PFV PFEIFFER VACUUM 165,20 6,31 43,07
PFE PFIZER 22,99 -7,63 18,92 6,30
PCG PG & E 15,70 8,28 18,75 0,55
PHM PHARMA MAR 83,20 -8,67
PMOR PHILIP MORRIS INTERNATIONAL 149,02 6,89 23,77 3,26
PHIA PHILIPS 25,44 2,50 26,90 3,35
PSXC PHILLIPS 66 139,98 19,91 14,84 2,91
PZX PING AN INSURANCE GROUP-H 7,01 23,02 7,98 4,60
PC PIRELLI 5,82 2,47 12,43 4,30
PLNW PLANISWARE 16,76 -35,54
PLUG PLUG POWER 1,88 15,25  0,00
PLUX PLUXEE 10,85 -52,08 7,98 3,52
PNCF PNC FINANCIAL SERVICES 176,00 8,64 11,84 3,21
PNE3 PNE 8,26   0,96
P911 Porsche Vz 37,19 -35,68 4,72 6,21
PAH3 PORSCHE AUTOMOBIL HLDG VZ 33,26 -16,22 5,73
PST POSTE ITALIANE 21,88 36,20 14,17 4,95
PPG PPG INDUSTRIES 93,12 -13,58 15,35 2,57
PCZH PROCREDIT HOLDING 8,34  4,17
PG PROCTER & GAMBLE 133,68 -18,69 22,76 2,63
PRLD PROLOGIS 116,24 5,71 37,81 2,99
PSM PROSIEBENSAT.1 4,62 -25,24 20,42 1,09
PRX PROSUS 46,26 7,59 9,51 0,41
PRLB PROTO LABS 48,68 40,05 64,46
PROX PROXIMUS 7,34 15,05 5,80 7,13
PRU PRUDENTIAL FINANCIAL 82,50 -16,57 9,34 5,63
PRY PRYSMIAN 101,60 92,13 22,46 0,93
PSAG PSI SOFTWARE 45,40  2.196,40
PSPN PSP SWISS PROPERTY 181,00 18,51 2,40
PEG PUBLIC SVC ENTERPRISE GP 71,50 -0,69 23,65 2,86
PUB PUBLICIS GROUPE 76,22 -19,14 11,52 4,95
PUIG PUIG BRANDS 15,13 -17,32 4,33
PUM PUMA 21,68 -27,05
TPEG PVA TEPLA 27,00  21,85
QGE3 QIAGEN 40,28 -12,49
QCOM QUALCOMM 115,42 -20,31 26,69 2,52
QVC QVC GROUP 2,74 -76,53
RAND RANDSTAD 26,52 -36,59 15,72 6,07
RAA RATIONAL 681,00 -19,12 30,68 2,22
RTX RAYTHEON TECHNOLOGIES 177,70 49,43 41,52 1,28
REAL REALTY INCOME 55,72  68,28 4,81
REC RECORDATI 47,20 -12,43 30,39 2,69
REE RED ELECTRICA 14,80 -15,38 15,82 5,41
SHOP REDCARE PHARMACY 42,00 -65,69
REGN REGENERON PHARMACEUTICALS 670,00 -2,36 18,03 0,45
RLI RELIANCE INDS-SPONS GDR 144A 52,80 1,93 0,12
RCO REMY COINTREAU 37,94 -24,00 16,27 3,95
RNO RENAULT 28,13 -40,29  7,83
RENK RENK GROUP 56,26 64,62 56,01 1,03
REP REPSOL 20,65 75,22 12,21 4,65
RMD RESMED 217,70 -2,90 26,44 0,84
RHM RHEINMETALL 1.643,50 47,33 99,66 0,49
RHK RHOEN-KLINIKUM 13,00 -2,99 21,79
ROCH ROCHE HOLDING 373,80  20,80 2,91
ROGH ROCHE HOLDING 386,60  21,63 2,76
ROK ROCKWELL AUTOMATION 327,80 29,26 48,52 1,40
ROKU ROKU 85,72
ROST ROSS STORES 182,00 47,18 33,37 0,69
RTL RTL GROUP 35,50 3,80 11,93 7,05
RWE RWE 54,44 76,01 7,89 2,02
SOI S.O.I.T.E.C. 43,84 -23,89 16,20
SPGI S+P GLOBAL 380,65 -15,88 29,76 0,86
SFQ2 SAF HOLLAND 17,96 0,11 10,53 4,74
SAF SAFRAN 320,00 31,63 18,57 1,05
SPM3 SAIPEM 3,42 73,90 21,71 5,01
CRM SALESFORCE.COM 170,02 -32,96 24,61 0,84
SFER SALVATORE FERRAGAMO 6,11 -11,05
SZG SALZGITTER 47,36 99,16  0,43
SSU SAMSUNG ELECTR-GDR 2.750,00 228,16 0,81
SSUN SAMSUNG ELECTRO-REGS GDR PFD 1.974,00 179,60 1,16
SDZ SANDOZ GROUP 71,26  38,83 1,23
SANO SANOFI 76,56 -30,29 11,95 5,39
SAP SAP 170,64 -29,43 27,84 1,46
SATG SARTORIUS 178,40  77,12 0,42
SRT3 SARTORIUS VZO 221,70 -2,08 98,61 0,34
DIM SARTORIUS STEDIM BIOTECH 167,40 -11,05 61,36 0,41
SBMO SBM OFFSHORE 33,04 69,61 6,92
SHA1 SCHAEFFLER 7,59 75,23  4,00
SCHN SCHINDLER HOLDING NA 293,00 17,45 2,58
SCHP SCHINDLER HOLDING PS 306,05 2,47

LIN LINDE 415,40 -3,08 34,84 1,15
LISN LINDT & SPRUENGLI NA 125.200,00  204,14 1,23
LISP LINDT & SPRUENGLI PS 11.996,00  20,26 1,24
LMT LOCKHEED MARTIN 566,10 26,09 30,46 2,01
LOGN LOGITECH INTERNATIONAL 79,08 24,51 1,56
LONN LONZA GROUP 558,60 37,34 0,99
ALHG LOUIS HACHETTE GROUP 1,59 12,61
LOWE LOWESS 214,85 -4,79 20,13 1,82
LPKG LPKF LASER & ELECTRONICS 7,15  98,46
LHA LUFTHANSA 8,14 3,54 7,28 4,06
LULU LULULEMON ATHLETICA 145,88 -52,80 10,87
MC LVMH 505,00 -19,20 22,93 2,59
LYFT LYFT-A 11,82 9,85 1,93
MACY MACYS 15,36 16,62 8,58 3,84
MAP MAPFRE 3,72 36,94 9,83 4,96
MARA MARATHON DIGITAL HOLDINGS IN 7,51 -46,48 5,53
MPC MARATHON PETROLEUM 183,88 45,06 19,57 1,57
MAR MARRIOTT INT.-CL A 282,30 18,22 33,50 0,80
MMCO MARSH & MCLENNAN 153,35 -29,88 24,25 1,91
MRVL MARVELL TECHNOLOGY 79,03 32,00  0,26
MAST MASTERCARD 443,90 -11,43 30,62 0,61
MTC2 MATCH GROUP 26,67 -10,70 14,13 0,61
MAT MATTEL 13,77 -29,74 9,76
MBBG MBB 201,50  96,47 0,50
MKC MCCORMICK & CO-NON VTG 55,36 -30,29 20,62 2,81
MCD MCDONALDS 284,85 -4,04 27,44 2,17
MUX2 MCEWEN MINING 21,40 226,72
MB MEDIOBANCA 16,06 -5,81 10,06 3,64
ILM1 MEDIOS 15,54  19,59
MDT MEDTRONIC 78,67 -9,97 25,10 3,07
MEL MELIA HOTELS INTERNATIONAL 7,91 14,96 12,38 11,83
MUMG MENSCH UND MASCHINE SOFTWARE 37,35  20,71 4,95
MELI MERCADOLIBRE 1.525,20 -16,13 46,94
MBG MERCEDES BENZ GROUP 55,05 -11,24 10,30 6,36
MRK MERCK & CO. 100,80 13,51 15,86 2,80
MRCK MERCK KGAA 111,05 -17,00 18,47 1,99
MERL MERLIN PROPERTIES SOCIMI 14,02 44,98 10,06 3,14
META META PLATFORMS-A 559,10 1,84 23,42 0,32
METL METLIFE 60,87 -17,04 14,54 3,18
MEO METRO 6,40 18,52
MTD METTLER-TOLEDO 1.075,50 -11,12 29,20
MFE2 MFE MEDIAFOREUROPE B 3,87 -14,57
MCHP MICROCHIP TECHNOLOGY 55,68 10,24 2,79
MU MICRON TECHNOLOGY 336,75 311,47 51,18 0,12
MSFT MICROSOFT 351,40 -0,34 29,88 0,81
MITT MITSUBISHI 28,36 76,59 21,92 1,91
MLP MLP 7,19 4,20 15,98 4,23
MRNA MODERNA 46,95 37,00
MONC MONCLER 55,26 -11,70 22,97 2,40
MDLZ MONDELEZ INTERNATIONAL-A 50,10 -21,73 30,42 3,34
MNST MONSTER BEVERAGE 65,03 24,72 48,83
MOCO MOODYS 399,40 -4,38 33,36 0,81
MWD MORGAN STANLEY 137,94 32,97 15,68 2,40
MOSI MOTOROLA SOLUTIONS 393,20 1,26 35,23 0,98
MSCI MSCI 485,80 -4,29 34,49 1,28
MTX MTU AERO ENGINES 348,60 13,37 18,22 1,03
MUV MUENCH.RUECKVERS. 531,40 -5,91 11,27 4,51
MUXG MUTARES & KGAA 30,35 1,57 5,82
NA9N NAGARRO 53,80  14,66 1,85
NDAQ NASDAQ 75,56 12,61 27,99 1,19
GAS NATURGY ENERGY GROUP 25,00 0,40 12,61 5,61
NEM NEMETSCHEK 69,95 -36,93 46,16 0,79
NESN NESTLE 87,60  22,44 3,94
NTES NETEASE-ADR 103,00 7,29
NFLX NETFLIX 84,53 5,70 37,80
NEWM NEWMONT MINING 100,68 153,19 17,96 0,86
NEX NEXANS 122,10 31,72 19,05 2,13
NEXI NEXI 2,99 -42,75 21,83 8,41
NEE NEXTERA ENERGY 79,24 14,62 28,05 2,47
NIB NIDEC 12,55 -25,24 14,97 1,95
NKE NIKE -CL B 48,81 -32,60 20,86 2,78
NTO NINTENDO 50,20 -18,85 35,94 1,39
NITT NIPPON TELEGRAPH + TELEPHONE 0,84 -8,18 12,75 3,37
NISA NISSAN MOTOR 2,09 -22,09
NN NN GROUP 66,78 39,01 14,40 5,95
NOKI NOKIA OYJ 6,85 42,47 58,17 2,06
NRE1 NOKIAN RENKAAT OYJ 9,89 50,26 15,88 12,16
NDX1 NORDEX 43,30 182,82 36,99
NSCO NORFOLK SOUTHERN 262,00 15,93 23,64 1,79
NOEJ NORMA GROUP 15,14 5,29 32,74 2,65
NOCO NORTHROP GRUMMAN 639,20 37,31 25,36 1,20
NLOK NORTONLIFELOCK 19,50 -25,57 21,75 2,22
NCLH NORWEGIAN CRUISE LINE HOLDINGS 17,68 2,19 10,01
NOVN NOVARTIS 135,38  21,33 2,98
NVAX NOVAVAX 8,94 15,11
NNO2 NOVO-NORDISK 33,78 -54,33 8,33 4,65
NZYM NOVOZYMES 47,42 -11,26 33,56 1,83
NVDA NVIDIA 155,40 55,03 36,97 0,02
NXPI NXP SEMICONDUCTORS 176,00 -11,34 25,66 1,98
ORLY O REILLY AUTOMOTIVE 81,24 -1,53 34,05
OXYP OCCIDENTAL PETROLEUM 45,86 5,36 22,91 1,75
ONSE ONMICONDUCTOR 51,01 23,69192,87
OKE ONEOK 73,48 -12,61 15,96 4,79
ONTX ONTEX GROUP 4,51 -45,86
ORCL ORACLE 131,78 -3,84 34,21 1,12
ORA ORANGE 17,02 43,27 83,95
ORAT ORMAT TECHNOLOGIES 94,00 39,84 53,71 0,44
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TLR2 TILRAY BRANDS 6,32 1,28
TJXC TJX COMPANIES 135,42 23,78 36,32 0,95
TKMS TKMS & CO KGAA 95,00  57,65
TMUS T-MOBILE US 186,92 -23,63 21,80 1,75
TOM2 TOMTOM 4,85 2,32  0,00
TNIE TONIES - A 10,86 89,86
TRMD TORM-A 24,88
FP TOTAL ENERGIES 68,18 19,99 13,27 4,31
TOM TOYOTA MOTOR 19,09 8,91 9,29 2,65
TSCO TRACTOR SUPPLY 43,40 -20,48 24,33 1,82
TTD TRADE DESK/THE -CL A 24,59 -57,83 32,87
8TRA TRATON 31,70 -14,56 10,25 2,93
TRV TRAVELERSS 260,00 8,11 10,43 1,44
TCOM TRIP.COM GROUP 46,40 -20,55
TRIP TRIPADVISOR 9,14 -27,26 30,44
TFC TRUIST FINANCIAL 40,21 6,55 13,66 4,45
TRYG TRYG 20,72 -1,43 17,22 5,30
TUI1 TUI 7,10 0,68 5,65 1,41
TWLO TWILIO - A 108,74 17,23
TSN TYSON FOODS-CL A 52,75 -7,84 36,62 3,26
UBER UBER TECHNOLOGIES 63,34 -6,74 15,12
UBIS UBISOFT ENTERTAINMENT 4,09 -69,99
UBSG UBS GROUP 33,75  15,50 2,83
UNC UCB 261,00 51,48 32,62 0,56
ULTA ULTA BEAUTY 553,00 65,37 24,23
UMI UMICORE 17,30 96,59  3,03
UAA UNDER ARMOUR - CL A 5,57 -17,58
UAC UNDER ARMOUR - CL C 5,39 -11,76
UL UNIBAIL RODAMCO WESTFIELD 97,08 30,38 10,92 4,65
UCG UNICREDIT 67,90 32,44 10,82 2,18
ULVR UNILEVER 50,70 -3,65
UNPC UNION PACIFIC 217,30 -5,58 21,08 2,15
UN02 UNIPER 34,05 -24,65 47,82
UNI UNIPOL 19,52 35,87 12,60 4,50
UAL UNITED AIRLINES 80,30 11,33 9,12
UTDI UNITED INTERNET 27,72 45,74 1,45
UPSI UNITED PARCELRVICE 86,11 -23,53 13,34 6,56
UNH UNITEDHEALTH GROUP 244,70 -46,03 18,11 2,87
UMG UNIVERSAL MUSIC GROUP 17,56 -34,75 15,49 2,94
UEC URANIUM ENERGY 11,49 158,01
USBC US BAN 44,67 12,11 13,76 3,80
FR VALEO 10,72 0,99 15,99 3,94
VLO VALERO ENERGY 184,24 56,37 24,56 1,98
VLA VALNEVA ST 4,93 43,31  0,00
VACN VAT GROUP 570,20  70,93 1,38
VEEV VEEVA SYSTEMS A 168,00 -25,89 44,56
VIE VEOLIA ENVIRONNEMENT 33,06 8,11 20,14 4,54
VRLA VERALLIAS 17,88 -38,93 8,90 9,51
VBKG VERBIO 30,22
VRSK VERISK ANALYTICS 181,55 -35,02 31,93 0,86
VZ VERIZON COMM. 43,07 -0,01 12,39 5,42
VRTX VERTEX PHARMACEUTICALS 420,30 -8,94 29,62
VWSB VESTAS WIND SYSTEMS 21,04 47,65 26,34 0,48
VFC VF 14,67 -11,33  2,09
VTRS VIATRIS 12,14 36,75  3,38
DG VINCI 130,35 12,18 15,45 3,84
VISA VISA-CL A 272,05 -14,08 26,58 0,75
VIS VISCOFAN 59,10 -4,06 17,28 5,23
VIV VIVENDI 2,06 -27,64  1,95
VVYN VIVORYON THERAPEUTICS 1,37
VOD VODAFONE GROUP-SP ADR 12,50 42,05 0,72
VOWI VOLKSWAGEN 91,55 -18,77 4,21 7,00
VOW VOLKSWAGEN VZ 90,18 -18,13 6,74 5,86
VNA VONOVIA 25,37 -2,80  4,80
VPK VOPAK 47,24 19,66 9,17 3,81
VOS VOSSLOH 70,80 25,31 21,58 1,56
WAB WABTEC 212,60 30,75 36,00 0,41
WCH WACKER CHEMIE 68,15 -11,49 14,13 3,65
WAC WACKER NEUSON 19,78 5,32 19,05 3,05
WMT WAL-MART STORES 106,80 31,16 51,29 0,67
DIS WALT DISNEY 87,37 -7,83 14,63 0,98
WBDI WARNER BROS DISCOVERY 23,87 140,77
WMG WARNER MUSIC GROUP -CL A 23,70 -26,05 11,08 2,65
WSU WASHTEC 50,40 21,74 22,11 5,89
WM WASTE MANAGEMENT 210,70 -0,35 36,72 1,34
WBO WEIBO ADR 8,50 -15,00  8,82
WI4 WEICHAI POWER-H 3,44 80,56
WFC WELLS FARGO & 67,65 9,27 11,99 2,16
WDC WESTERN DIGITAL 227,55 514,50 48,13 0,04
WMB WILLIAMSS 62,85 25,35 40,16 2,60
WIOA WIPRO-ADR 1,99 -33,22  0,47
WKL WOLTERS KLUWER 68,70 -51,29 14,86 3,41
WLN WORLDLINE 1,43 -80,61
WUW WUESTENROT+WUERTTEMBERGISCHE 16,40 25,96 45,01 3,97
GWW WW GRAINGER 960,40 2,04 30,97 0,79
XCEL XCEL ENERGY 70,73 10,72 24,37 2,67
XYL XYLEM 106,15 -11,50 33,73 1,17
YELP YELP 20,80 -36,59 11,86
YUM YUM! BRANDS 137,60 -6,78 28,34 1,78
ZAL ZALANDO 20,23 -35,61 21,25
ZBH ZIMMER BIOMET HOLDINGS 80,32 -21,45 25,88 1,03
ZOTS ZOETIS 105,24 -34,41 19,32 1,66
ZOOM ZOOM VIDEO COMMUNICATIONS-A 66,03 -4,10 20,04
ZSCA ZSCALER 140,28 -23,18
FZM ZTE -H 2,76 -13,88
ZURN ZURICH INSURANCE GROUP 594,60 14,81 5,50

INTERNATIONALE BÖRSEN UND AKTIEN

USD USA
DJI Dow Jones Industrial Average 47.740,80 13,91
MMM 3M 151,63 2,72 24,57 1,93
AMZN Amazon.com 213,49 9,74 29,51
AXP American Express 305,38 16,86 19,36 1,07
AMGN Amgen 376,97 15,15 26,35 2,56
AAPL Apple 259,88 14,24 34,28 0,39
BA Boeing 225,00 51,87 93,49 0,00
CAT Caterpillar 704,82 104,17 36,91 0,84
CVX Chevron 189,44 20,23 30,73 3,61
CSCO Cisco Systems 76,21 22,80 29,59 2,13
KO Cocala 77,80 8,89 25,53 2,62
GS Goldmanchs Group 832,03 56,50 19,20 1,38
HD Home Depot 353,56 -5,63 23,74 2,55
HON Honeywell International 237,59 17,92 31,94 1,93
IBM International Business Machines 253,33 -1,39 22,43 2,65
JNJ Johnson and Johnson 242,59 44,66 21,81 2,12
JPM JP Morgan Chase and 289,92 24,85 14,04 2,00
MCD McDonalds 330,80 4,27 27,44 2,17
MRK Merck and Co. 117,11 22,98 15,86 2,80
MSFT Microsoft 409,41 7,69 29,88 0,81
NKE Nike 56,53 -26,01 20,86 2,78
NVDA NVIDIA 182,65 70,73 36,97 0,02
PG Procter and Gamble 155,22 -11,94 22,76 2,63
CRM Salesforce 198,79 -27,16 24,61 0,84
SHW Sherwin Williams 333,40 -6,81 32,16 0,95
TRV The Travelersmpanies 303,19 18,15 10,43 1,44
UNH UnitedHealth Group 285,17 -40,62 18,11 2,87
VZ Verizon Communications 50,45 8,52 12,39 5,42
V Visa 315,97 -7,47 26,58 0,75
WMT Walmart 124,34 41,59 51,29 0,67
DIS Walt Disney 101,66 -1,38 14,63 0,98

NDX.X NASDAQ 100 INDEX 24.967,25 28,49
ADBE Adobe 282,44 -37,15 16,26
AMD Advanced Micro Devices 202,68 102,05 76,23
ABNB Airbnb 134,03 -0,27 22,61
ALNY Alnylam Pharmaceuticals, 323,59 38,84136,78
GOOGL Alphabet A 306,36 84,70 13,49 0,27
GOOG Alphabet C 306,01 74,12  0,27
AMZN Amazon.com 213,49 9,74 29,51
AEP American Electric Power 131,86 22,87 19,92 2,84
AMGN Amgen 376,97 15,15 26,35 2,56
ADI Analog Devices 319,71 41,55 69,04 1,22
AAPL Apple 259,88 14,24 34,28 0,39

AMAT Applied Materials 338,94 117,72 38,41 0,53
APP Applovin 517,23 91,23 47,64
ARM ARM Holdings 117,63 -6,31
ASML ASML Holding 1.357,42 85,38  0,55
AZN AstraZeneca 194,95 28,27 29,68 1,63
TEAM Atlassian 82,04 -62,00
ADSK Autodesk 260,75 0,38 49,95
ADP Automatic Data Processing 223,04 -26,39 22,14 2,70
AXON Axon Enterprise 559,06 8,46 113,62
BKR Baker Hughes 60,10 46,02 22,95 1,53
BKNG Booking Holdings 4.440,69 -4,98 26,03 0,87
AVGO Broadcom 345,75 77,34 70,89 0,68
CDNS Cadence Design Systems 298,05 27,39 73,28
CHTR Charter Communications New 222,81 -40,35 5,66
CTAS Cintas 200,77 0,08 44,64 0,78
CSCO Cisco Systems 76,21 22,80 29,59 2,13
CCEP	 Cocala Europacific Partners	 101,60	 25,51	 20,06	 2,35
CTSH Cognizant Technology Solutions 64,65 -22,32 13,86 1,92
CMCSA Comcast 31,04 -8,26 5,57 4,25
CEG Constellation Energy 322,99 59,73 26,95 0,44
CPRT Copart 37,57 -28,87 23,42
CSGP CoStar Group 48,42 -39,41 143,17
COST Costco Wholesale 1.005,30 4,25 55,01 0,49
CRWD CrowdStrike Holdings 434,13 30,17
CSX CSX 40,60 32,46 26,13 1,28
DDOG Datadog 128,56 17,27 391,71
DXCM DexCom 68,74 -11,69 31,63
FANG Diamondback Energy 182,86 30,08 15,86 4,53
DASH DoorDash 176,59 -0,84 77,43
EA Electronic Arts 199,27 42,30 44,58 0,38
EXC Exelon 49,14 12,29 18,16 3,26
FAST Fastenal 46,80 17,29 42,70 1,87
FER Ferrovial 65,93 53,90 46,27 1,56
FTNT Fortinet 83,81 -12,73 36,93
GEHC GE HealthCare Technologies 75,63 -11,40 16,54 0,19
GILD Gilead Sciences 146,63 24,89380,43 2,10
HON Honeywell International 237,59 17,92 31,94 1,93
IDXX IDEXX Laboratories 610,45 39,86 45,88
INSM Insmed 143,13 91,12
INTC Intel 45,58 128,70  0,00
INTU Intuit 473,67 -18,30 34,13 0,88
ISRG Intuitive Surgical 493,56 -4,77 61,37
KDP Keurig Dr Pepper 28,19 -13,37 26,54 3,16
KLAC KLA 1.429,10 110,67 46,43 0,47
KHC Kraft Heinz 24,44 -24,05  6,55

LRCX Lam Research 211,15 167,24 49,87 0,44
LIN Linde 483,62 3,17 34,84 1,15
MAR Marriott International 328,86 27,85 33,50 0,80
MRVL Marvell Technology 92,65 41,08  0,26
MELI MercadoLibre 1.769,52 -11,94 46,94
META Meta Platforms 647,39 8,26 23,42 0,32
MCHP Microchip Technology 65,00 21,61 2,79
MU Micron Technology 389,32 318,80 51,18 0,12
MSFT Microsoft 409,41 7,69 29,88 0,81
MDLZ Mondelez International 58,17 -14,13 30,42 3,34
MPWR Monolithic Power Systems 1.062,00 82,60 28,45 0,47
MNST Monster Beverage 75,73 37,51 48,83
NFLX	 Netflix	 98,32	 13,44	 37,80	
NVDA NVIDIA 182,65 70,73 36,97 0,02
NXPI NXP Semiconductors 205,25 -1,72 25,66 1,98
ORLY O Reilly Automotive 94,61 5,39 34,05
ODFL Old Dominion Freight Line 197,22 10,82 35,34 0,53
PCAR PACCAR 120,67 9,14 26,71 2,25
PLTR Palantir Technologies 156,43 84,23220,58
PANW Palo Alto Networks 165,10 -8,75 97,39
PAYX Paychex 98,30 -36,38 21,37 4,09
PYPL PayPal Holdings 46,16 -32,28 8,12 0,30
PDD PDD Holdings 102,64 -11,23
PEP PepsiCo 161,53 3,38 26,79 3,48
QCOM QUALCOMM 138,11 -14,33 26,69 2,52
REGN Regeneron Pharmaceuticals 781,60 10,47 18,03 0,45
ROP Roper Technologies 363,06 -37,02 25,16 0,85
ROST Ross Stores 212,15 60,57 33,37 0,69
STX Seagate Technology 374,33 325,37 54,19 0,76
SHOP Shopify 133,50 33,33140,87
SBUX Starbucks 99,77 -1,34 61,11 2,46
MSTR Strategy 138,95 -51,62
SNPS Synopsys 437,22 -3,03 62,79
TMUS T Mobile US 217,50 -18,00 21,80 1,75
TTWO TakeTwo Interactive Software 214,63 6,29
TSLA Tesla 398,68 79,46394,31
TXN Texas Instruments 196,20 2,98 35,61 2,80
TRI Thomson Reuters 111,52 -35,81 33,05 2,35
VRSK Verisk Analytics 210,28 -29,44 31,93 0,86
VRTX Vertex Pharmaceuticals 460,87 -7,83 29,62
WBD Warner Brothers Discovery 27,75 162,04
WDC Western Digital 262,06 528,44 48,13 0,04
WDAY Workday 148,14 -39,04 60,55
XEL Xcel Energy 82,10 18,39 24,37 2,67
ZS Zscaler 162,62 -22,10

OEX S&P 100 INDEX 3.335,87 22,61
MMM 3M 151,63 2,72 24,57 1,93
ABT Abbott Laboratories 112,65 -17,86 30,00 2,13
ABBV AbbVie 227,45 4,98 95,17 2,92
ACN Accenture 209,36 -38,82 17,95 2,83
ADBE Adobe 282,44 -37,15 16,26
AMD Advanced Micro Devices 202,68 102,05 76,23
GOOGL Alphabet A 306,36 84,70 13,49 0,27
GOOG Alphabet C 306,01 74,12  0,27
MO Altria Group 67,04 13,65 10,06 5,97
AMZN Amazon.com 213,49 9,74 29,51
AXP American Express 305,38 16,86 19,36 1,07
AIG American International Group 77,62 -5,25 13,45 2,26
AMT American Tower 186,64 -12,40 38,69 3,47
AMGN Amgen 376,97 15,15 26,35 2,56
AAPL Apple 259,88 14,24 34,28 0,39
T AT&T 27,53 1,51 8,78 4,03
BK Bank New York Mellon 115,10 36,63 19,01 1,55
BAC Bank of America 47,90 15,70 14,28 2,09
BRK.B Berkshire Hathaway B 497,20 0,32 12,10
BLK BlackRock 957,67 1,14 23,34 2,13
BA Boeing 225,00 51,87 93,49 0,00
BKNG Booking Holdings 4.440,69 -4,98 26,03 0,87
BMY Bristol Myers Squibb 60,63 -3,93 17,50 4,11
AVGO Broadcom 345,75 77,34 70,89 0,68
COF Capital One Financial 185,73 7,25 52,96 1,40
CAT Caterpillar 704,82 104,17 36,91 0,84
SCHW Charles Schwab 94,38 26,46 31,25 1,06
CVX Chevron 189,44 20,23 30,73 3,61
CSCO Cisco Systems 76,21 22,80 29,59 2,13
C Citigroup 106,59 51,28 13,03 2,18
KO Cocala 77,80 8,89 25,53 2,62
CL Colgate Palmolive 93,00 -3,87 26,12 2,13
CMCSA Comcast 31,04 -8,26 5,57 4,25
COP ConocoPhillips 117,03 29,13 17,91 2,72
COST Costco Wholesale 1.005,30 4,25 55,01 0,49
CVS CVS Health 78,26 19,98 56,31 3,40
DHR Danaher 198,80 -6,26 36,44 0,54
DE Deere and Co. 599,48 19,99 32,25 1,06
DUK Duke Energy New 131,08 12,28 23,12 3,16
LLY Eli Lilly and Co. 1.008,39 15,96 46,09 0,62
EMR Emerson Electric 141,12 18,98 58,68 1,50
XOM Exxon Mobil 150,44 37,99 21,73 2,66
FDX FedEx 361,10 42,21 20,82 1,53
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DHL DEUTSCHE POST NA 46,71 9,83 15,14 4,07
DWNI DEUTSCHE WOHNEN INH 21,25 1,43  0,19
DRW3 DRAEGERWERK VZO 87,50 53,51 13,16 2,33
DTE DT.TELEKOM NA 32,44 -5,97 16,42 3,09
DWS DWS GROUP GMBH+CO.KGAA 56,75 20,59 17,43 3,89
EOAN E.ON NA 19,07 48,75 28,75 2,99
EUZ ECKERT+ZIEGLER INH 15,45 -14,56 28,19 1,11
ELG ELMOSMICOND. INH 141,60 112,61 19,01 0,70
EVK EVONIK INDUSTRIES NA 13,95 -34,69 24,48 7,18
EVT EVOTEC INH 4,51 -29,19  
FIE FIELMANN GROUP 43,90 -3,94 24,18 2,63
FTK FLATEXDEGIRO NA 33,50 76,18 33,06 0,12
FRA FRAPORT FFM.AIRPORT 75,20 35,25 15,61
FNTN FREENET NA 27,52 -20,60 13,26 7,16
FME FRESEN.MED.CARE KGAA 39,46 -10,93 11,72 3,78
FRE FRESENIUS+CO.KGAA 48,37 23,08 21,53 2,17
FPE3 FUCHS VZO NA 35,32 -27,47 15,27 3,32
G1A GEA GROUP 62,80 11,05 24,52 2,09
HNR1 HANNOVER RUECK NA 250,00 -6,37 12,54 3,61
HEI HEIDELBERG MATERIALS 175,85 10,01 15,97
HLE HELLA GMBH+CO. KGAA 75,50 -18,11 23,73 1,26
HEN3 HENKEL+CO.KGAA VZO 73,16 -15,64 16,00 2,78
HAG HENSOLDT INH 77,35 25,77 82,51 0,65
HOT HOCHTIEF 385,00 135,62 32,02 1,72
BOSS HUGO BOSS NA 35,59 -12,79 9,86 0,11
IFX INFINEON TECH.AG NA 41,19 19,88 52,60 0,85
IOS IONOS GROUP NA ON 23,40 0,00 19,33
JEN JENOPTIK NA 27,74 23,84 17,04 1,38
JUN3 JUNGHEINRICH VZO 30,20 -6,09 5,01 2,65
SDF K+S NA 15,40 9,22  0,97
KGX KION GROUP 51,40 19,45 29,35 1,20
KBX KNORR-BREMSE INH 105,20 17,41 38,04 1,67
KTN KONTRON O.N 23,18 -0,52 15,76 2,58
KRN KRONES 123,40 -6,66 14,03 2,11
LXS LANXESS 13,64 -56,94  0,74
LEG LEG IMMOBILIEN NA 64,05 -6,93 3,29 4,57
LHA LUFTHANSA VNA 8,18 4,07 7,28 4,06
MBG MERCEDES-BENZ GROUP NA 55,14 -11,04 10,30 6,36
MRK MERCK KGAA 111,05 -17,47 18,47 1,99
MTX MTU AERO ENGINES NA 349,10 13,23 18,22 1,03
MUV2 MUENCH.RUECKVERS.VNA 532,00 -5,84 11,27 4,51
NAG NAGARRO 54,35 -34,75 14,66 1,85
NEM NEMETSCHEK 70,10 -36,79 46,16 0,79
NDX1 NORDEX 43,16 183,57 36,99
OBCK OTTOBOCK+CO.KGAA 56,45   
P911 PORSCHE VZ 37,18 -35,76 4,72 6,21
PAH3 PORSCHE AUTOM.HLDG VZO 33,38 -15,69  5,73
PUM PUMA 21,60 -28,05  
QIA QIAGEN EO -,01 40,25 -10,92  
RAA RATIONAL 680,00 -19,34 30,68 2,22
RDC REDCARE PHARMACY INH. 41,72 -65,80  
R3NK RENK GROUP INH 56,28 67,10 56,01 1,03
RHM RHEINMETALL 1.648,50 47,32 99,66 0,49
RRTL RTL GROUP 35,50 3,95 11,93 7,05
RWE RWE INH 54,56 76,63 7,89 2,02
SAP SAP 171,28 -29,28 27,84 1,46
SRT3 SARTORIUS VZO 221,80 -1,73 98,61 0,34
G24 SCOUT24 NA 74,85 -20,88 33,48 1,77
SIE SIEMENS NA 230,45 0,90 18,68 2,34
ENR SIEMENS ENERGY NA 156,45 209,43 95,26
SHL SIEMENS HEALTH.AG NA 40,15 -22,70 20,97 2,49
WAF SILTRONIC NA 51,50 13,74 24,52 0,39
S92 SMA SOLAR TECHNOL. 31,92 66,08  
SAX STROEER +. KGAA 33,40 -40,46 14,26 6,89
SMHN SUESS MICROTEC NA 53,00 54,07 9,16 0,57
SY1 SYMRISE INH. 71,50 -26,73 40,06 1,75
TEG TAG IMMOBILIEN 14,86 22,81 21,52 2,69
TLX TALANX NA 103,50 12,38 13,49 2,61
TMV TEAMVIEWER INH 4,74 -61,53 6,26
TKA THYSSENKRUPP 9,17 42,55 12,27 1,64
TKMS TKMS +CO. KGAA 95,10  57,65
8TRA TRATON INH 31,78 -14,34 10,25 2,93
TUI1 TUI 7,13 1,89 5,65 1,41
UTDI UTD.INTERNET NA 27,56 45,36  1,45
VOW3 VOLKSWAGEN VZO 89,98 -18,31 6,74 5,86
VNA VONOVIA NA 25,41 -2,46  4,80
WCH WACKER CHEMIE 68,80 -10,51 14,13 3,65
ZAL ZALANDO 20,26 -35,78 21,25
     
TDXP TECDAX 3.626,64 -2,49  
1U1 1+1 INH 25,50 80,59 20,96 0,20
AIXA AIXTRON NA 29,86 150,29 39,66 0,50
AOF ATOSS SOFTWARE 89,10 -26,36 31,71 2,35
BC8 BECHTLE 33,18 -13,77 16,95 2,12
COK CANCOM 24,35 -7,34 22,28 4,23
AFX CARL ZEISS MEDITEC 25,22 -56,78 15,92 2,19
DRW3 DRAEGERWERK VZO 87,50 53,51 13,16 2,33
DTE DT.TELEKOM NA 32,44 -5,97 16,42 3,09
EUZ ECKERT+ZIEGLER INH 15,45 -14,56 28,19 1,11
ELG ELMOSMICOND. INH 141,60 112,61 19,01 0,70
EVT EVOTEC INH 4,51 -29,19  
FNTN FREENET NA 27,52 -20,60 13,26 7,16
HAG HENSOLDT INH 77,35 25,77 82,51 0,65
IFX INFINEON TECH.AG NA 41,19 19,88 52,60 0,85
IOS IONOS GROUP NA 23,40 0,00 19,33
JEN JENOPTIK NA 27,74 23,84 17,04 1,38
KTN KONTRON 23,18 -0,52 15,76 2,58
NAG NAGARRO 54,35 -34,75 14,66 1,85
NEM NEMETSCHEK 70,10 -36,79 46,16 0,79
NDX1 NORDEX 43,16 183,57 36,99
OBCK OTTOBOCK+CO.KGAA 56,45   
QIA QIAGEN EO -,01 40,25 -10,92  
SAP SAP 171,28 -29,28 27,84 1,46
SRT3 SARTORIUS VZO 221,80 -1,73 98,61 0,34
SHL SIEMENS HEALTH.AG NA 40,15 -22,70 20,97 2,49
WAF SILTRONIC NA 51,50 13,74 24,52 0,39
S92 SMA SOLAR TECHNOL. 31,92 66,08  
SMHN SUESS MICROTEC NA 53,00 54,07 9,16 0,57
TMV TEAMVIEWER INH 4,74 -61,53 6,26
UTDI UTD.INTERNET NA 27,56 45,36  1,45
     
EUR Belgien    
BEL20 BEL 20 5.252,75 20,45  
ACKB Ackermans & Van Haaren 276,60 41,05 19,60 1,38
AED	 Aedifica	 72,70	 20,46	 16,87	 5,37
AGS Ageas 60,60 13,17 9,89 5,77
ABI Anheuser-Busch InBev 62,52 7,35 21,28 1,60
ARGX argenx 640,00 20,48 53,87
AZE AZELIS GROUP AZELIS GROUP 7,67 -57,46 16,74 2,96
COFB	 Cofinimmo	 84,45	 40,40	 50,27	 7,35
DIE D‘Ieteren Group 179,00 15,56 25,44 0,90
ELI Elia Group 132,40 69,85 25,95 1,55
GBLB Groupe Bruxelles Lambert 81,25 18,10 76,94 6,17
KBC KBC Group 110,80 30,14 13,53 4,38
LOTB Lotus Bakeries 10.260,00 26,67 54,53 0,74
MELE Melexis 54,05 -7,61 12,48 7,02
MONT Monteamm.VA 71,50 12,95 9,60 5,25
SOF	 Sofina	 240,20	 5,81	 5,86	 1,46
SOLB Solvay 25,76 -27,58 12,06 9,44
SYENS SYENSQO 49,82 -27,00  3,26
UCB UCB 261,80 54,55 32,62 0,56
UMI Umicore 17,37 95,17  3,03
WDP Warehouses De Pauw 23,78 11,12 15,84 5,16
     
DKK Dänemark    
OMXC20 OMX Copenhagen 20 1.427,75 -27,38  
MAERSK-A A.P. Møller Mærsk A 15.750,00 21,34 14,18 3,11
MAERSK-B A.P. Møller Mærsk B 16.065,00 20,11 14,89 2,97
AMBU/B Ambu 76,25 -39,19 28,74 0,55
CARL/B Carlsberg B 893,60 -2,17 19,88 3,25
COLO/B Coloplast B 457,10 -38,28 25,95 5,13
DANSKE Danske Bank 324,90 38,20 11,24 7,15
DEMANT Demant 194,10 -24,47 26,48
DSV DSV 1.652,50 16,01 46,39 0,44
GMAB Genmab 1.767,50 16,13 17,58
GN GN Store Nord 92,06 -24,88 20,51
ISS ISS 219,60 35,72 14,07 1,46
JYSK Jyske Bank 911,00 57,34 10,34 2,75
NKT NKT 836,50 71,27 22,73
NOVO/B Novo Nordisk B 252,10 -54,11 8,33 4,65
NSIS/B Novonesis (Novozymes) B 355,40 -13,78 33,56 1,83
ORSTED Ørsted 146,25 -54,67 112,03
PNDORA Pandora 486,90 -57,59 7,14 4,11
ROCK/B Rockwoolr. B 184,74 -40,83 186,11 2,44
TRYG Tryg 154,60 -1,34 17,22 5,30
VWS Vestas Wind Systems 157,50 50,65 26,34 0,48
ZEAL Zealand Pharma 267,00 -47,39  
     
EUR Finnland    
OMXH25 OMX Helsinki 25 5.987,85 24,75  
CGCBV Cargotec Oyj 42,00 11,26 15,00 6,19
ELISA Elisa Oyj 43,54 -5,80 20,49 5,50
FORTUM Fortum 20,27 29,52 23,29 3,73
HUH1V Huhtamäki Oyj 29,42 -18,37 16,08 3,88
KESKOB Kesko B 19,97 3,71 19,74 4,51
KOJAMO Kojamo 9,22 9,31109,43 1,19
KNEBV KONE 57,22 5,77 26,12 3,19
KCR Konecranes 92,45 32,74 17,71 2,52
MANTA Mandatum Oyj 6,81 25,46 20,7512,49
METSB Metsä Board Oyj B 2,86 -28,22  5,88
METSO Metso Outotec Oyj 16,09 48,87 31,49 2,49
NESTE Neste 24,25 169,86 133,11 0,80
NOKIA Nokia 6,86 42,83 58,17 2,06
TYRES Nokian Tyres 9,87 50,11 15,88 12,16

     
GBP Großbritannien (CBOE Europe)    
UKX FTSE 100 10.397,19 20,89  
ABDN/L Aberdeen Group 207,00 19,12 9,80 20,14
ADM/L Admiral Group 3.194,00 5,69 12,93 6,44
AAL/L Anglo American 3.291,00 45,46  0,55
ANTO/L Antofagasta 3.827,00 117,44 36,26 1,32
AHT/L Ashtead Group 5.324,00 21,76 20,52 1,52
ABF/L Associated British Foods 1.850,25 -4,21 13,11 3,40
AZN/L AstraZeneca 14.674,00 23,69 29,68 1,63
AUTO/L Auto Trader Group 492,85 -36,52 15,55 2,15
AV/L Aviva 629,00 17,44 20,99 6,20
BAB/L Babcock International Group 1.408,00 101,36 28,33 0,47
BA/L BAE Systems 2.247,50 43,38 32,82 1,61
BARC/L Barclays 414,85 46,46 8,1420,79
BTRW/L Barratt Redrow 307,20 -28,15 22,76 5,72
BEZ/L Beazley 1.288,50 43,65 11,51
BKG/L Berkeley Group Holdings 3.938,00 8,16 10,58 6,32
BP/L BP 501,40 20,121.892,774,94
BATS/L British American Tobacco 4.380,00 39,00 12,45 5,61
BLND/L British Land/The 374,20 4,99 11,06 6,09
BT/L BT Group 204,80 27,36 18,93 3,99
BNZL/L Bunzl 2.243,00 -25,73 15,82 3,31
BRBY/L Burberry Group 1.079,25 7,12  
CNA/L Centrica 199,15 37,44  27,92
CCH/L Coca-Cola HBC 4.536,00 30,87 20,79 2,29
CPG/L Compass Group 2.285,50 -12,75 20,73 2,89
CTEC/L Convatec Group 244,00 -7,92 37,67 2,23
CRH/L CRH 7.902,00 8,69 19,10 1,41
CRDA/L Croda International 2.777,00 -13,16 24,42 3,97
DCC/L DCC 4.784,00 -9,22 22,90 4,32
DGE/L Diageo 1.502,50 -31,08 18,91 5,16
DPLM/L Diploma 5.235,00 24,38 37,85 1,19
EZJ/L easyJet 402,10 -18,59 6,01 3,34
EDV/L Endeavour Mining 4.786,00 196,35  1,33
ENT/L Entain 584,50 -12,00  3,35
EXPN/L Experian 2.817,00 -20,54 31,34 1,66
FLTR/L Flutter Entertainment 8.135,00 -54,38447,44
FRES/L Fresnillo 3.700,00 342,05244,85 1,59
GAW/L Games Workshop Group 17.445,00 21,23 37,97 2,41
GLEN/L Glencore 520,95 63,42242,49 2,51
GSK/L GSK 2.072,00 32,82 14,68 3,19
HLN/L Haleon 374,00 -5,75 20,08 1,90
HLMA/L Halma 3.914,00 46,59 48,39 0,61
HIK/L Hikma Pharmaceuticals 1.228,00 -42,10 10,22 4,88
HSX/L Hiscox 1.492,00 28,79 10,99 2,53
HWDN/L Howden Joinery Group 865,25 16,41 17,58 2,53
HSBA/L HSBC Holdings 1.278,00 49,93 14,43 6,36
ICG/L ICG 1.586,00 -20,60 10,17 5,26
IGG/L IG Group Holdings 1.358,00 46,57 17,09 3,41
IMI/L IMI 2.802,00 39,96 29,14 1,11
IMB/L Imperial Brands 3.157,00 14,47 13,25 5,08
INF/L Informa 790,80 5,81 35,27 2,53
IHG/L InterContinental Hotels Group 132,05 12,70 33,72 1,28
IAG/L Int. Cons. Airlines Group 371,90 19,62 5,84 2,37
ITRK/L Intertek Group 3.933,00 -24,37 17,62 4,29
SBRY/L Jinsbury 335,00 28,80 32,30 4,06
JD/L JD Sports Fashion 75,60 -2,58 7,94 1,33
KGF/L	 Kingfisher	 319,00	 18,41	 31,77	 3,88
LAND/L Land Securities Group 599,00 5,83 11,23 6,75
LGEN/L Legal & General Group 258,15 5,17 79,33 8,30
BGEO/L Lion Finance Group 10.665,00 100,47 7,70 2,69
LLOY/L Lloyds Banking Group 98,38 41,82 12,60 3,72
LSEG/L London Stock Exchange Group 8.702,00 -18,67 36,44 1,73
LMP/L LondonMetric Property 202,40 12,20 11,89 5,93
MNG/L M&G 305,90 43,51  6,77
MKS/L Marks & Spencer Group 355,70 -2,44 24,31 1,01
MRO/L Melrose Industries 534,40 8,62 18,32 1,35
MNDI/L Mondi 833,90 -33,74 25,67 2,94
NG/L National Grid 1.346,50 41,13 22,83 3,47
NWG/L NatWest Group 590,50 34,82 8,59 3,91
NXT/L Next 12.872,50 29,16 20,91 1,81
PSON/L Pearson 998,80 -22,00 15,53 2,40
PSN/L Persimmon 1.299,50 11,36 15,62 4,60
PHNX/L Phoenix Group Holdings 746,00 45,00  7,04
PRU/L Prudential 1.105,50 48,63 17,11 1,57
RKT/L Reckitt Benckiser Group 5.500,00 -1,05 11,73 2,33
REL/L RELX 2.661,50 -27,67 23,64 2,54
RTO/L Rentokil Initial 459,00 35,44 24,62 2,71
RMV/L Rightmove 463,35 -31,92 16,50 2,30
RIO/L Rio Tinto 6.758,00 40,06 9,76 4,46
RR/L Rolls-Royce Holdings 1.301,50 76,36 17,84 0,40
SGE/L Sage Group/The 845,60 -30,90 23,41 2,59
SDR/L Schroders 586,00 44,76 17,21 3,67
SGRO/L Segro 752,20 8,11 18,44 4,15
SVT/L Severn Trent 3.120,00 26,67 40,14 3,96
SHEL/L Shell 3.180,25 23,91 16,10 3,28
SN/L Smith & Nephew 1.260,50 8,43 35,63 2,23
SMIN/L Smiths Group 2.593,00 32,57 29,40 1,78
SPX/L Spirax Group 7.280,00 3,52 28,08 2,27
SSE/L SSE 2.695,00 81,91 24,30 2,44
STJ/L St James‘s Place 1.329,50 31,70 13,19 1,35
STAN/L Standard Chartered 1.689,50 44,28 9,97 2,81
TW/L Taylor Wimpey 98,70 -12,56 34,80 7,72
TSCO/L Tesco 469,90 24,28 19,75 2,92
BBOX/L Tritax Big Box REIT 159,35 13,26 11,82 5,03
ULVR/L Unilever 4.882,00 3,74 12,97 3,22
UU/L United Utilities Group 1.336,00 36,38 33,80 3,95
VOD/L Vodafone Group 108,08 46,52  3,61
WEIR/L Weir Group/The 3.017,00 24,62 24,17 1,37
WTB/L Whitbread 2.454,00 -5,56 17,34 3,95
WISE/L Wise 895,00 -1,40 27,32
WPP/L WPP 261,20 -59,16 5,1215,30
     
EUR Deutschland    
DAX DAX 23.917,82 5,73  
ADS ADIDAS NA 138,75 -38,82 18,41 2,03
AIR AIRBUS 177,40 8,75 26,74 1,80
ALV ALLIANZ NA 352,90 3,10 12,41 4,86
BAS BASF NA 45,69 -13,68 25,14 4,93
BMW BAY.MOTOREN WERKE ST 80,56 -5,95 7,04 5,35
BAYN BAYER NA 39,39 67,20  0,28
BEI BEIERSDORF 80,62 -40,48 18,75 1,24
BNR BRENNTAG NA 45,29 -30,52 12,20 4,64
CBK COMMERZBANK 31,40 35,00 13,11 3,51
CON CONTINENTAL 63,44 22,18 10,84 3,95
DTG DAIMLER TRUCK HLDG NA ON 41,09 -4,53 11,20 4,63
DBK DEUTSCHE BANK NA 27,52 29,33 15,86 2,48
DB1 DEUTSCHE BOERSE NA 242,10 -8,02 22,18 1,74
DHL DEUTSCHE POST NA 46,71 9,83 15,14 4,07
DTE DT.TELEKOM NA 32,44 -5,97 16,42 3,09
EOAN E.ON NA 19,07 48,75 28,75 2,99
FME FRESEN.MED.CARE KGAA 39,46 -10,93 11,72 3,78
FRE FRESENIUS+CO.KGAA 48,37 23,08 21,53 2,17
G1A GEA GROUP 62,80 11,05 24,52 2,09
HNR1 HANNOVER RUECK NA 250,00 -6,37 12,54 3,61
HEI HEIDELBERG MATERIALS 175,85 10,01 15,97
HEN3 HENKEL+CO.KGAA VZO 73,16 -15,64 16,00 2,78
IFX INFINEON TECH.AG NA 41,19 19,88 52,60 0,85
MBG MERCEDES-BENZ GROUP NA 55,14 -11,04 10,30 6,36
MRK MERCK KGAA 111,05 -17,47 18,47 1,99
MTX MTU AERO ENGINES NA 349,10 13,23 18,22 1,03
MUV2 MUENCH.RUECKVERS.VNA 532,00 -5,84 11,27 4,51
PAH3 PORSCHE AUTOM.HLDG VZO 33,38 -15,69  5,73
QIA QIAGEN EO -,01 40,25 -10,92  
RHM RHEINMETALL 1.648,50 47,32 99,66 0,49
RWE RWE INH 54,56 76,63 7,89 2,02
SAP SAP 171,28 -29,28 27,84 1,46
G24 SCOUT24 NA 74,85 -20,88 33,48 1,77
SIE SIEMENS NA 230,45 0,90 18,68 2,34
ENR SIEMENS ENERGY NA 156,45 209,43 95,26
SHL SIEMENS HEALTH.AG NA 40,15 -22,70 20,97 2,49
SY1 SYMRISE INH. 71,50 -26,73 40,06 1,75
VOW3 VOLKSWAGEN VZO 89,98 -18,31 6,74 5,86
VNA VONOVIA NA 25,41 -2,46  4,80
ZAL ZALANDO 20,26 -35,78 21,25
     
HDAX HDAX P-IN. 12.645,32 6,65  
1U1 1+1 INH 25,50 80,59 20,96 0,20
ADS ADIDAS NA 138,75 -38,82 18,41 2,03
AIR AIRBUS 177,40 8,75 26,74 1,80
AIXA AIXTRON NA 29,86 150,29 39,66 0,50
ALV ALLIANZ NA 352,90 3,10 12,41 4,86
AT1 AROUNDTOWN EO-,01 2,58 8,98 53,11
AOF ATOSS SOFTWARE 89,10 -26,36 31,71 2,35
AMV0 AUMOVIO NA 37,58   
NDA AURUBIS 167,70 86,02 13,54 0,96
AG1 AUTO1 GROUP INH 16,64 -21,29 171,69
BAS BASF NA 45,69 -13,68 25,14 4,93
BMW BAY.MOTOREN WERKE ST 80,56 -5,95 7,04 5,35
BAYN BAYER NA 39,39 67,20  0,28
BC8 BECHTLE 33,18 -13,77 16,95 2,12
BEI BEIERSDORF 80,62 -40,48 18,75 1,24
GBF BILFINGER 107,20 63,17 22,82 2,62
BNR BRENNTAG NA 45,29 -30,52 12,20 4,64
COK CANCOM 24,35 -7,34 22,28 4,23
AFX CARL ZEISS MEDITEC 25,22 -56,78 15,92 2,19
CBK COMMERZBANK 31,40 35,00 13,11 3,51
CON CONTINENTAL 63,44 22,18 10,84 3,95
EVD CTS EVENTIM KGAA 68,90 -32,65 20,68 2,42
DTG DAIMLER TRUCK HLDG NA ON 41,09 -4,53 11,20 4,63
DHER DELIVERY HERO NA 18,75 -32,89  
DBK DEUTSCHE BANK NA 27,52 29,33 15,86 2,48
DB1 DEUTSCHE BOERSE NA 242,10 -8,02 22,18 1,74

GE GE Aerospace 321,93 66,07 38,79 0,45
GD General Dynamics 361,98 33,30 23,25 1,66
GM General Motors 74,69 57,44 21,23 0,76
GILD Gilead Sciences 146,63 24,89380,43 2,10
GS Goldmanchs Group 832,03 56,50 19,20 1,38
HD Home Depot 353,56 -5,63 23,74 2,55
HON Honeywell International 237,59 17,92 31,94 1,93
INTC Intel 45,58 128,70  0,00
IBM International Business Machines 253,33 -1,39 22,43 2,65
INTU Intuit 473,67 -18,30 34,13 0,88
ISRG Intuitive Surgical 493,56 -4,77 61,37
JNJ Johnson and Johnson 242,59 44,66 21,81 2,12
JPM JP Morgan Chase and Co. 289,92 24,85 14,04 2,00
LIN Linde 483,62 3,17 34,84 1,15
LMT Lockheed Martin 664,15 40,22 30,46 2,01
LOW Lowes 250,22 3,23 20,13 1,82
MA MasterCard 517,72 -5,31 30,62 0,61
MCD McDonalds 330,80 4,27 27,44 2,17
MDT Medtronic 91,34 -3,34 25,10 3,07
MRK Merck and 117,11 22,98 15,86 2,80
META Meta Platforms 647,39 8,26 23,42 0,32
MET MetLife 70,77 -13,96 14,54 3,18
MSFT Microsoft 409,41 7,69 29,88 0,81
MDLZ Mondelez International 58,17 -14,13 30,42 3,34
MS Morgan Stanley 160,45 34,50 15,68 2,40
NFLX	 Netflix	 98,32	 13,44	 37,80	
NEE Nextera Energy Capital Holdings 92,01 26,34 28,05 2,47
NKE Nike 56,53 -26,01 20,86 2,78
NVDA NVIDIA 182,65 70,73 36,97 0,02
ORCL Oracle 151,56 -2,32 34,21 1,12
PLTR Palantir Technologies 156,43 84,23220,58
PYPL PayPal Holdings 46,16 -32,28 8,12 0,30
PEP PepsiCo 161,53 3,38 26,79 3,48
PFE	 Pfizer	 26,81	 0,30	 18,92	 6,30
PM Philip Morris International 173,25 14,77 23,77 3,26
PG Procter and Gamble 155,22 -11,94 22,76 2,63
QCOM QUALCOMM 138,11 -14,33 26,69 2,52
RTX RTX 208,23 62,17 41,52 1,28
CRM Salesforce 198,79 -27,16 24,61 0,84
NOW ServiceNow 121,93 -28,33 72,96
SPG Simon Property Group 192,83 16,66 26,57 4,20
SO Southern 97,25 6,40 25,08 3,02
SBUX Starbucks 99,77 -1,34 61,11 2,46
TMUS T Mobile US 217,50 -18,00 21,80 1,75
TGT Target 120,14 5,52 13,38 3,71
TSLA Tesla 398,68 79,46394,31
TXN Texas Instruments 196,20 2,98 35,61 2,80
TMO	 Thermo Fisher Scientific	 509,97	 -4,09	 30,37	 0,31
UBER Uber Technologies 73,84 -3,19 15,12
UNP	 Union Pacific	 253,61	 1,72	 21,08	 2,15
UPS United Parcelrvice 99,94 -17,83 13,34 6,56
UNH UnitedHealth Group 285,17 -40,62 18,11 2,87
USB US Bancorp 52,13 23,04 13,76 3,80
VZ Verizon Communications 50,45 8,52 12,39 5,42
V Visa 315,97 -7,47 26,58 0,75
WMT Walmart 124,34 41,59 51,29 0,67
DIS Walt Disney 101,66 -1,38 14,63 0,98
WFC Wells Fargo and Co. 78,83 18,04 11,99 2,16
     
CAD Kanada    
TX60 S&P/TSX 60 1.921,92 30,58  
AEM AGNICO EAGLE MINES 305,64 115,22 25,29 0,71
ATD ALIMENTATIONUCHE-TARD 80,88 13,20 21,95 1,24
BMO BANK OF MONTREAL 192,74 36,66 15,69 3,34
BNS BANK OF NOVA SCOTIA 96,23 39,24 15,27 4,49
ABX BARRICK MINING 62,27 132,87 15,40 1,14
BCE BCE 35,16 -3,27 5,18 6,57
BAM BROOKFIELDSET MANAGEMENT 62,38 -7,87 35,71 3,31
BN BROOKFIELD 55,78 15,15 70,60 0,68
BIP/UN BROOKFIELD INFRA PARTNERS 49,95 22,82 43,53 4,39
CAE CAE 39,43 11,10 31,16
CCO CAMECO 157,75 168,69 116,51 0,15
CM CAN. IMPERIAL BANK OF COMMERCE 132,90 65,34 14,61 2,92
CNR CAN. NATIONAL RAILWAY 146,63 3,46 19,36 2,42
CP CAN. PACIFIC KANSAS CITY 113,92 2,09 25,20 0,77
CTC/A CANADIAN TIRE , CL. A 189,82 30,00 19,10 3,75
CCL/B CCL INDUSTRIES, CL. B 87,28 18,96 17,73 1,47
CNQ CDN NATURAL RES 62,77 53,43 12,08 3,74
CLS CELESTICA 363,51 210,19 37,39
CVE CENOVUS ENERGY 31,00 69,31 14,28 2,52
GIB/A CGI 102,94 -31,71 13,82 0,58
CSU CONSTELLATION SOFTWARE 2.975,00 -38,02 63,56 0,18
DOL DOLLARAMA 197,44 29,23 46,83 0,19
EMA EMERA 70,84 18,84 21,08 4,10
ENB ENBRIDGE 73,30 21,40 22,58 5,15
FFH FAIRFAX FINANCIAL HOLDINGS 2.242,19 14,14 7,22 0,91
FM FIRST QUANTUM MINERALS 32,52 82,08  
FSV FIRSTSERVICE 203,90 -14,96 47,16 0,73
FTS FORTIS 78,51 21,01 23,20 3,17
FNV FRANCO-NEVADA 357,39 73,68 91,85 0,55
GIL GILDAN ACTIVEWEAR 83,65 17,63 28,62 1,62
H HYDRO ONE 59,55 24,32 26,67 2,21
IMO IMPERIAL OIL 162,53 62,66 24,05 1,77
IFC INTACT FINANCIAL 250,78 -11,82 13,24 2,12
K KINROSS GOLD 44,18 189,70 16,34 0,49
L LOBLAW 63,09 31,01 27,72 0,87
MG MAGNA INTERNATIONAL 78,56 42,32 19,64 3,36
MFC MANULIFE FIN 45,34 10,02 13,65 3,88
MRU METRO 95,40 -0,42 20,28 1,55
NA NATIONAL BANK OF CANADA 185,60 58,85 18,07 2,50
NTR NUTRIEN 103,02 41,14 16,14 2,90
OTEX OPEN TEXT 34,77 -7,35225,89 4,10
PPL PEMBINA PIPELINE 60,53 8,81 20,76 4,66
POW POWER OF CANADA, SV 65,25 33,27 13,97 3,45
QSR RESTAURANT BRANDS INT. 99,63 0,21 32,74 3,54
RCI/B ROGERS COMMUNICATIONS B 55,19 36,44 4,32 3,62
RY ROYAL BANK OF CANADA 221,95 36,03 15,26 2,72
SAP SAPUTO 43,16 69,39  1,76
SHOP SHOPIFY 181,42 35,46140,87
SLF SUN LIFE FINANCIAL 86,30 9,98 0,13 4,08
SU SUNCOR ENERGY 78,06 51,46 15,74 2,96
TRP TC ENERGY 86,06 28,93 24,01 3,95
TECK/B TECK RESOURCES CL B 69,21 28,21 24,16 0,72
T TELUS 18,58 -19,91  11,39
TRI THOMSON REUTERS 151,39 -39,64 33,05 2,35
TD TORONTO-DOMINION BANK 129,47 52,57 10,95 3,24
TOU TOURMALINE OIL 63,60 -1,43 93,72 3,15
WCN WASTENNECTIONS 233,31 -13,21 40,79 0,75
WN WESTON GEORGE 95,70 20,88 31,80 1,22
WPM WHEATON PRECIOUS METALS 201,03 98,37126,85 0,42
WSP WSP GLOBAL 227,81 -6,73 31,85 0,66
     
EUR Europa    
SX5E EURO STOXX 50, EUR (Price) 5.805,88 7,78  
ADS ADIDAS NA 138,55 -38,72 18,41 2,03
1N8 ADYEN N.V. EO-,01 959,60 -35,98 32,23
AHOG AHOLD DELHAIZE,KON.EO-,01 41,10 18,34 16,06 3,02
AIL AIR LIQUIDE INH. EO 5,50 166,22 -8,55 27,29 2,22
AIR AIRBUS 177,10 8,17 26,74 1,80
ALV ALLIANZ NA 352,40 3,13 12,41 4,86
1NBA ANHEUSER-BUSCH INBEV 62,68 9,43 21,28 1,60
1AE ARGENX EO -,10 638,40 16,16 53,87
ASME ASML HOLDING EO -,09 1.183,40 87,13 47,59
AXA AXA INH. EO 2,29 38,35 0,81 10,52 5,64
BAS BASF NA 45,65 -12,88 25,14 4,93
BMW BAY.MOTOREN WERKE ST 80,36 -5,50 7,04 5,35
BAYN BAYER NA 39,33 68,08  0,28
BOY BCO BIL.VIZ.ARG.NOM.EO-49 18,93 47,95 10,14 4,93
BSD2 BCONTANDER N.EO0,5 10,04 60,42 10,31 2,27
BNP BNP PARIBAS INH. EO 2 87,48 19,70 8,03 5,89
BSN DANONE EO -,25 69,14 -4,29 24,20 3,28
DBK DEUTSCHE BANK NA 27,45 28,27 15,86 2,48
DB1 DEUTSCHE BOERSE NA 241,30 -9,05 22,18 1,74
DHL DEUTSCHE POST NA 46,68 11,12 15,14 4,07
DTE DT.TELEKOM NA 32,43 -5,59 16,42 3,09
ENL ENEL S.P.A. EO 1 9,57 38,10 13,87 4,91
ENI ENI S.P.A. 20,82 54,02 24,11
ESL ESSILORLUXO. INH. EO -,18 213,30 -21,35 42,11 1,88
2FE FERRARI N.V. 298,30 -26,04 33,27 1,21
HMI HERMES INTERNATIONAL 1.956,00 -21,54 45,42 0,93
IBE1 IBERDROLA INH. EO -,75 19,39 41,03 20,63 3,50
IXD1 INDITEX INH. EO 0,03 51,88 3,72 29,83 2,99
IFX INFINEON TECH.AG NA 41,18 20,41 52,60 0,85
INN1 ING GROEP EO -,01 23,21 27,11 11,23 4,57
IES INTESANPAOLO 5,36 12,51 10,93 6,41
LOR L OREAL INH. EO 0,2 358,75 -0,94 31,18 2,01
MOH LVMH EO 0,3 501,20 -19,78 22,93 2,59
MBG MERCEDES-BENZ GROUP NA 55,16 -10,45 10,30 6,36
MUV2 MUENCH.RUECKVERS.VNA 532,20 -5,40 11,27 4,51
04Q NORDEA BANK ABP 16,12 23,63 11,34 6,04
1TY PROSUS EO -,05 46,19 8,12 9,51 0,41
RHM RHEINMETALL 1.642,00 46,35 99,66 0,49
SEJ1 SAFRAN INH. EO -,20 319,40 31,98 18,57 1,05
SNW SANOFI INHABER EO 2 76,55 -29,38 11,95 5,39
SAP SAP 171,44 -28,21 27,84 1,46
SND SCHNEIDER ELEC. INH. EO 4 254,05 16,67 35,03 1,66
SIE SIEMENS NA 230,30 1,25 18,68 2,34
ENR SIEMENS ENERGY NA 157,00 207,12 95,26
GOB ST GOBAIN EO 4 74,00 -24,74 12,76 3,09
TOTB TOTALENERGIES EO 2,50 68,37 21,44 13,27 4,31
CRIN UNICREDIT 68,33 33,27 10,82 2,18
SQU VINCI INH. EO 2,50 130,00 12,21 15,45 3,84
VOW3 VOLKSWAGEN VZO 89,92 -17,20 6,74 5,86
WOSB WOLTERS KLUWER NAM. EO-12 69,02 -50,04 14,86 3,41
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NDA/FI Nordea Bank Abp 16,03 23,03 11,34 6,04
ORNBV Orion B 70,70 30,93 19,95 2,54
OUT1V Outokumpu Oyj 5,05 33,67  0,00
QTCOM Qt Group Oyj 19,95 -75,11  
SAMPO Sampo A 9,29 8,50 12,37 3,87
STERV Stora Enso Oyj R 10,72 2,73 11,71 2,42
TELIA1 Telia AB 4,41 36,83 25,53 4,35
TIETO TietoEVRY 19,01 -4,18  4,64
UPM UPM-Kymmene 26,34 -7,64 28,31 5,83
VALMT Valmet 27,22 -2,75 17,86 4,97
WRT1V Wärtsilä Corp. 33,67 90,23 31,57 3,16
     
EUR Frankreich    
PX1 CAC 40 8.037,67 -0,12  
AC Accor 43,66 -4,94 17,55 2,87
AI Air Liquide 166,76 -9,00 27,29 2,22
AIR Airbus 177,32 8,71 26,74 1,80
MT ArcelorMittal 48,64 67,55 13,79 1,07
CS AXA 38,20 -0,83 10,52 5,64
BNP BNP Paribas 87,94 18,14 8,03 5,89
EN Bouygues 48,97 39,48 16,36
BVI Bureau Veritas 28,92 -2,56 21,81 3,20
CAP Capgemini 107,45 -29,68 26,22 0,23
CA Carrefour 15,23 14,34 33,70 6,37
ML Cie Gen. Michelin 30,88 -12,64 12,74 4,48
SGO Compagnie de Saint-Gobain 74,68 -25,39 12,76 3,09
ACA Credit Agricole 17,03 4,48 7,27 6,65
BN Danone 68,76 -4,95 24,20 3,28
DSY Dassault Systemes 18,29 -54,60 20,12
FGR	 Eiffage	 135,50	 27,05	 12,08	 3,61
ENGI Engie 26,99 58,11 17,14 5,01
EL Essilorluxottica 213,20 -21,99 42,11 1,88
ERF	 Eurofins Scientific	 64,30	 23,09	 24,60	 1,12
ENX Euronext 139,70 13,67 16,77
RMS Hermes International 1.951,00 -21,80 45,42 0,93
KER Kering 259,90 1,92441,55 1,54
LR Legrand 139,75 34,38 29,29 1,58
OR L‘Oreal 359,70 -1,32 31,18 2,01
MC Louis Vuitton Moet Hennessy 502,90 -20,21 22,93 2,59
ORA Orange 16,97 43,53 83,95
RI Pernod Ricard 72,24 -30,54 11,16 6,54
PUB Publicis Groupe 76,06 -19,68 11,52 4,95
RNO Renault 28,20 -40,25  7,83
SAF Safran 319,80 34,14 18,57 1,05
SAN	 Sanofi	 76,64	 -30,00	 11,95	 5,39
SU Schneider Electric 253,80 15,84 35,03 1,66
GLE Societe Generale 67,88 70,27 8,77 2,38
STLAP STELLANTIS 6,11 -48,85 3,21 11,16
STMPA STMICROELECTRONICS 28,65 22,73176,50
HO Thales 250,10 5,88 30,68 1,56
TTE TotalEnergies 68,42 21,31 13,27 4,31
URW UNIBAIL-RODAMCO-WESTFIELD 96,90 30,00 10,92 4,65
VIE Veolia Environnement 33,15 8,94 20,14 4,54
DG Vinci 130,40 12,41 15,45 3,84
     
EUR Irland    
ISE20 ISEQ 20 2.137,79 13,81  
A5G AIB GROUP 8,95 29,99 9,16 3,99
BIRG BANK OF IRELAND GP. 15,24 26,64 10,39 1,77
C5H CAIRN HOMES 2,32 16,57 18,58 2,69
DHG DALATA HOTEL GP. 6,44 18,38  
EG7 FBD HOLDINGS 16,50 21,77  
GYQ FD TECHNOLOGIES 28,60   
GL9 GLANBIA 17,14 64,33 31,77 2,04
GVR GLENVEAGH PROP.PLC 2,12 42,86  
GRP GREENCOAT RENEWABLES 0,73 -2,93  
IR5B IRISH CONTINENTAL GROUP 6,58 22,30  
IRES IRISH RESIDENTIAL PROP. REIT 1,04 11,95  
KMR KENMARE RESOURCES 2,76 -44,58 21,0923,95
KRZ KERRY GROUP 69,80 -28,00 15,66 1,84
KRX KINGSPAN GROUP 75,85 -9,54 21,26 0,71
MLC MALIN 7,00 -29,29  
OIZ ORIGIN ENTERPRISES 4,30 42,38  
PTSB PERMANENT TSB GROUP HOLD. 3,04 102,67  
RYA RYANAIR HOLD. 25,52 24,31 17,44 1,76
UPR UNIPHAR 4,04 45,32  
     
EUR Italien    
bIT40 baha italy 40 45.038,31 18,26  
AMP AMPLIFON 10,82 -48,15 16,17 2,78
AZM AZIMUT 33,75 27,60 7,90 5,40
BMED BANCA MEDIOLANUM 17,24 26,58 11,48 5,80
BAMI BANCO BPM 11,70 21,34 9,22 8,55
BPE BPER BANCA 11,24 52,90 11,31 5,36
BC BRUNELLO CUCINELLI 73,58 -33,95 41,08 1,30
CPR CAMPARI 6,32 -1,25 37,64 1,03
DIA DIASORIN 70,96 -29,67 20,28 1,70
ENI ENI 20,79 52,49 24,11
RACE FERRARI 299,40 -26,43 33,27 1,21
FBK FINECOBANK 19,72 7,97 18,61 3,73
G GENERALI 33,40 4,70 13,60 4,30
IP INTERPUMP GROUP 35,80 -0,56 16,82 0,92
ISP INTESANPAOLO 5,34 11,46 10,93 6,41
IG ITALGAS 10,32 66,05 17,48 3,93
LDO LEONARDO 62,30 44,21 33,53 0,83
MB MEDIOBANCA 16,12 -7,31 10,06 3,64
MONC MONCLER 55,12 -11,10 22,97 2,40
PIRC PIRELLI & C 5,82 2,79 12,43 4,30
PST POSTE ITALIANE 21,88 36,41 14,17 4,95
PRY PRYSMIAN 101,40 92,41 22,46 0,93
REC RECORDATI ORD 47,32 -12,53 30,39 2,69
SPM SAIPEM 3,42 72,75 21,71 5,01
SRG SNAM 6,42 42,72 17,20 4,50
STLAM STELLANTIS 6,11 -48,90 3,21 11,16
TIT TELECOM ITALIA 0,60 116,89  
TEN TENARIS 22,98 36,87 14,72 3,35
TRN TERNA 9,83 26,60 18,50 4,05
UCG UNICREDIT 67,90 31,61 10,82 2,18
UNI UNIPOL 19,59 35,48 12,60 4,50
     
EUR Niederlande    
AEX AEX-INDEX 998,25 10,60  
ABN ABN AMRO Bank 27,73 45,18 9,39 4,98
ADYEN Adyen 950,00 -38,45 32,23
AGN Aegon 6,17 10,10 7,44 6,46
AKZA Akzo Nobel 52,88 -12,91 14,22 3,75
MT ArcelorMittal 48,64 67,55 13,79 1,07
ASM ASM International 694,20 53,99 45,77 0,48
ASML ASML Holding 1.180,20 84,69 47,59
ASRNL ASR Nederland 59,00 18,09 13,59 5,44
BESI BE Semiconductor Industries 169,35 75,53 99,96 0,95
CVC CVC CAPITAL 11,77 -36,07 55,71 1,79
DSFIR DSM FIRMENICH 56,84 -40,09  4,38
EXO EXOR EXOR 70,80 -21,29 1,04 0,69
HEIA Heineken 70,54 -13,30 20,85 2,69
IMCD IMCD 71,42 -44,55 19,45 2,53
INGA ING Groep 23,27 25,59 11,23 4,57
INPST Inpost 15,09 -6,10 25,61
JDEP JDE Peets 31,70 67,19 19,35
AD Koninklijke Ahold Delhaize 41,05 18,23 16,06 3,02
KPN Koninklijke KPN 4,71 25,22 21,25 3,83
PHIA Koninklijke Philips 25,45 2,21 26,90 3,35
MICC MAGNUM ICE CREAM 12,99  27,26
NN NN Group 66,80 39,40 14,40 5,95
PRX Prosus 46,25 7,43 9,51 0,41
RAND Randstad 26,52 -37,07 15,72 6,07
REN RELX 30,86 -29,51 23,64 2,54
SHELL SHELL 36,76 19,99 16,10 3,28
UMG UNIVERSAL MUSIC GROUP 17,69 -34,82 15,49 2,94
UNA Unilever 56,66 3,39 12,97 3,22
WDP Warehouses De Pauw 23,78 11,12 15,84 5,16
WKL Wolters Kluwer 68,48 -51,40 14,86 3,41
     
NOK Norwegen    
OBX OBX Total Return Index 1.840,21 29,78  
AKER AKER 1.040,00 77,17 24,57 2,80
BWLPG BW LPG 166,40 50,86 70,57 1,47
BWO BW OFFSHORE 52,30 87,46  
DNO DNO 16,68 33,44  
ENTRA ENTRA 110,60 0,001.557,93
EQNR EQUINOR 325,40 29,00 10,69 7,33
FRO FRONTLINE 339,70 103,35 16,20 4,94
GJF GJENSIDIGE FORSIKRING 260,40 13,51 20,13 5,49
LSG LERØYAFOOD GROUP 49,82 -0,56 11,22 4,97
MOWI MOWI 215,40 6,11 21,31 2,90
NEL NEL 2,03 -1,03  
NHY NORSK HYDRO 89,38 32,61 26,15 3,36
ORK ORKLA 124,30 14,88 19,61 8,41
BAKKA BAKKAFROST 436,20 -18,92 39,80 1,92
SALM SALMAR 552,50 1,19 24,57 3,98
SCHA SCHIBSTEDA 338,60   
STB STOREBRAND 169,60 35,90 14,16 2,71
SUBC SUBSEA 7 261,80 64,97 39,81 4,31
TEL TELENOR 169,00 14,89 12,10 5,68
TGS TGSA 112,60 14,08 24,59 4,87
TOM TOMRA SYSTEMS 112,50 -32,23 31,80 1,88
YAR YARA INTERNATIONAL 498,70 50,17 9,62 4,49
     
PLN Polen    
WIG20 WIG20 3.326,47 28,44  
ALR ALIOR 113,15 17,746.031,06
ALE ALLEGRO 28,29 -0,49 28,78
BDX BUDIMEX 730,00 24,79 30,26
CCC CCC 127,05 -33,69 6,77
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LCJ SBI SHINSEI BANK 9,40 -45,98  
SH0 SHIONOGI + CO. 18,30 33,58 17,22 5,33
SHD SHISEIDO 16,37 -5,84  1,30
ZUO SHIZUOKA BK 6,15   
SWD RESONAC HOLDINGS 58,00 166,06 68,79 0,60
3AG1 SOFTBANK 1,15 -17,82 19,33 4,00
SF1 SOFTBANK GROUP 20,08 63,76 4,41 1,24
XEB SOJITZ 33,40 60,58 11,80 2,42
ANK SOMPO HOLDINGS 31,80 14,39 12,82 2,29
SON1 SONY GROUP 18,75 -13,62 17,66 0,60
FUH SUBARU 14,90 -15,82 5,84 4,26
S3X SUMCO 8,67 23,74  1,22
SMM SUMITOMO CHEM. 2,68 17,54 20,80 1,84
SUMA SUMITOMO 32,30 51,43 12,43 2,25
DPM SUMITOMO PHARMA. 10,40 138,53 32,07
SMO SUMITOMO EL.IND. 54,00 239,62 39,97 0,98
SSM1 SUMITOMO HEAVY 28,40 47,92 20,57 2,36
S19 SUMITOMO MET.MNG 55,50 174,75168,06 1,03
XMF SUMITOMO MITSUI FINL GRP 28,80 25,74 17,61 4,52
MIU SUMITOMO MITSUI TR.HLDGS 27,80 19,83 14,18 3,02
SU2 SUMITOMO OSAKA CEM. 21,60 -1,82 9,02 2,97
RL2 SUMITOMO RTY DEV. 26,80 65,43 12,21 1,42
SUK SUZUKI MOTOR 11,40 2,70 12,56 1,99
TZ6 T + D HOLDINGS 20,80 13,66 15,69 2,07
TIE TAIHEIYO CEMENT 20,80 -11,86 7,51 2,07
TKK1 TAISEI 93,50 124,76 24,11 1,21
TYC1 TAIYO YUDEN 22,00 38,36219,09 2,20
TAX TAKARA HLDGS 8,45 17,36 19,18 1,84
TKM TAKASHIMAYA 9,90 33,78 14,15 1,33
TKD TAKEDA PHARM.CO.LTD. 30,83 12,23 81,90 3,49
TDK TDK 12,25 28,27 25,07 1,36
TIJ TEIJIN 8,50 -0,58 10,70 3,18
TUO TERUMO 10,90 -35,50 25,76 1,27
TOH TOHO 8,80 3,29 6,32 5,26
T62 TOHO ZINC 7,75 111,75  
7TC TOKAI CARBON 5,35 -11,57 10,51 3,04
MH6 TOKIO MARINE HOLDINGS 32,58 -1,00 11,09 2,83
TBT TOKUYAMA 21,40 24,42 12,19 2,52
TPO TOKYO ELECTR.POW.CO.HLDGS 3,42 31,42 5,96
TKY TOKYO ELECTRON 215,20 61,20 33,70 1,48
TOG TOKYO GAS 40,00 43,88 37,09 1,07
T6R TOKYO TATEMONO 22,00 43,79 12,77 2,36
01T TOKYU 10,20 -3,77 13,73 1,26
T8F TOKYU FUDOSAN HOLDINGS 7,70 25,20 13,08 2,57
TPX TOPPAN HOLDINGS 27,40 -0,72 16,37 0,95
TOR1 TORAY IND. 6,38 -0,72 23,64 1,53
TOS TOSOH 13,30 2,31 13,61 4,04
TO7 TOYOBO 8,05 33,06 31,24 2,71
TOM TOYOTA MOTOR 19,17 9,72 9,29 2,65
9TO TOYOTA TSUSHO 34,60 116,25 18,65 1,64
TMI TREND MICRO 30,18 -51,60 21,03 3,33
UBE UBE 14,10 -2,76  4,23
UTN UNITIKA 8,00 729,02  
WEJ WEST JAPAN RWY 17,60 -7,85 13,47 2,59
YHA YAMAHA 6,02 -15,63 37,92 6,80
YMA YAMAHA MOTOR 6,06 -20,13 68,01 3,10
YEC YASKAWA EL. 24,95 -1,69 19,68 1,57
YKE YOKOGAWA EL. 29,40 58,92 27,08 1,06
YRB YOKOHAMA RUBBER 34,40 57,80 9,44 2,12
YOJ LY 2,20 -32,52 18,98 1,72

BKT BANKINTER 13,63 36,55 11,22 2,99
BBVA BANCO BILBAO 18,71 46,59 10,14 4,93
CABK CAIXABANK 10,15 44,64 11,93 5,02
CLNX CELLNEX TELECOM 29,74 -5,35  1,27
ENG ENAGAS 14,71 11,52  6,81
ELE ENDESA 34,31 60,33 16,02 4,71
FER FERROVIAL 57,22 44,71 46,27 1,56
FDR FLUIDRA 20,72 -6,07 22,28 3,15
GRF GRIFOLS 9,80 -2,63 16,66 1,54
IBE IBERDROLA 19,41 41,21 20,63 3,50
ITX INDUSTRIA DE DISEÑO TEXTIL 51,70 2,99 29,83 2,99
IDR INDRA A 60,90 144,19 24,67 0,49
COL INM.COLONIAL 5,28 -1,12 10,78 5,68
IAG INT.AIRL.GRP 4,31 16,66 5,84 2,37
ROVI LABORAT.ROVI 82,90 55,83 30,24 1,16
LOG LOGISTA 30,40 11,03 14,27 6,88
MAP MAPFRE 3,72 36,84 9,83 4,96
MRL MERLIN PROP. 14,01 45,94 10,06 3,14
NTGY NATURGY ENERGY GROUP 24,98 0,81 12,61 5,61
PUIG PUIG BRANDS, CLASE B 15,18 -16,82 4,33
RED REDEIA 14,80 -16,10 15,82 5,41
REP REPSOL 20,80 77,10 12,21 4,65
SCYR SACYR 4,23 30,70 27,47 3,33
SAN SANTANDER BANCO 9,92 66,64 10,31 2,27
SLR SOLARIA ENERGIA 19,97 161,32 78,65
TEF TELEFONICA 3,60 -15,32  8,33
UNI UNICAJA BANCO 2,58 53,23 11,93 2,87
     
CZK Tschechien    
PX PX 2.597,63 29,49  
CEZ CESKE ENERGETICKE ZAVODY 1.179,00 14,47 21,09 4,42
CZG COLTCZ 876,00 16,96 40,03 1,71
DSPW DOOSAN SKODA POWER 400,00 22,32 31,70 2,44
ERBAG ERSTE GROUP BANK 2.350,00 44,93 11,00 0,80
GEV GEVORKYAN 234,00 -10,69  
KOFOL KOFOLA CS 477,50 10,02  
KOMB KOMERCNI BANKA 1.137,00 6,36 12,46 8,02
MONET MONETA MONEY BANK 191,20 36,38  
TABAK PHILIP MORRIS CR 19.780,00 13,81  
PEN PHOTON ENERGY 8,00 -65,67  
PRIUA PRIMOCO UAV 1.010,00 20,24  
VIG VIG 1.562,00 71,65 12,34 2,49
     
HUF Ungarn    
BUX BUX Index 123.939,32 42,70  
4IG 4IG 3.280,00 95,24  
ALTEO ALTEO 4.300,00 -27,85 8,91
ANY ANY 7.380,00 33,21 13,83 6,08
APPENINN Appeninn 687,00 -21,03 5,28
AUTOW AUTOWALLIS 157,50 -11,52 12,30
CIG CIGPANNONIA 353,00 -11,53 26,06
GRNT GRANIT 10.050,00 -28,21  
GSPARK Graphisoft Park 15,15 19,29 8,91 4,70
MTELEKOM Magyar Telekom 2.090,00 28,38 13,60 0,97
MASTERPLAST MASTERPLAST 2.610,00 1,16  
MOL MOL 3.712,00 30,70 7,19 6,73
OPUS OPUS 516,00 -7,86 11,13
OTP OTP Bank 37.630,00 57,78 9,55 2,57
RICHTER Richter Gedeon 11.670,00 10,30 9,09
WABS WABERERS 4.920,00 5,81 20,31
ZWACK Zwack Unicum 35.800,00 24,74 23,95 4,19
     
EUR Japan (Arbitragekurse)    
N225 NIKKEI 225 54.248,39 46,51  
VAN ADVANTEST 135,00 181,60109,60 0,16
JUS1 AEON.LTD. 10,80 33,88 59,48 2,01
SHJ AGC 31,80 8,90 18,10 3,56
AJI AJINOMOTO 23,64 26,99 61,48 1,84
ALE ALPS ALPLINE 11,20 13,71 11,38 2,87
AA2 AMADA 12,90 40,22 2,32 2,65
ANCA ANA HOLDINGS 16,00 -11,11 9,15 2,02
AON AOZORA BANK 13,70 7,87 17,39 3,06
ABW ASAHI GROUP HOLDINGS. 8,73 -27,73 12,73 3,01
ASAA ASAHI KASEI 8,95 37,92 17,04 2,28
YPH ASTELLAS PHARMA 13,00 47,30 86,21 3,06
N9B BANDAI NAMCO HOLDINGS 22,36 -27,19 21,21 1,69
BGT BRIDGESTONE 18,33 -0,46 13,31 3,37
CNN1 CANON 23,87 -21,14 12,17 3,58
CAC1 CASIOMPUTER 7,58 -3,63 39,53 3,22
JAP CENTRAL JAP RWY 23,43 23,54 9,31 0,72
CBR CHIBA BK 11,40 32,56 20,13 1,89
0C2 CHUBU EL. PWR 13,30 31,68 9,25 2,42
CUP CHUGAI PHARMACEUT‘L 51,88 27,28 36,10 2,86
CTZ CITIZEN WATCH. 9,00 51,26 17,07 2,69
CS7 COMSYS HLDGS 29,40 45,54 21,11 2,13
YC3 CONCORDIA FINL GROUP 8,05 38,79 20,91 1,91
QC9 CRED.ISON.LTD 24,00 12,15 9,97 2,70
CL2 CYBERAGENT 7,55 10,22 22,26 1,22
DNP DAI NIPPON PRINTG 16,40 21,48 12,36 1,25
QHH DAI-ICHI LIFE HOLDINGS 8,15 20,74 12,79 2,30
D4S DAIICHINKYO. 15,30 -28,87 17,98 2,11
DKI DAIKIN IND. 104,50 -2,79 21,26 1,72
DWH DAIWA HOUSE IND. 28,80 -9,43 10,15 2,81
DSE DAIWAC. GRP 7,95 27,20 13,64 2,96
D2N DENA 14,00 -32,04 12,05 2,49
DIK DENKA 18,20 35,82  2,93
DNO DENSO 10,93 -9,49 13,40 3,21
DEN DENTSU GROUP 15,10 -28,10  
DPN DIC 21,60 8,54 11,67 5,02
DMI DOWA HOLDINGS 54,50 84,12 22,07 1,49
EJR EAST JAPAN RWY 20,27 9,30 18,94 1,60
EAR EBARA 27,30 83,84 30,40 1,16
EII EISAI. 26,14 -1,17 29,47 3,30
JHJ ENEOS HOLDINGS 7,25 47,96 16,19 1,91
FUC FANUC 33,77 26,95 39,43 1,53
FR7 FAST RETAILING. YN 50 357,20 25,64 45,53 0,78
FJE FUJI ELECTRIC 59,50 45,83 17,55 1,46
FJI FUJIFILM HOLDINGS 16,24 -14,39 13,89 2,15
FJK FUJIKURA 134,50 293,27 72,86 0,42
FUJ1 FUJITSU 19,75 4,50 29,78 0,76

4FK FUKUOKA FINL GROUP 33,40 38,02 16,40 2,18
FKA FURUKAWA ELECTRIC.LTD. 149,00 309,34 53,75 0,44
G9Y GS YUASA 26,88 75,69 16,39 1,51
HS6 HASEKO 16,70 40,34 24,71 2,72
HMO HINO MOTORS 2,20 -23,61  
HCM HITACHINSTR.MACH. 32,00 28,00 15,52 2,95
HIA1 HITACHI 26,67 18,32 35,25 0,91
HZS HITACHI ZOSEN 5,44 -5,72 7,67 2,48
HD1 HONDA MOTOR 8,15 -10,44 7,63 4,64
I7B IDEMITSU KOSAN 7,70 15,79 16,85 2,52
IWJ IHI 20,60 125,31 5,15 3,13
I8U INPEX 22,06 83,99 12,37 2,44
4HP ISETAN MITSUKOSHI HLDGS 16,10 18,38 20,38 1,83
ISU ISUZU MOTORS 14,00 16,67 13,64 3,57
IOC ITOCHU 11,35 33,31 3,27 9,86
OSK JAPAN EXCHANGE GROUP 10,80 10,77 33,44 2,42
1JP JAPAN POST HOLDINGS 9,96 2,62 14,93 2,69
J9R JAPAN STEEL WKS 53,00 47,22 39,93 0,88
JAT JAPAN TOBACCO 31,11 27,40 19,99 4,08
JFR JFE HOLDINGS 10,60 -13,82 13,73 5,04
VJC JGC HOLDINGS 11,60 63,38  1,85
6JK JTEKT 9,80 39,01 42,29 2,74
KAJ KAJIMA 34,00 79,89 23,68 1,64
KPO KANSAI EL. PWR 13,27 19,17 6,58 2,42
KAO KAO 33,81 -14,14 23,94 2,47
KHE KAWASAKI HEAVY IND. 90,68 74,38 31,00 0,92
KLI1 KAWASAKI KISEN 14,09 3,77 5,40 3,83
DIP KDDI 14,75 -1,76 15,55 2,71
KEI KEISEI EL. RWY 6,85 -26,74 8,72 1,66
KEE KEYENCE 329,20 -13,07 36,90 0,58
KIK KIKKOMAN 7,45 -17,22 21,14 1,81
KIR KIRIN HOLDINGS 14,00 9,37 14,33 2,84
KST KOBE STEEL 11,14 0,89 6,77 4,86
KOM1 KOMATSU 38,41 42,84 15,05 2,65
KOA KONAMI GROUP 109,00 4,81 36,64 0,82
KPI1 KONICA MINOLTA 2,77 -20,26  
KUO1 KUBOTA 15,12 22,89 16,85 1,82
KUY KURARAY. YN 50 9,35 -21,43 73,45 3,11
KYR KYOCERA 13,79 31,77153,49 1,90
KY4 KYOWA KIRIN. 12,40 -8,82 17,81 2,72
4YC M3 9,00 -12,62 27,73 1,27
MARA MARUBENI 29,95 98,40 17,85 1,76
6MN MARUHA NICHIRO 8,00 25,00  
MUI MARUI GROUP 17,20 4,88 21,52 3,35
MTW MATSUI SECURITIES 5,20 9,70  
MZA MAZDA MOTOR 6,32 0,29 6,40 4,75
3M0 MEIJI HOLDINGS 21,20 4,95 20,68 2,58
MEA MINEBEA MITSUMI 15,20 4,83 19,13 1,59
M3C MITSUBISHI CHEMICAL GROUP 5,09 7,27 30,86 3,28
MBI MITSUBISHI 29,00 80,17 21,92 1,91
MIE1 MITSUBISHI EL. 29,12 78,71 34,25 0,94
MES MITSUBISHI EST. 26,80 98,52 32,33 0,88
MIH MITSUBISHI HEAVY 25,93 82,19 63,58 0,50
MIB MITSUBISHI LOGISTICS 7,45 15,50 3,79 8,65
MUJ MITSUBISHI MAT. 27,60 76,92 19,80 1,94
MMO MITSUBISHI MOTORS 2,02 -25,33 12,18 4,02
MFZ MITSUBISHI UFJ FINL GRP 14,72 25,24 16,81 2,35
MTS1 MITSUI + CO. 32,57 89,03 18,81 1,70
MSI MITSUI CHEMICALS 11,00 1,85 11,91 7,32
MU1 MITSUI E+S. 34,40 209,91  
MFU MITSUI FUDOSAN 10,60 32,50 21,92 1,58
MMG MITSUI MNG SMELTG 172,00 527,74 27,23 0,59
MILA MITSUI OSK LINES 32,11 -5,75 5,12 6,00
MZ8 MIZUHO FINL GROUP 34,75 37,03 17,50 2,27
59M MS+AD INSUR.GRP HLDGS 22,40 12,56 8,93 3,55
MUR1 MURATA MFG 19,88 21,04 29,25 1,55
NEC1 NEC 24,47 35,64 34,23 0,62
7NX NEXON. 16,50 36,36 27,04 1,45
NGI NGK INSULATORS 21,60 81,51 29,12 1,49
NI6 NH FOODS. 36,60 25,34 25,15 2,00
NI3 NICHIREI 11,10 0,00 20,71 2,25
NKN NIKON 10,23 5,44103,35 2,60
NTO NINTENDO. 50,84 -21,57 35,94 1,39
NPG NIPPON EL. GLASS 33,80 60,95 41,94 2,07
N9L NIPPON LIGHT MET. HLDGS 15,70 58,59  
9NI NIPPON PAPER INDS.LTD 6,75 4,65 6,46 0,79
NI9 NIPPON SHEET GLASS 2,64 -10,81  
NPS NIPPON STEEL 3,29 -21,02 1,7926,67
71N NISSUI 7,55 38,53 17,17 2,00
NTT NIPPON TEL. TEL. 0,85 -7,73 12,75 3,37
NYKA NIPPON YUSEN 30,28 -7,16 5,07 5,81
NSC NISSAN CHEMICAL 34,60 22,70 20,16 2,73
NISA NISSAN MOTOR 2,06 -22,44  
NFR NISSHINI 11,30 5,61 17,37 2,65
ND5 NITTO DENKO 17,70 -1,12 16,60 1,71
NSE NOMURA HLDGS 6,62 13,78 10,57 4,68
NSK NSK 6,55 62,13 55,76 2,80
NTN NTN 1,91 27,33  3,08
NT5 NTT DATA GROUP 21,60 30,91 39,03 0,63
OBA OBAYASHI 21,20 78,15 19,04 2,07
OJI OJI HOLDINGS 5,00 27,55 18,69 2,60
OKI OKI EL. IND. 15,00 154,24  
OLY1 OLYMPUS 7,63 -39,38 13,58 1,41
OSA OSAKA GAS 33,20 62,75 18,04 1,56
OS1 OTSUKA HOLDINGS 55,00 20,09 14,82 1,37
PYV PAC. MET. 16,20 42,11  
MAT1 PANASONIC HOLDINGS 13,51 23,27 15,48 1,98
RAK RAKUTEN GROUP 4,30 -23,98  
1RH RECRUIT HOLDINGS 35,30 -36,92 23,69 0,36
DW1 RESONA HOLDINGS 9,75 30,00 19,46 1,38
RIC1 RICOH. 7,25 -28,92 16,53
SBW SAPPORO HOLDINGS 9,10 -2,36 33,62 1,07
DAO SCREEN HOLDINGS. 104,25 59,89 18,71 1,58
XSC SECOM 32,40 -1,22 23,19 1,62
SE7 SEIKO EPSON 10,70 -30,07 11,54 3,72
SPH1 SEKISUI HOUSE 19,50 -6,25 10,07 3,99
S6M SEVEN + I HLDGS. 11,10 -15,40 30,81 1,95
SRP SHARP 3,30 -42,55 10,88
XSZ SHIMIZU 17,00 103,59 32,66 1,20
SEH SHIN-ETSU CHEM. 33,70 23,17 21,91 1,78

Symb. Gesellschaft letzter Chg KGV Div
Kurs 12 M  Rend
in € in %  in %

Symb. Gesellschaft letzter Chg KGV Div
Kurs 12 M  Rend
in € in %  in %

Symb. Gesellschaft letzter Chg KGV Div
Kurs 12 M  Rend
in € in %  in %

Symb. Gesellschaft letzter Chg KGV Div
Kurs 12 M  Rend
in € in %  in %
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CDR CDPROJEKT 251,80 18,44 59,15 0,36
DNP DINOPL 41,65 -11,19 2,71
KTY KETY 1.002,00 20,80 17,37 5,53
KGH KGHM 301,80 135,78 20,18
KRU KRUK 465,60 19,63 8,40 3,87
LPP LPP 19.795,00 9,97 21,00 3,34
MBK MBANK 983,20 32,65 18,50
OPL ORANGEPL 13,70 57,27 19,66 3,51
PEO PEKAO 213,50 26,33 8,50 2,55
PCO PEPCO 26,65 56,67  
PGE PGE 9,84 36,91  
PKN PKNORLEN 120,58 86,08 94,77 5,00
PKO PKOBP 87,96 24,24 11,78
PZU PZU 65,18 20,93 10,52 6,87
SPL SANPL 558,20 6,53 10,94 8,00
ZAB ZABKA 21,09 -7,30 32,86
     
EUR Portugal    
PSI20 PSI 9.007,77 33,65  
ALTR Altri 4,69 -22,56 27,37 5,35
BCP Bancomercial Portugues 0,83 56,59 13,83 3,62
COR Corticeira Amorim 6,40 -22,05 13,22 2,90
CTT CTT-Correios de Portugal 6,82 0,00 61,26 1,25
EDP EDP - Energias de Portugal 4,29 37,21 15,64 4,77
EDPR EDP Renovaveis 12,94 54,97 62,97 0,62
GALP Galp Energia 19,65 35,25 14,25 3,15
IBS Ibersol 11,00 27,02  
JMT Jeronimo Martins 21,28 4,52 22,55 3,05
EGL Mota-Engil 4,75 52,31  0,00
NOS Nos 5,32 19,95 9,96 7,51
RENE Redes Energeticas Nacionais 3,84 44,72 16,64 4,11
SEM Semapa 22,30 46,71 16,57 2,32
SON Sonae 1,90 85,02 16,52 3,12
TDSA Teixeira Duarte 0,47 347,17 54,83
NVG The Navigator 3,32 3,24 8,23 7,41
     
SEK Schweden    
OMXS30 OMX Stockholm 30 Index 3.075,51 13,47  
ABB ABB 793,20 43,54 33,31 1,37
ALFA Alfa Laval AB 519,40 14,00 25,89 1,74
ASSA/B ASSA ABLOY B 355,50 5,49 26,25 1,84
AZN AstraZeneca 1.799,50 14,47 29,68 1,63
ATCO/A Atlas Copco A 177,65 -3,14 31,45 2,93
ATCO/B Atlas Copco B 155,45 -2,36 27,60 3,34
BOL Boliden 651,40 70,39 18,67 1,78
ELUX/B Electrolux B 65,44 -29,77 20,13
ERIC/B Ericsson B 106,35 23,66 12,00 2,93
ESSITY/B Essity B 263,00 -15,27 14,37 3,34
EVO Evolution 577,20 -28,64 10,30
GETI/B Getinge B 197,50 -8,10 23,80 2,41
HM/B Hennes & Mauritz B 180,70 21,23 23,77 3,94
HEXA/B Hexagon B 98,26 -16,20 37,51 1,56
INVE/B Investor B 360,15 15,03 4,06 1,60
KINV/B Kinnevik B 52,22 -31,17  
NIBE/B NIBE Industrier B 34,62 -17,00 26,10 1,03
NDA/SE Nordea Bank Abp 170,00 19,05 11,34 6,04
SAAB/B SAAB B 680,40 84,49 57,41 0,35
SBB/B Samhällsbyggnadsbo. i Norden B 4,03 13,29  
SAND Sandvik 376,10 62,25 31,85 1,61
SINCH Sinch 23,18 1,93  
SEB/A Skandin. Enskilda Banken A 187,60 5,54 11,68 5,88
SKF/B SKF B 235,00 -0,25 34,16 3,30
SCA/B Svenska Cellulosa B 116,05 -20,73 25,01 2,63
SHB/A Svenska Handelsbanken A 140,60 5,48 11,7412,44
SWED/A Swedbank A 338,30 28,39 11,75 8,70
TEL2/B Tele2 B 192,10 50,96 28,40 5,59
TELIA Telia 46,76 32,39 25,53 4,35
VOLV/B Volvo B 331,80 1,00 19,56 3,92
     
CHF Schweiz    
SMI Swiss Market Index SMI Price 13.072,15 0,45  
ABBN ABB N 67,52 40,08 33,31 1,37
ALC ALCON N 64,06 -20,06 41,33 0,43
AMRZ AMRIZE N 45,73  27,50
GEBN GEBERIT N 576,20 -1,67 33,98 2,22
GIVN GIVAUDAN N 2.861,00 -29,55 24,59 2,53
HOLN HOLCIM N 65,58 30,45 2,74 2,60
KNIN KUEHNE+NAGEL INT N 171,40 -21,56 23,46 3,50
LOGN LOGITECH N 71,44 -14,07 24,51 1,56
LONN LONZA N 507,00 -6,84 37,34 0,99
NESN NESTLE N 78,78 -12,95 22,44 3,94
NOVN NOVARTIS N 122,06 20,40 21,33 2,98
PGHN PARTNERS GROUP N 808,60 -37,41 18,48 5,22
CFR RICHEMONT N 141,55 -10,67 30,63 2,03
ROG ROCHE GS 336,90 9,60 20,80 2,91
SIKA SIKA N 142,55 -38,58 21,87 2,60
SLHN SWISS LIFE HOLDING N 844,00 7,60 19,79 4,15
SREN SWISS RE N 130,15 -11,13 10,46 4,80
SCMN SWISSCOM N 715,50 35,00 29,16 3,63
UBSG UBS GROUP N 30,48 7,29 15,50 2,83
ZURN ZURICH INSURANCE N 536,80 -10,83 14,81 5,50
     
EUR Slowakei    
SAX SAX Index 296,81 -0,42  
1BSL01AE Biotika 10,00 -33,33  
1DSU01AE Dolkam Šuja 200,00   
1TAT01DE Tatra banka 27.000,00 17,39  
1TMR001E Tatry Mount. Resorts 16,75 -19,47  
1VIP01AE Vipo 40,00   
     
EUR Spanien    
IBEX IBEX 35 16.928,20 29,39  
ANA ACCIONA 216,80 82,95 14,80 2,61
ANE ACCIONA ENERGIA 20,62 18,17 10,21 2,28
ACX ACERINOX 12,45 11,56  
ACS ACTIVIDADES CONST. SERVICIOS 106,30 98,69 30,37
AENA AENA 25,39 16,68 3,56 4,30
AMS AMADEUS IT 54,78 -26,27 26,34 2,86
MTS ARCELORMITTAL 48,68 67,63 13,79 1,07
SAB B.SABADELL 3,11 16,73 8,73
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Anleihen im Segment „corporate prime“
ISIN Zinssatz Name Währung Letzter Kurs Datum l. Kurs Volumen
AT0000A1MC22 3,750 3,75% WEB Windenerg.-Anl.16-26 EUR 95,00 24.10.2025 1.400
AT0000A1MC30 6,250 6,25% WEB Wind Hybrid-Anl.2016 EUR 100,00 24.10.2023 5.100
AT0000A21LB6 3,500 Best in Park.3,5% Anl.18-25/S1 EUR 97,00 03.06.2025 10.000
AT0000A21LA8 3,500 Best in Park.3,5% Anl.18-28/S2 EUR 97,10 05.02.2026 14.000
AT0000A3DGB3 4,875 Breiteneder 4,875% Anl24-30/S1 EUR 117,00 03.07.2025 3.000
AT0000A22H40 1,875 CA Immo 1,875% Bonds 18-26 EUR 98,10 03.03.2026 18.000
AT0000A2JSQ5 2,500 Pierer Industrie 2,5%Anl.20-28 EUR 90,00 05.03.2026 25.000
AT0000A2KRF8 3,500 PV-Inv 3,5% GreenBond 20-25/S1 EUR 101,00 10.12.2021 6.000
AT0000A2A1L7 4,150 PV-Inv 4,15% GreenBond19-26/S2 EUR 95,00 16.10.2025 3.000
AT0000A2A1M5 4,500 PV-Inv 4,5% GreenBond 19-29/S2 EUR 101,00 — —
AT0000A2KRG6 4,500 PV-Inv 4,5% GreenBond 20-30/S2 EUR 100,00 14.05.2024 1.000
AT0000A31LR1 4,750 PV-Inv. 4,75% Green Bond 22-29 EUR — — —
AT0000A31LS9 — PV-Inv.var.Int.GreenBond 22-32 EUR — — —
AT0000A1YY14 4,150 PV-Invest 4,15% Anleihe 17-24 EUR 100,00 11.03.2024 3.000
AT0000A23UQ1 4,150 PV-Invest 4,15% Anleihe 19-26 EUR — — —
DE000A1885U8 4,500 PV-Invest 4,5% Anleihe 16-26 EUR 101,00 — —
AT0000A1YY22 4,500 PV-Invest 4,5% Anleihe 17-27 EUR 101,00 — —
AT0000A23UP3 4,500 PV-Invest 4,5% Anleihe 19-29 EUR 80,00 13.02.2025 1.000
AT0000A285H4 1,875 S IMMO 1,875% Anl.19-26/S1/19 EUR 98,25 15.12.2025 2.000
AT0000A2AEA8 2,000 S IMMO 2% Anleihe 19-29/S.2/19 EUR 93,00 10.12.2025 10.000
AT0000A1DBM5 3,250 S IMMO 3,25% Anl.15-25/S1/2015 EUR 93,50 11.12.2024 3.500
AT0000A1DWK5 3,250 S IMMO 3,25% Anl.15-27/S2/2015 EUR 98,01 16.01.2026 2.500
AT0000A2UVR4 1,250 SIMMO 1,25% GreenBd.22-27/1-22 EUR 90,01 15.01.2025 3.000
AT0000A2MKW4 1,750 SIMMO 1,75% Green Bd.21-28/S.1 EUR 90,51 20.05.2025 10.000
AT0000A1Z9C1 2,875 SIMMO 2,875% Anl.18-30/S2/2018 EUR 103,00 19.11.2025 10.000
AT0000A35Y85 5,500 SIMMO 5,5% Green Bond 23-28/S1 EUR 107,00 28.11.2025 2.000
AT0000A2AX04 2,750 UBM 2,75% Anleihe 2019-2025 EUR 97,00 10.07.2025 4.000
AT0000A2QS11 3,125 UBM 3,125% Sustain-Li-Bd.21-26 EUR 98,70 30.01.2026 10.000
AT0000A35FE2 7,000 UBM 7% Green Bonds 23-27 EUR 107,00 17.02.2026 16.000
AT0000A1GTP3 4,000 WEB 4 % Senior-TeilSV 15-25 EUR 91,00 18.06.2025 500
AT0000A191A9 6,500 WEB 6,5% Hybrid-Anl. 2014 EUR 99,00 08.04.2024 1.000
AT0000A1GTQ1 6,500 WEB 6,5% Hybrid-TeilSV 2015 EUR 95,00 17.10.2025 300
AT0WEB180HA4 4,500 WEB Wind 4,5% Hybrid-Anl. 2018 EUR 97,50 02.10.2025 1.200
AT0WEB190HA3 4,500 WEB Wind 4,5% Hybrid-Anl. 2019 EUR 99,00 17.11.2025 4.000
AT0WEB1810A6 2,250 WEB Windenergie 2,25%Anl.18-28 EUR 95,00 24.10.2025 1.500
AT0WEB1910A4 2,250 WEB Windenergie 2,25%Anl.19-29 EUR — — —
AT0WEB2310A6 4,500 WEB Windenergie 4,5% Anl.23-33 EUR 107,25 18.12.2025 2.400
AT0000A37249 — Wienerberger Sust.Link.B.23-28 EUR 104,27 05.03.2026 0
AT0000A3FFK1 7,000 UBM 7% Green Bonds 24-29 EUR 106,00 26.01.2026 2.500

Besuchen Sie auch unsere Homepage
www.boersen-kurier.at
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„Glückshendl“ macht
Lust auf Ostern

Das neue Frühlings-Rubbellos ermöglicht Gewinne bis zu 30.000 Euro.
Henne oder Ei? Diese altbekannte Frage, was denn zuerst da war, wird wohl auch das 
neue Rubbellos der Österreichischen Lotterien nicht beantworten. Abgebildet ist dar-
auf jedenfalls beides, und die Eier tragen – dem bevorstehenden Anlass entsprechend 
– eine Oster-Bemalung.
Ein Blick unter die als Huhn dargestellte Rubbelschicht kann sich als durchaus lohnend 
erweisen, denn dort warten Gewinne von bis zu 30.000 Euro. Daneben versteckt sich 
hinter einem (Oster)-Ei noch ein Bonusspiel mit der zusätzlichen Chance auf einen 
kleineren Gewinn.
Die Rubbellos-Serie „Glückshendl“ wurde mit einer Auflage von 1,53 Millionen Losen 
produziert und ist zum Preis von 3 Euro in den Annahmestellen erhältlich. Die Aus-
schüttungsquote beträgt 56%, die Chance auf einen Gewinn beträgt 1:2,95.



Datum Tag Zeit Unternehmen Ort Marktsegment/Börse

13.3. Freitag 10.00 Burgenland Holding 7000 Eisenstadt, Marktstraße 3 standard market auct.
26.3. Donnerstag 10.00 Biogena 5023 Koppl, Wolfgangseestraße 27 direct market plus

10.30 Andritz 8010 Graz, Schmiedgasse 2 (Grazer Congess) prime market
8.4. Mittwoch 11.00 Palfinger 5020 Salzburg, Franz-Wolfram-Scherer-Straße 24 prime market
9.4. Donnerstag 10.00 Raiffeisen Bank Int. 1150 Wien, R.-Rainer-Platz 1 (Wr. Stadthalle, Halle F) prime market
10.4. Freitag 10.00 Steyr Motors 4400 Steyr, Gaswerkg. 1 (Museum Arbeitswelt) direct market plus
15.4. Mittwoch Österreichische Post prime market
16.4. Donnerstag Amag prime market
17.4. Freitag Erste Group prime market
21.4. Dienstag Addiko prime market

Verbund prime market
22.4. Mittwoch Bawag prime market
23.4. Donnerstag Lenzing prime market
24.4. Freitag Bajaj Mobility prime market
27.4. Montag Semperit prime market
28.4. Dienstag Porr prime market
29.4. Mittwoch Mayr-Melnhof prime market
30.4. Donnerstag SBO prime market
5.5. Dienstag CPI Europe prime market
6.5. Mittwoch CA Immobilien prime market
7.5. Donnerstag Wienerberger prime market

SW Umwelttechnik standard market auct.
8.5. Freitag BKS Bank standard market auct.
13.5. Mittwoch 10.00 BTV 6020 Innsbruck, BTV-Stadtforum standard market auct.
19.5. Dienstag Oberbank standard market auct.
20.5. Mittwoch Rosenbauer prime market
21.5. Donnerstag UBM Development prime market

Manner standard market auct.
22.5. Freitag VIG prime market
27.5. Mittwoch OMV prime market
28.5. Donnerstag FACC prime market
29.5. Freitag Bet-at-home Frankfurt
2.6. Dienstag 10.00 Polytec 4063 Hörsching, Polytec-Straße 1 prime market
3.6. Mittwoch Warimpex prime market

Flughafen Wien prime market
8.6. Montag 10.00 Wiener Privatbank standard market auct.
9.6. Dienstag Uniqa prime market
10.6. Mittwoch ams Osram Zürich
11.6. Donnerstag Marinomed standard market cont.
12.6. Freitag Strabag prime market

Wolftank Group direct market plus
18.6. Donnerstag Frauenthal (Präsenz-HV) standard market auct.
19.6. Freitag Frequentis prime market
22.6. Montag Austriacard prime market
24.6. Mittwoch Telekom Austria prime market
25.6. Donnerstag Eurotelesites prime market

Wolford standard market cont.
Valneva global market

30.6. Dienstag Kontron Frankfurt
Rath standard market auct.

1.7. Mittwoch Voestalpine prime market
3.7. Freitag Agrana prime market
7.7. Dienstag UKO Microshops direct market plus

Athos Immobilien direct market plus
8.7. Mittwoch Fabasoft Linz Frankfurt
9.7. Donnerstag AT&S prime market
14.7. Dienstag VAS direct market plus
20.7. Montag Stadlauer Malzfabrik standard market auct.
19.8. Mittwoch RWT direct market plus
9.9. Mittwoch Kapsch TrafficCom prime market
17.9. Donnerstag Gurktaler 1010 Wien, Haus der Industrie standard market auct.
25.9. Freitag Zumtobel prime market

HAUPTVERSAMMLUNGEN ÖSTERREICH

DATENBANK

DIVIDENDENAUSSCHÜTTUNGEN
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Agrana 28./29.2.
AT&S 31.3.
Biogena Group Invest 31.1.
Burgenland Holding 30.9.
DO & CO 31.3.
EVN 30.9.

Fabasoft 31.3.
Gurktaler 31.3.
Kapsch TrafficCom 31.3.
RWT 31.1.
Voestalpine 31.3.
Zumtobel 30.4.

Bei folgenden Aktiengesellschaften endet das Geschäftsjahr am:

SCHIEFE GESCHÄFTSJAHRE

HV-TERMINE DEUTSCHLAND

1.4. Deutsche Telekom DAX
16.4. Mercedes-Benz DAX
23.4. E.On DAX
23.4. Beiersdorf DAX
24.4. Bayer DAX
24.4. Merck GKaA DAX

Unternehmen Div. Div. Rendite Div.-Zahltag
(€/Aktie) (in %)

AB Effectenbet. 0,40 1,84 27.05.2025
Agrana 0,70 7,44 14.07.2025
AMAG 1,20 5,00 23.04.2025
Andritz 2,60 4,20 03.04.2025
Athos Immobilien 0,80 3,38 30.07.2025
Austriacard 0,11 1,70 04.07.2025

BKS Bank 0,40 2,30 23.05.2025
Bank fuer Tirol und Vbg 0,40 0,55 13.06.2025
+ Bonusdividende 0,20 13.06.2025
* BAWAG Group 5,50 7,23 11.04.2025
Biogena Group Invest 0,05 18.04.2025
Burgenland Holding 3,85 5,17 26.03.2025

CA Immobilien Anlagen 1,00 2,52 14.05.2025

Do & Co 2,00 1,00 21.07.2025

Entain 0,10 2,76 29.09.2025
Erste Group Bank 3,00 5,45 28.05.2025
EVN 0,90 3,85 05.03.2026

Fabasoft 0,10 4,84 18.07.2025
Flughafen Wien 1,65 2,42 16.06.2025
Frequentis 0,27 0,85 16.06.2025

Gurktaler St 0,90 6,87 24.09.2025
Gurktaler Vz 0,90 9,00 24.09.2025

H & S Stahlbau 1,75 4,81 26.08.2025

Kontron 0,60 2,93 17.06.2025

Linz Textil Holding 4,00 28.05.2025

Josef Manner & Comp. 2,00 02.06.2025
Mayr-Melnhof Karton 1,80 1,54 14.05.2025

Oberbank 1,15 1,43 20.05.2025
Oesterreichische Post 1,83 6,04 23.04.2025
OMV 3,05 12,82 10.06.2025
+ Bonusdividende 1,70 10.06.2025

Palfinger 0,90 4,63 10.04.2025
Porr 0,90 5,52 08.05.2025

Raiffeisen Bank Internat. 1,10 6,98 02.04.2025
RHI Magnesita 1,20 4,59 22.05.2025
Robeco Sust Glob Stars 1,20 23.06.2025
Rolinco 0,80 0,97 23.06.2025

SBO 1,75 5,56 15.05.2025
Semperit 0,50 3,85 30.04.2025
Stadlauer Malzfabrik 1,00 2,00 29.07.2025
Steyr Motors 0,55 06.06.2025
Strabag 2,50 5,61 24.06.2025
SW Umwelttechnik 0,40 15.05.2025

Telekom Austria 0,40 4,05 11.06.2025

Uniqa Insurance Group 0,60 7,36 16.06.2025

Verbund Kat. A 2,80 5,38 19.05.2025
Vienna Insurance Group 1,55 4,49 28.05.2025
Voestalpine 0,60 3,17 15.07.2025

Wienerberger 0,95 3,01 26.05.2025

Zumtobel Group 0,15 3,69 03.10.2025

* = Einlagenrückzahlung, daher KESt-frei / Fett gedruckt = Neu

Alle Daten stammen von der Teletrader Software GmbH;
Veröffentlichung ohne Gewähr vonseiten des Börsen-Kurier

Nicht (mehr) börsenotiert:
:be 0,04 31.12.2025
Binder+Co. 1,00 05.05.2025
Hirsch Servo 0,20 09.10.2025
Management Trust H. 2,60 20.12.2024
Oekostrom 1,20 01.07.2025
Oest. Staatsdruckerei 1,65 14.10.2025
W.E.B. Windenergie 2,30 30.05.2025

Fett gedruckte Unternehmen: Änderungen gegenüber der Vorwoche.

WEITERE KURSRELEVANTE TERMINE ÖSTERREICH

Tag Firma Text

13.3. Erste Group Jahresfinanzbericht 2025
13.3. Uniqa Insurance Group Vorläufige Zahlen 2025
16.3. Andritz Nachweisstichtag Hauptversammlung
16.3. Biogena Group Invest Nachweisstichtag Hauptversammlung
17.3. Mayr-Melnhof Karton Jahresergebnis 2025
18.3. Semperit Veröffentlichung des Jahresergebnisses 2025
18.3. Verbund Jahresergebnis und Geschäftsbericht 2025
19.3. Lenzing Bilanzergebnisse 2025
19.3. SBO Jahresabschluss 2025
19.3. Burgenland Holding Ex-Dividendentag 
20.3. Burgenland Holding Record-Date Dividende 
20.3. Manner Quiet Period
20.3. ams Osram Veröffentlichung Geschäftsbericht 2025
23.3. Austriacard Veröffentlichung Jahresergebnis 2025
24.3. Austriacard Telefonkonferenz zur Präsentation Jahresergebnis 2025
24.3. Biogena Group Invest Veröffentlichung des Jahresergebnisses
25.3. FACC Veröffentlichung der Jahresergebnisse 2025
25.3. Wienerberger Veröffentlichung Wienerberger Geschäftsbericht 2025
25.3. Burgenland Holding Dividendenzahltag   
25.3. Athos Immobilien Jahresabschluss samt Prüfbericht 2025
26.3. CA Immobilien Jahresergebnis 2025 ( Jahresfinanzbericht)
26.3. Pierer Mobility Veröffentlichung Jahresfinanzbericht 2025
26.3. Porr Jahresfinanzbericht 2025, Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2025
26.3. Porr Pressekonferenz zum Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2025
26.3. Kontron Geschäftsbericht 2025
27.3. CPI Europe Jahresergebnis 2025 - Veröffentlichung nach Börsenschluss der Wiener Börse
27.3. UBM Development Veröffentlichung Jahresfinanzbericht 2025/Geschäftsbericht 2025
27.3. UBM Development Conference Call Geschäftsjahr 2025
29.3. Palfinger Nachweisstichtag Hauptversammlung
30.3. Andritz Ex-Dividendentag 
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